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General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzh. Raden.
VW" Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. ^ R2

ßß . u jLi\ sr Wöchentlich 2 Nummern „Karksrnßer Anterßatt»»gsStat1", monatlich 3 Nummern „Kurier",
1 Anzeiger für Landwirtschaft , Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer- u. 1 ZVi«ter-Iahrz»lanh«ch

& “ und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.

WM- Täglich p dir ^0 Seite«. Vettaur gräbt« Ado »ne«1e«rahl aller i» Uarlrrnhe erscheinende » Seitnnge «.

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten .

Chefredakteur Albert Herzog.
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In Karlsruhe und nächst«
Umgebung über

22000
Abonnenten .

Karlsruhe , Mittwoch den 16. Dezember 1908 . Telephon-Nr. 86. 24. Jahrgang .

Einladung zum Abonnement der
..Salliscben Presse“

fär die Monate

Januar, Februar und jYiärz.
In Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die täg¬

lich zw ei m al ersch ein e ud e

Wf „Wadische Presse " "W
«it chrer Auflage von 33 00V Exemplaren

. r» ie größte Uerlrvettrrng .
Die Ursachen hierfür liegen darin , daß die „Badische Presse"

in der Lage ist, mit allen Zeitungen Badens an

scdnrMgirett. Sorgfalt % Reichhaltigkeit der Berichterstattung
( über alle Geschehnisse der Residenz , des badischen Landes, des
weiteren deutsche» Reiches und des Auslandes zu wetteifern .
Der Depeschendiewsh der schon früher die meisten anderen
Zeitungen an Reichhaltigkeit übertraf , ist durch Abschluß mit

, mehreren großen Telegraphenbureaus und Privatkor -
re spon deuten dermaßen erweitert worden, daß die
„Badische Presse " unter den Blättern im Lande in
der Mannigfaltigkeit und Schnelligkeit der Drahtnach¬
richten in erster Reihe steht. Zahlreiche Bericht¬
erstatter in allen Gegenden des Badischen Landes ,
sowie ständige Berichterstatter in Berlin , in London und
Paris sind durch regelmäßige Artikel und Mitteilungen aller
Art in der „Bad . Presse" vertreten . Ein besonderer m i l i -
tärischer Mitarbeiter behandelt die militärische» und
Militärpolitische» Frage » in sachverständigen Ausführungen .
Auch werden aktuelle Vorgänge zugleich durch Illustra¬
tionen dem Leserkreise näher gebracht.

Die „Badische Presse " ist ein durchaus selb¬
ständiges und völlig « « abhängiges Blatt von
erprobter natioualer Ge sin « « « g.

In volkstümlicher Darstellung und in v o l»
ler Achtung jedes Standes und jeder Konfej .

, j i o n finden die Leser der „ Badischen Presse" alle politischen
und anderen Angelegenheiten des Tages behandelt . Auch
in Betreff der Mannigfaltigkeit des unterhaltenden Lesestoffes
bietet die „Badische Presse" eine reiche Fülle ., ,

Die jetzt schon anhebenden Vorbereitungen zu den
nächstjährigen badischen L a n d t a g s w a h l e n und der zu
Anfang des neuen Jahres bevorstehende Wiederbeginn
des deutschen Reichstags machen für jedermann
das Lesen einer Zeitung , die wie die „Badische Press e"
über alle bemerkenswerten politischen Vorkommnisse
in ausführlichen Artikeln und zahlreichen Telegrammen aus dem
Laufenden hält , mehr wie je zur Notwendigkeit.

Was den weiteren laufenden Inhalt der „Badischen Presse"
anbetrifft, so fei noch hingewiesen auf die Mitteilungen und
Schilderungen aus dem reichen Gebiete der K u n st und W i s.
s e n s ch a f t, dem gesamten Vereinsleben der Residenz
wie im ganzen Lande Baden , dessen Chronik ein bevor¬
zugter Teil der „Badischen Presse" ist, auf die Personal -Nach¬
richten aus der gesamten Badischen Beamtenschaft, die sie um-
gehend und aus das Vollständigste bekannt gibt, auf die Spalte
Handel und Verkehr und die damit zusammenhängende Veröffent-
lichung der telegraphisch eintreffenden Hauvtkurse der Frank¬
furter Börse vom selben Tage, der wöchentlichen Borsen-Berichie
vnd monatlich mehrere Male erscheinenden Verlosungs -
liste «. Eine besondere Pflege wird auch dem Briefkasten
gewkdrnet, der sich durch seine sachkundigen Antworten viel
Freunde erwarb.

Nur ausgewählte spannende Romane , Novellen und an¬
derweitige Feuilleton-Artikel im Hauptblatt und Unterhaltungs¬
blatt, der mannigfaltige „Vermischte Tell " rc. bieten eine Fülle
wertvollen Inhalts und werden im kommenden Jahre besonderen
Reichtum an Wissenswertem und Interessantem bieten. Noch
wl

. Lause dieses Monats erscheint unter dem Titel „Drei Lands¬
männinnen" der schon angekündigte überaus bemerkenswerte
Briefwechsel zwsschcn der Herzogin Alexaudrinc von Sachscn-
Äobnrg -Gotha, geb . Prinzessin von Baden , und den berühmten,
aus Karlsruhe stammenden Künstlerinnen Amalie Haizinger
Md Luise Reumann , spätere Gräfin Schöufeld (mitgeteilt von
Freiherrn Paul v . Ebart zu Koburg) .

Anderseits wind das nächste Vierteljahr einen außerordentlich
ftsselnden Fcnilletonzyklns aus der Feder von Universitäts -
drofessor Adolf Koch -Heidelberg bringen , betitelt : Lappland -
kahrten Darstellungen, welche in lebendiger, anschaulicher
Sprache Ausschluß geben über Land und Leute jener sellen¬
bereisten Nordlcmdsgegenden.

Kn dem wöchentlich zweimal beigegebenen

, . WM" ilmerbaltiiilgrdlatt "WW
^ rd der reiche Inhalt cm anziehenden Erzählungen ,
Schilderungen aller Art . Humoristisches , Rätsel -
e ck e rc., wie er sich besonders großer Beliebtheit erfreut , weiter

gefördert und mit zahlreichen Illustrationen versehen .
Zusammen mst dem „Unterh aItu n gs b l att ", sowie

mit der Allgemeiner Anzeiger für
Gratis -Beilage *** rV *> * > Landwirtschaft, Garten - ,
Obst- und Weinbau, kostet die „Bad . Presse " pro Quartal
durch die Postanstalten bezogen und am Postschalter abgeholt
1 Mark 80 Pfennig, . bei täglich Lmaliger Zustellung frei
ins Haus 2 Mk. 52 Pfg . — Die „Badische Presse" kann auch für
jeden einzelne » Monat bei der Post bestellt werden und kostet
dann 60 Pfg ., bezw. bei freier Zustellung ins Haus 84 Pfg .
monatlich .

In Karlsruhe stellt sich 8er Preis bei den Agenturen ab-
gcholt aus 65 monatlich ; durch Träger täglich zweimal frei
in's Haus gebracht auf vierteljährlich 2 Ji 20 ■& .

Jeder neue Besteller erhält aus Wunsch nach Ein¬
sendung der Quittung und einer 10 Pfennig -Marke für Franko -
Zusendung gratis : 1 Roman und einen schönen „Waud »
kalend er ". Den Fahrplan der Großh . Bad . Staats »
eisenbahn erhält jeder Abonnent am 1. Oktober, und 1. Mai
gra t i s Leigelegt .

W : Leser und Freunde der „Badischen Press e"
bitten wir, auch ferner unser Blatt mit bemerkenswerten Nach¬
richten zu unterstützen und in ihren Bekanntenkreisen aus die
„Badische Presse " aufmerksam zu machen .

In Karlsruhe , Mühlburg und D u r l a ch erfolgt
das Austragen durch rigeneBoten der Expedition ,
die jederzeit Bestellungen annehmen, ebenso wie die Expedition,
Ecke Lammstraße und Zirkel, sowie die Zweigexpeditionen ; aus¬
wärts werden Bestellungen auf die „Badische Presse" durch alle
Postanstaltcn und Postboten, sowie an Plätzen, wo wir eigene
Agenturen haben , durch die Agenturrnhaber entgegengeno.mnien.

- Karlsruh er Agentvre «
durch tvelche dis „Badische Presse" außer durch die Hanpt -
Expeditko» Lammstraße Id bezogen werden kann» sirrhtz
Ehrler , Kolonialwaren -Geschäft, Durlacherstratze 66
Feßler, Obststand am Mendelssohnplatz
Riegger, Filiale des Lebensbedürfnis-Vereins , Augartensträße 91
Dich, Filiale des Lebensbedürfnis-Vereins , Rützpurrerstr . 27.
Sickinzer, Weinhandlung , Marienstraße 35
Sir , Kolonialwaren - Geschäft, Marienstraße 92
Haffelwandcr, Friseur , Karlstraße 29.
Tressel , Kolonialwaren-Geschäft, Zähringerstraße 1
Vetter, Kolonialwaren -Geschäft, Zirkel 15
Odcrwald, Kolonialwaren- Geschäft, Fasanenstraße 33
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I .

Die Krpedilkon der „Wad . Messe".

Unsere heutige Mittagausgabeumfaßt
16 Seiten, inkl. Unterhaltnngsblatt Nr. 100 .

Das Unterhaltnngsblatt enthält :
„Die englischen Jnvasionsmanöver im Kanal ". (Illustr .j — „lim
zwei Taler "

, Humoreske von Reinhold Ortmann . — „Humoristisches.
"

— „Die letzte Reichstagssitzung vor den Ferien ". (Jllustr .) — „Im
Herbste des Lebens"

. Aus alten Skizzenbüchern abgerissene Blätter
und Sprüche von Hans Thoma . — „Präsident Castro in Berlin ".

(Jllustr .) - „Allerlei .
"

3 m Nebel .
Eine seltsame Geschichte von R . H . DabiS ^

( 5 . Fortsetzung.) «.Nachdruck verboten.)
Als der russische Diener bemerkte , erzählte der Ameri¬

kaner weiter, daß die Haustür offen stand, ließ er einen
Ausruf der lleberraschung hören und ibeeilte sich, sie zu schließen .
Dann klopfte er zweimal an die Tür , die offenbar ins Wohn¬
zimmer führte. Es kam keine Antwort ; er klopfte wieder , öffnete
dann ängstlich und mit kriechender Untertänigkeit die Tür und
trat ein . Sofort kam er wieder zurück, starrte mich verdutzt an
und schüttelte den Kopf .

„Sie ist nicht da, " sagte er, stierte einen Augenblick stumm
durch die offene Tür und eilte dann nach dem Speisezimmer .
Das einsame Licht, das noch brannte , schien ihm ein Zeichen , daß
auch dort niemand sei . Er kam zurück, nötigte mich ins Wohn¬
zimmer und sagte : „Die Prinzessin muß oben sein ; ich werde
Exzellenz bei ihr melden .

"
Ehe ich ihn noch hindern konnte , war er schon die Treppe

hinaufgerannt , und ließ mich an der offenen Tür im Wohnzimmer
stehen. Ich hatte jetzt reichlich genug von dem Abenteuer und
wäre ich nur imstande gewesen, dem Russen zu erklären , daß ich
mich im Nebel verirrt hätte und so schnell als möglich wieder auf
die Straße hinauswollte, so würde ich das Haus auf der Stelle
verlassen haben .

• Als ich zuerst die Glocke zog, dachte ich natürlich , das Zrm-
mermäüchcn würde aus mein Läuten öffnen und mir sagen kön¬
nen, in welcher Richtung ich weiter gehen sollte . Eine russische
Prinzessin in ihrem Boudoir aufzusuchen oder mich durch ihren
riesigen Leibdicner Hinauswersen zu lassen , lag durchaus nicht in
meiner Absicht . Doch glaubte ich , jetzt das Haus nicht verlassen
zu dürfen, ohne um Entschuldigung zu bitten , und im äußersten
No1tüll.braucbtsAcl>. .i^ . «llv

Indien unter dem Anarchisten -Gesetz.
lVon unserm ^ ..-Londoner Berichterstatter .)

= London , 15 . Dez. Die britische Polizei in Indien hatte alle ihre
Vorbereitungen gut getroffen und in derselben Nacht, die wenige Stun¬
den auf die Nachmittagssitzung folgte , in der der beratende Hohe Rat
Indiens das Ausnahmegesetz hörte, beriet und genehmigte, nahm sie
schon in ganz Indien von Bombay bis Kalkutta und hinaus zu den Gren¬
zen Thibcts und Afghanistans ihre Verhaftungen vor. Ueberall wurden
die hervorragendsten Führer der indischen nationalen Bewegung hinter
Schloß mid Riegel gebracht und fast in allen Fällen „ unbekannt wohin"

fortgoschafst . Sie verschwanden einfach aus dem öffentlichen Leben —
man hatte sie deporttert . Wohin, wird noch nicht gesagt. Die einen
schaffte man flußabwärts in verdeckten Flußbooten, die anderen entführte
die Eisenbahn, wieder andere wurden auf Schiffe in den nächsten Ha¬
fen gebracht .

Dieser Prozeß war einfacher , als die Deportation nach Sibirien -
Aber die von diesem energischen Durchgreifen erwartete Wirkung ist
ausgeblieben , oder wenigstens gang anders ausgefallen , als man in der
Umgebung des Vizekönigs erwartet hatte. Man hoffte, das Volk werde,
erschreckt und furchtsam » sich vor der so krafwoll dokumentierten Auto¬
rität des indisch-englischen Käfters und seines Vertteters beugen. Das
gerade Gegenteil ist eingetteten. Wenigstens , was den ersten Eindruck«

betrifft , und gerade auf diesen hatte man gerechnet . Alle Berichte aus
Indien , gleichviel , aus welchen- Teilen des weiten Reiches , stimmen darin
überein , der gesamten Bevölkerung, und zwar aller Klassen derselben,
einschließlich auch jener, die bisher von der antienglischen Agitation noch
nicht ergriffen schienen, hat sich eine dumpfe Gärung und eine Erregung
bemächtigt, die wieder ein ganz neues und völlig unerwartetes Symptom
der das Land und alle seine so verschiedenen Völker und Bekenntnisse
durchzitternden Bewegung ist.

Selbst die -leitenden angloindischen Matter konstatieren das erschrok»
ken und offenbar ratlos . Sie konstatieren zuerst, daß Kalkutta sich in
einem Zustande intensivster Erregung befindet , daß die wildesten Ge.
rüchte umlaufen , die politische Atmosphäre plötzlich und in unbegreifliche»
Weise überhitzt erscheine. Fast genau gleiches -wird aus Bombay , Pe -
schatvar , Madras , Haiderabad u . a . m . berichtet . Der Hauptgrund diese «
Erregung liegt nicht etwa darin , daß die Polizei so rasch ein» und Zu¬
griff , auch nicht darin , daß sie alle irgend bellinnten Anhänger extreme«
Theorien oder junge Leute verhaftete, die in dringendem Verdachte stan¬
den, sich der revolutionären Bewegung angeschloffen zu haben , oder gar
Anarchisten zu sein , sondern- in der Tatsache , daß die Polizei sofort das
kaum passierte Gesetz , das noch nicht einmal privatim veröffentlicht war ,
mißbrauchte, um die hervorragendsten, bekanntesten und allgemein ge»
achtcfften Führer der großen ntaionalen Reformbewegung zu verhaften
und verschwinden zu laffen, die niemals aufgehört hatten , vor Gewalt¬
akten nnd Berschwörung zu warnen, und selbst die entschiedenste Kam¬
pagne gegen die „ cmarchisttschen Meuchelmörder und Attentäter " geleitet
hatten. 1

So ward Krischna Knmar Mitra , der Leiter und Herausgeber des
nationalen Hauptorgans „Sanjibani "

, verhaftet und auf einem Boote
entführt , obwohl gerade das Blatt „ Sanjibani " Anarchismus und Meu .
chelmord stets nicht nur verworfen, sondern auch scharf bekämpft und die
jungen Leute davor gewarnt hatte , sich und ihr Land nicht ins Unglück zu
stürzen . Mitta gehörte zu den von den Bengalen nicht nur verehrten
religiösen Männern , sondern zu denen , die in ganz Indien sich eines
hohen priesterlichen Rufes erfreuen. Er fft einer der gefeiertsten Brahma .
Prediger und gehört ja den Spitzen der brahmanisch-religiösen Welt .

Neben ihm und in ganz gleicher Weise verhaftete man Aswink
Knmar Gutta» den „Rektor" der llniversttätsschule in Barisal der
Braja Mohun , der anerkannt ersten Hochschule des Landes . Auch er
gehörte zu den maßvollsten Männern und war einer der vornt '

Msten
Führer der gemäßigt-reformerischen Nationalpartei . Ganz Indien
verehrt ihn als einen „Heiligen Mann " und einen Wohltäter des
Volkes . Gleichzeitig ward Babu Ram , auch ein hochgeachteter Theo¬
loge , so jung er noch ist , und Herausgeber des „Swarayia "

, auch eines

Mitglied der Gesandtschaft konnte man doch unmöglich. Zutrauen ,
daß es sich eingeschlichen hätte, um den Garderobeständer zu
plündern . ’

Das Zimmer, in dem ich mich befand, war nur schwach be¬
leuchtet , doch konnte ich sehen, daß an den Wänden schwere, per¬
sische Teppiche hingen , wie im Hausflur . In den Ecken standen
Palmen , ich roch den wohlbekannten Duft russiiffsr Zigaretten ,
der den Raum durchzog nebst andern fremdartigen Wohlgerüchen,
die mich nach den Bazaren von Wladiwostok zurückversetzten . Vor
den Fenstern, die auf die Straße gingen , stand ein Konzertflügel ,
und am andern Ende des Zimmers ein mit schwerem Schnitzwerk
und eingelegtem Elfenbein verzierter Schirm von schwarzem Holz,
den ein Baldachin mit seidenen Vorhängen überragte , so daß ec
eine Art von Alkoven bildete . Vor dem Schirm war das weiße
Fell eines Eisbären ausgebreitet und darauf stand ein niedriges
türkisches Kaffeetischchen, das eine brennende Spirituslampe und
zwei vergoldete Tassen trug . Von der Treppe her vernahm ich
kein Geräusch , und ich mochte wohl volle drei Minuten so 'dage¬
standen und mich im Zimmer umgesehen haben, wobei ich mich
wunderte , daß man mich so lange warten ließ und nichts die
seltsame Sülle unterbrach .

Da sah ich Plötzlich , als sich mein Auge mehr an das Däm¬
merlicht gewöhnt 'hatte, die Hand und den Arm eines Mannes
hinter dem Schirm 'hervorragen, als wären sie auf einer Sofa -,
lehne ausgestreckt . — Wer auf einer wüsten Insel menschliche
Fußspuren gewahrt, kann kaum hefüger erschrecken als ich bei
diesem Anblick. Jedenfalls hatte der Mann schon dagesessen ,
als ich ins Zimmer kam, ja als ich -das Haus betrat , und er hatte
den Diener anklopfen Horen. Warum er seine Anwesenheit nicht
kund getan, war mir unbegreiflich, doch vermutete ich, daß er
vielleicht ein Gast sei, der keinen Grund hatte , sich für die andern
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nationalistischen Organes, zu sieben Jahren Deportation, unbekannt
wohin, im abgekürzten Verfahren verurteilt und alle öffentlichen Ver¬
sammlungen überhaupt, auch die nichtpolitischen , durch Dekret einfach
für die Zeit vom 15. Dezember bis 15. Januar (vorläufig) untersagt.Das öffentliche Versammlungsrecht ist damit für diese (vorläufige)
Zeit polizeilich abgeschafft.

Das sind die Maßregeln, die solche Erregung hervorgerufen . Die
. eingeborene Presse hat sich dabei jedes Kommentars zu dem Aus-
■nahmegesetz streng und ausnahmslos enthalten, Blätter wie die

„Amrita Bazar Patrika" und selbst der rn englischer Sprache er¬
scheinende „Mirror" erwähnen das Gesetz und alles , was damit im
Zusammenhänge steht, mit keinem Worte, als gäbe es gar nicht der¬
gleichen . Dafür sind die anglo-indifchen, d . h . rein englischen und
nur für Engländer geschriebenen Blätter um so deutlicher . Im Grunde
haben sie alle ein solches Ausnahmegesetz gefordert, die meisten seit
lange dringend und mit steigender Ungeduld. Um so bezeichnender
sind ihre heute so abfälligen oder pesiimischen Kommentare zu dem
nun erlassenen Gesetze und dessen ersten Ergebnisse wie seiner Anwen-
düng. Nicht wenigen ist das Gesetz noch nicht weitgehend oder scharf
genug. Aber alle sind unzufrieden mit der ersten Anwendung des¬
selben , halten diese für sehr unheilvoll und sind augenscheinlich ratlos
gegenüber einer Lage, die sie nicht begreifen, weil sie alle ihren
Loraussehungen widerspricht und voller ängstlicher Sarge vor der
weiteren Entwickelung.

Der „Bengale " erklärt sogar bereits, daß das Ausnahmegesetz
. niemals den gewollten Zweck erreichen könne, denn alle solchen Gesetze
seien wirkungslos gegenüber einer Bewegung, die man nur nach ein¬
zelnen seltenen Taten der Verwegensten oder Verzweifelten beur¬
teilen könne, wahrend die Bewegung der Masie der eigentlichen Be¬
völkerung sich gänzlich« dein Auge des Europäers entziehe uno nur
instinktiv gefühlt, meist nur geahnt werden könne. Gegen eine solche
Bewegung aber, zumal wo sie, wie jetzt in Indien einen rein natio¬
nalen Charakter angenommen, könne man nichts mit den brutalen
Polizeiwaffen machen . Die gewalttätige und in den Augen des
Volkes ganz illegitime Verhaftung und Verbannung ihrer verehrte¬
sten Führer werde die Bewegung höchstens verschärfen, in gewaltsameBahnen lenken und vertiefen, vor allem aber die besseren Klassen der
Bevölkerung in die eigentliche Agitation hineinziehen, der sie zum
großen Teile wenigstens bisher noch fern gestanden .

Besonders scheine die Polizei die unselige Aufgabe sich gestellt zuhaben, anstatt die wirklichen Attentäter und Anarchisten zu fassen,ganz unschuldige und hochgeachtete Bürger zu chikanieren und gefan¬gen zu setzen . Wenn man auf diesem Wege fortfahre, so werde mannur beweisen , daß das Gesetz ganz wirkungslos und zwecklos sei, wohlaber größeren Schaden anrichte , als alle Agitatoren zusammengenom¬men, die es unschädlich machen solle .
Der „Statesman ", das eigentliche „Curzon -Organ"

, das stets eisteisernes Gesetz gefordert , entdeckt jetzt, daß dies Gesetz gar nicht imStande sei, die Entdeckung und Verhinderung anarchistischer Ver¬
brechen zu fördern . Er hat schwere Bedenken und sieht den nächstenZukunft mit steigender Sorge entgegen. Die „Indian Daily Mail "
appelliert an die Regierung, nicht zuzulassen , daß ganz unschuldige undachtbare Leute von der Polizei belästigt würden. Selbst der „English-man", der das Gesetz als ein lange und tief empfundenes Bedürfnisbegrüßt , befürchtet nach seiner Art, daß es schon zu spät komme underklärt überdies, es sei viel zu schwerfällig , um wirklich wirksam zufern. Dre in Bombay erscheinende „Times of Jndia " fürchtet schonheute, daß, wenn man das Gesetz nicht geschickter anzuwenden verstehe,es sich als ein wertloser Wisch erweisen werde.Das Volk versammelt sich indessen in den großen Städten vor denHausern der verhafteten Führer, bisher noch in ruhig gefaßter undernster Haltung» ohne Provokation und ohne Drohungen, das Na¬tionallied der Bengalen und Hindus, überhaupt das „Bande Mata -Mutterland ", singend , aber alles fragt, was dienächsten Tage und vor allem die weitere Entwicklung der Dinaebringen werden . a

* * *
‘f 1 15. Dez. (Tel .)'

Im Unterhaus führte ver Parlaments -serretar Ml
. indischen Amt, Buchanan , in seiner Erwiderung auf die An¬fragen bezüglich der vor kurzem erfolgten Verhaftungen in Indien ausNiemand bedauere mehr als Staatssekretär Morley, daß dieses Vorgehenin dem Augenblick notwendig geworden sei, wo er einen Reformplan derindischen Verwaltung anzukündigen gedachte . Nur dem starken Druckeund den ernsthasten Vorstellungen der Gouverneurevon Bengalen nach -gcbend und nur nach sorgfältiger Prüfung des Tatbestandes griff dieindische Regierung gerade im gegenwärtigenAugenblicke zu diesen Matz-regeln._

parlamentarische Immunität der i
Aegierungsvertretee. - • •-•i

= Straßburg, 15 . Dez. In der Landesausschußsitzung vom 18 ."
arz ü . I . gelegentlich der Besprechung der Frage der Rhcinregulierungwies der damalige Unterstaatssekretär . Frhr . Zorn von Bulach, die öffent¬lichen Behauptungen , die Regierung habe in dieser Angelegenheit ge¬heime Abmachungen mit den andern beteiligten Ländern getroffen , mitweitgehenden Verpflichtungen , als niederträchtige Verleumdungen zu¬rück. Er betonte dabei u . a . : „ Aber ich will ein - für allemal diesen nie¬derträchtigen Verleumdungen die Spitze abbrechen. Ich will den Mannnicht nennen ; so viel Ehre will ich ihm nicht antun. Sie können mirglauben als Ehrenmann . Und ich muß noch einmal alle diese nieder¬

trächtigen Verleumdungen mit Abscheu zurückweisen."
Diese , temperamentvolle Rede des damaligen Unterstaatssekretärshatte eine beim Straßburger Schöffengericht erhobene Belcidigungs-

er auch aus irgendwelcher Ursache unbemerkt zu bleiben. Zwarkonnte ich nichts an ihm sehen, außer seiner Hand , aber ich hattedas unbehagliche Gefühl, daß er mich die ganze Zeit über durchdas Schnitzwerk des Schirms anstarrte . Ich trat laut mit den
Füßen auf und sagte auf Geratewohl : ^Entschuldigen Sie ,bitte !" —

Es kam aber keine Antwort und die Hand bewegte sich nicht .Dfsenbar wollte der Mann nichts mit mir zu tun haben ; da ich
mich aber nur wegen meines unbefugten Eindringens zu recht-fertigen und das Haus zu verlassen wünschte , ging ich nach dem
Alkoven hin und schaute hinter den Schirm . Dort stand ein Diwanmit vielen Kissen, auf dem der Mann saß. Es war ein jungerEngländer mit hellblondem Haar und tiesgebräunter Gesichts¬
farbe ; in vollkommen bequemer Haltung hatte er den Arm aus¬
gestreckt und den Kopf an ein Kissen gelehnt. Aber sein Mund
stand offen und in den starren Augen lag ein Ausdruck grauen¬vollen Entsetzens . Gleich beim ersten Blick erkannte ich, daß ertot war .

Eine Sekunde lang konnte ich vor Schrecken kein Glied
rühren ; daß der Mann nicht natürlichen Todes gestorben war ,
auch sein Leben nicht durch einen Unglücksfall verloren hatte, lag
auf der Hand . Sein Gesichtsausdruck war viel zu gräßlich, um
mißverstanden zu werden. Er sagte mir beredter als Worte es
vermochten , daß er vor seinem Ende noch gesehen hatte, wie der
Tod herankam und ihn bedrohte.

Ich wußte sicher , daß er ermordet worden war imd sah mich
unwillkürlich auf dem Boden nach der Waffe um ; dann schaute
ich aber auch rasch hinter mich, weil mir für meine eigene Sicher¬
heit bangte — aber im Hause blieb alles still . ~

Fortsetzung folgt).

_ K a r» r e Dr e ffe .
klage zur Folge. Der Kafferliche Statthalter ersuchte nun das Reichs¬
gericht mit einem Schveiben vom 23. Mai d. I . um eine Vorentscheidung
darüber, ob Frhr. v. Bulach dadurch, daß er den Kanalagitatorennieder¬
trächtige Verleumdung vopgeworfen , feine Amtsbefugnis überschritten
habe. Als Nichtjurfft und Nichttechniker habe Herr v . Bulach sich in
gutem Glauben auf die Angaben des Herrn Preiß verlassen , parlamen¬
tarische Immunität komme auch den Regierungsvertreternzu, sie könn¬
ten in der raschen Erwiderung auf Anfragen nicht jedes Wort auf die
Goldwage legen . Außerhalb des Landcsausschusses wurden die harten
Worte nicht wiederholt .

Das Reichsgericht hat nun seine Entscheidung zugunsten des Herrn
». Bulach getroffen , indem es die Rcgicrungsvertreter hinsichtlich der
Straffreiheit ihrer Reden im Parlament den Mitgliedern gesetzgebender
Körperschaften gleichstellt: deshalb könne der damalige Unterstaatssekrc -
tär wegen der harten Worte gegen die Kanalagitatoren gerichtlich nicht
verfolgt werden.

Die Entscheidung des Reichsgerichts , so hebt die „ Straßb. Post "
hervor, ist um so wichtiger, als es sich unzweideutig auf den Standpunkt
der Immunität der Regierungsvertreterstellt , was bisher noch von kei¬
nem oberen Verwaltungsgericht geschehen ist. Die Reichsverfassung ent¬
hält bekanntlich keine Bestimmung darüber , ob Regierungsvertreter we¬
gen ihrer Reden im Parlament gerichtlich zur Verantwortung gezogen
werden können oder nicht . I

Tages-rrun- fchau.
Deutsches Reich.

bä Berlin , 15 . Dez . (Tel .) Nach dem das Auswärtige Amt
gegen den Verfasser der Broschüre über Eeheimrat Hammann Straf¬
anzeige erstattet hat, hat nun Geheimrat Hammann selbst für seine
Person ebenfalls Strafantrag gestellt .

bä Berlin , 15 . Dez . (Tel .) Als zukünftiger Sitz des auf Grund
der Diamantfunde in Südwestafrika zu organisierenden deutschen
Edelsteinhandels ist Frankfurt a. M. in Aussicht genommen» das
bereits Hauptsitz des deutschen Edelmetallhandels ist. Da der west¬
afrikanische Diamant zwar klein, aber vermöge seines verhältnis -
niäßig niedrigen Preises dem kleinen Konsum zugänglich ist, so wird
angenommen , daß die Diamantfuude der Eoldwären -Judustrie, wie
sie u . a . in Hanau und Pforzheim betrieben wird, zu Gute kommen
dürste .

ää Stuttgart , 13 . Dez . Der württembergische Journalisteu -
nud Schriststcllervcrein hat in seiner letzten Mitgliederversamm-
lung beschlossen , sich der Resolution des Vereins „Berliner Presse"
gegen die Anzeigcnsteucr anzuschließen .

Zur Reichsfinanzreform.
üä Berlin » 15. Dez . (Tel . ) Hinsichtlich der BedürfUisfrage bei

der Reichsfinanzreform wird an maßgebender Stelle mit aller Be¬
stimmtheit erklärt , daß man nichts „vorgeschlagen " habe und deshalb
auch von den verlangten 500 Millionen nichts erblassen könne, wenn
wirklich einmal ganze Arbeit gemacht und auf lange Zeit hinaus eine
Ordnung der Reichsfinanzen erzielt werden soll . Wenn der Reichstag
durchaus von der Gesamtsumme etwas abhandeln wolle, so bliebe eben
nichts anderes übrig, als von der geplanten Aufhebung der Fahr¬
kartensteuer und der Herabsetzung des Ortsportos auf 3 Pfg . sowievon der bereits genehmigten aber doch nur unter Vorbehalt festge¬
legten Herabsetzung der Zuckersteuer von 14 auf 10 Ji für 100 Kg.
Abstand zu nehmen . Dadurch würde sich der Bedarf um etwa rund
50 Millionen Mark jährlich niedriger stellen .

bä Dresden, 15. Dez . (Tel .) In der zweiten sächsischen Kammer
wies heute der Finanzminister Dr. Rüger darauf hin, daß der Stand
der Reichsfinanzreform ein nicht günstiger fei . Man muffe mit der
Möglichkeit rechnen, daß den Einzelstaatem ganz ungeheuere Matriku-
larbeiträge aufgebürdet würden und daß auch die gestundeten Matri -
kularbeiträge noch von ihnen bezahlt werden müßten. Es werde sichbei dem Allem um ganz erhebliche Belastungen handeln.

Zur preußischen Lehrerbesoldungsvorlage.- - Berlin , 15 . Dez . In der Lehrerbefoldungskommiffion des
preußischen Abgeordnetenhauses bei der zweiten Lesung des Lehrer¬
besoldungsgesetzes wurde heute bezüglich der Dienstalterszulagen be¬
schlossen , daß die Lehrer in neun je dreijährigen Stufen in den erstenbeiden Stufen 200 M, , in der dritten und vierten Stufe 250 M, in den
übrigen Stufen wieder 200 M, die Lehrerinnen in den ersten drei
Stufen je 100 M, in der vierten bis achten Stufe 250 S . und in der
neunten Stufe je 200 -il Zulage erhalten sollen .

Ferner wurde der folgende von den Nationalliberalen , Konserva¬tiven, Freisinnigen und Freikonservativen eingebrachte Antrag be¬
züglich der Mietsentschädigungen angenommen. So weit es sich umdie Ortschaften handelt, die in der sür den Wohnungszuschuß der
unmittelbaren Staatsbeamten maßgebenden Ortsklasseneinteilung na¬
mentlich aufgeführt sind, darf die Mietsentschädigung für die Lehrerin der Ortsklasse a nicht weniger als 810 , in d nicht weniger als 650,in « nicht weniger als 540 und in ä nicht weniger als 450 Mark be¬
tragen : Für die Lehrerinnen in der Ortsklaffe a nicht weniger als
540 , in d nicht weniger als 480 , in c nicht weniger als 400 und in ä
nicht weniger als 820 Mark . Schließlich wurde noch beschloffen, daß
für die Ortsklaffe e verschiedene Stufen zulässig sein sollen und daß
für die oberste Stufe die Mietsentschädigung für die Lehrer mindestens
330 , für die Lehrerinnen mindestens 250 Mark betragen muß .

— Berlin , 15 . Dez . (Tel .) Die Elferkommiffion des preußischen
Abgeordnetenhauses nahm in der zweiten Lesung einstimmig das
Lehrerbesoldungsgesetz an.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
M Frankfurt a. M ., 13. Dez . Am 1. Dezember mar öt*

Anmeldefrist der Vereine zur Beteiligung des im Sommer nächsten
Jahres in Frankfurt stattfindenden Kaiscrpreis -Wcttsingens ab-
gelausm . Das genaue Ergebnis ist noch nicht bekannt, doch darf
man eine starke Beteiligung erwarten , namentlich aus dem Rhein¬
land . Die Vorbereitungen zu dem Fest werden von den Arbeits¬
ausschüssen bereits eisrig betrieben. Die städtische Ausstellungs¬
halle am Hohenzollernplatz dient bekanntlich als Festraum.

— Weimar, 15. Dez . In der heutigen Generalversammlung des
Deutschen Künstlerbundes wurde Graf v . Kalckreuth -Stuttgart wieder
zum Präsidenten und Graf Harry v . Keßler-Weimar wieder zum Vize¬
präsidenten und Schatzmeister gewählt. Als stellvertretender Vize¬
präsident wurde anstelle des verstorbenen Leistikow der Maler Max
Slevogt -Berlin gewählt . In den erweiterten Vorstand traten fernerein Profeffor Thedy -Weimar, Hans Balufchek -Schöneberg , Profeffor
Sauter -London und Kurt Hermann-Berlin . Die Mitgliederzahl des
Bundes ist lt . „Frkf. Ztg." dieselbe geblieben.

Vermischtes.
— Düsseldorf, 16. Dez. (Tel . ) Die Eheleute Geheimrat v. Krüger

haben 100 000 Jl gestiftet, deren Zinsen jährlich zu Ferienausflüge»
armer Kinder verwendet werden sollen .

bä Frankfurt a. M ., 15 . Dez. ( Tel . ) In Sachsenhausen wurde ein
Schulmädchen von einem Mann in einen Hausflur gelockt , wo ihm der
Unbekannte den Zopf abschnitt. Der Täter ist entkommen .— Aus Niederbayern, 15. Dez . Ein Eattenmordversuch mit
lustigem Ausgange hat sich in einem Orte in Niederbayern ereignetund erregt dort viel Heiterkeit. Zu dem Apotheker des Ortes Eging
kam die Frau eines Holzschuhmachers und bestellte ein scharfes Gift.Ter Apotheker mißttaute ihr und ließ den Holzschuhmacher zu einer
geheimen Unterredung kommen, in der er ihm von dem verdächtigen
Ersuchen Mitteilung machte. Die Frau hatte er für eine spätereStunde bestellt und ihr ei» harmlos« Pulver gegeben. Der Mann

MttagLkati. Mittwoch den 16. Dezember 1908 . Nr 585
Ter Religiousuntcrricht in den württrmbergischrn Schufts- -Stuttgart , 15 . Dez . ( Tel . ) Die Zweite Kammer hat n"» Ctägiger Beratung des Artikels 1 der Bolksschulnovrlie heute abend

^ IAntrag der Sozialdemokraten auf Streichung des Ncligioiisunterri ^aus dem Volksschullehrplan mit 72 gegen 16 Stimmen abgelchm I
der Sozialdemokratie stimmten auch die demokratischen Abgeord" -, !
Maher -Ulm und Betz-Heilbronn . Der wcirere Antrag der Sozialdcn.

^ Ikrati« , den Religionsunterricht in dem Gesetz nicht mehr an erster 2ut
'

der Unterrichtsgegenstände aufzusiihrcn , wurde mit 68 gegen 19 Sis?
men bei einer Stimmenthaltung abgclehnt . Der Antrag der Vollspar

' I
auf Etteilung des Religionsunterrichts lediglich durch Geistliche / M
mehr durch Lehrer, wurde mit 67 gegen 21 Stimmen ebenfallslehnt . Die Sozialdemokraten stimmten gegen diesen Antrag .wurde der Kommissionsantrag gegen die Stimmen der Sozialdemolk lten angenommen . . w ■■ 1

Dänemark .
Die deutsch-dänische» Handclsvertragsverhandlnngcn .— Kopenhagen, 15. Dez . Die dänischen Delegierten für o«, !deutsch-dänischen Handelsvertrag, GeneralzolldirektorRubin und Kon-Itorchef Bernhorft, kehrten am Sonntag von Berlin zurück . Währ^ Iin den meiste» Punkten Bertragseinigteit erzielt wurde, sind

Hauptmomente noch unerledigt, darunter eine Anzahl Positionen wJ
dänischen Zolltarifs , die man von seiten Deutschlands bis zum Abls^ !des Vertrages im Jahre 1917 gebunden wünschte , als Ausgleich für
Positionen, für welche die deutschen Tarife für denselben Zeitraiiylanderen Nationen gegenüber gebunden sind und somit infolge ^ 1
Meistbegünstigung auch Dänemark gegenüber gebunden weidy,1
muffen . Die dänischen Delegierten konnten selbstverständlich <̂ 1
irgend einen Vorschlag betreffend Abänderung des kürzlich angeno» !
mene « dänische» Zolltarifs nicht eingehen, ein Standpunkt, der aid
scheinend schließlich auch deutscherseits respektiert morden ist. Tstlmeinten aber auch , die deutsche Bindungsforderang in der verlangte, I
Ausdehnung nicht annehmen zu können . Deutscherseits wünschte nu» |
hierüber noch weitere Erwägungen anzustellen . Die Verhandlung ^wurden bis auf weiteres ausgesetzt . --

Frankreich .
Die Budgets für 1907 und 1909.

e= Parts , 15 . Dez . (Tel .) In der heutigen Sitzung des SettcuJ
auf deren Tagesordnung das Budget stand, legte Poincare als ®ra °,I
ralberichterstatter der Kommission dar , daß das Budget für 1907 allei, !
dank der glücklichen wirtschaftlichen Entwicklung des Landes i« !
Gleichgewicht gebracht worden sei . Der Fehlbetrag des Rechnung;. I
jahres 1909, so führte Poincare aus , werde sich auf 135 Millionr, !
belaufen, wenn man nicht hoffe , ihn durch Einnahmeüberfchüfse im |
Streichung von Krediten zu verringern. Immerhin werde du !
Gleichgewicht unsicher und gebrechlich sein und der Republik die Eni
füllung ihrer Pflichten gegen die Demokratie und die Erhaltung du !
Ranges , den Frankreich in der Welt einnehme, schwer machen. Frankl
reich müsse im stände sein, seinen friedlichen Absichten die Achim,!
aller zu verschaffen . Redner betonte die Notwendigkeit, das Gleich!
gewicht des Budgets zu wahren und sagte, wenn der Finanzminisie, !
das tue, so arbeite er zur Ehre der Republik und zum Wähle da !
Demokratie. (Lebhafter Beifall .) _

I
Der Finanzminister gab zu, daß der Stand des Etats nicht bei

friedigend, aber doch nicht besorgniserregend sei . Die national >
Schuld habe sich in den letzten zwanzig Jahren verringert.

Hierauf wurde die Generaldebatte geschloffen und das Bridgê
der Justiz, des Kultus und der Ehrenlegion angenommen. ^ ■

Sodann wurde die Sitzung aufgehoben. v x
Ans der Deputiertenkammer .

' ** Paris , 15 . Dez . Die Kammer nahm den Vorschlag des
sidenten Briffon, über den Antrag Archimbaud , die Höhe der Entfch

'
digung der Kammermitglieder einer Volksabstimmung zu unter-1
werfen, zur Tagesordnung Lberzugehen , mit 311 gegen 206 Stinul
men an. I

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde der Gesetzentwurf br-I
treffend den Effektivbestand der Armee, insbesondere die Vermehr, !
ung der Artillerie , beraten. Der Kommifftonsberichterstatterspra»
sich für eine solche aus und zwar durch Schaffung neuer Batterien zr!
vier Geschützen , um der numerischen lleberlegenheit der deutschen Ar,I
tillerie , deren Geschütze den französischen gleichwertig seien , ein ttniK|
zu machen.

Der Deputterte Clichon empfahl die Schaffung von 24 ltctwl
Artillerieregimentern, wodurch ihre Zahl von 40 auf 64 erhöh |
würde.

Hierauf wurden die Verhandlungen abgebrochen . Nächste Sitzung
übermorgen .

Amerika .
ä . Newyork, 15 . Dez. „Daily Chronicle" läßt sich von hier be>I

richten, daß der neuernannte Gouverneur von Connecticut, Mr . Sitten , I
den Sohn des Präsidenten Roosevelt, der bisher für einen Wochen- !
gehalt von einer Guinea in einem Teppichgeschäft arbeitete, zu {einem |
Adjutanten mit dem Range eines Majors ernannt yat. „

Der Kampf der Regierung gegen die Trusts .
^ Newyork , 16. Dez . (Tel .) Im Prozeß der Regierung gegenI

die Maierican -Tobacco-Co. und andere Gesellschaften wurden diel
Beklagten vom Bundesgericht für schuldig erklärt, den Tabakhandel I
monopolisiert und einen ungesetzlichen Ring gebildet zu haben . Das !
Urteil verbietet den Gesellschaften , jede auswärtige und zwifchenstaat«!
liche Tätigkeit solange einzustellen , bis die Konkurrenz zwischen ihnen I
wiederhergestellt ist. Die Forderung der Regierung, für die Gesell - 1

aß abends zu Hause eine ihm von seiner Frau bereitete Suppe, fing
alsbald darauf, während die Frau draußen lauerte, zu schwanken an
und fiel dann auch wie tot nieder. Jetzt ging die Gattin die Stiege
hinauf, um aus einer Bodenluke einen Strick herabzulaffen , den fie
ihrem sich tot stellenden Mann um den Hals legte Während sie
/ öermals zum Boden hinauflief , schlüpfte -. er Mann aus der Schlinge
und hing an seiner Stelle seine Holzschnitzbank an den Strick, die
von der Frau in der Dunkelheit auch hochgezogen wurde, und bald
daraus hörte er auf der Straße die Jammerrufe seiner Frau , ihr
Mann habe sich erhängt. Die herbeigeeilten Leute aber fanden die
Holzschnitzbank am Strick baumeln, und die liebevolle Gattin erhielt
zunächst eine gehörige Tracht Prügel . Das vermeintliche Gift hatt» |
sie in die Suppe geschüttet.

Lä Petersburg , 15 . Dez . (Tel .) Ter in Petersburg sehr !
bekannte und gesuchte Rechtsanwalt Klctschkowski, der in den |
letzten Jahren sein ganzes Vermögen im Hazaxdspiel verloren hat,
hat ihm anvertraute Gelder angegriffen und ist ins Ausland ge« j
flohen . S «üne Unterschlagungenbetragen über eine halbe Million |Rubel. _______ ___ .

Uuglücksfälle.
t= Berlin , 16 . Dez . (Tel .) Nach Schluß der Arbeit brach

gestern abend in Bergmanns Elektrizitätswerke» Großfcuer aus. ^Erst nach einer Stunde gelang es, des Brandes Herr zu werden-
f= Bern, 16. Dez . (Tel .) Die große Glashütte Münsttt

im Berner Jura wurde durch einen Brand völlig eingeäschrrt .
lieber tausend Personen sind arbeitslos .

lock Coruna (Spanien ) , 13 . Dez . (Tel .) Hierher wird bs
richtet , daß in Muros ein Saal , in dem 300 Personen versammel¬
waren , zusammengestnrzt ist . Diele der Anwesenden erlittet
Arm- und Beinbrüche. Eine große Anzahl ist tödlich verletzt . Äe
dem Unglück spielten sich entsetzliche Szenen ab . In Mnrot
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Receioes zu ernennen , wurde abgewiesen . Die Angelegenheit
^

tzdnoch den obersten Gerichtshof befchästigen. - -
* Die Lage in Bcneznela .
-- _ « 0I t of Spain , 15 . Dez . Nach Berichten aus Curacao nimmt

-t der Abwesenheit Castros die Stimmung gegen den Präsidenten
mentlich in Maracaibo und Umgegend zu . Castro hat namentlich

uart politische Gegner in großer Zahl unbarmherzig ins Gefängnis

* Uf « t lassen , das sie dann schwer krank oder gar irrsinnig verließen .
Maracaibo leidet überhaupt am schwersten durch den Boykott Cura -
' * ~

s da die Landwirte von Maracaibo ihre Produkte nicht absetzen

^ n
'
en, die Reedereien lahm liegen und der Handel von Maracaibo

«jefe Kredite vermißt , die ihm sonst von Reedern zu normalen

Preisen gewährt werden .

Badische Lhesnik. i »**
£5 Karlsruhe, 15 . Dez . Die Generaldirektion der badischen

Ztaatseisenbahnen gibt bekannt , daß die Amtsdauer der Ende 1904
gewählten Vertreter der Kassenmitglieder der Betriebskrankenkasse ,
die satzungsgemäß auch Vertreter der Kassenmitglieder der Arbeiter -
peafionskasse find , mit Ende d . I . abläuft . Die Neuwahl ist auf 29.
Dezember anberaumt . Die weiteren erforderlichen Anordnungen
hierüber werden von dem Vorstand der Betriebskrankenkasse erlassen .
Die Dienstvorstände haben Sorge zu tragen , daß den Mitgliedern der
Betriebskrankenkasse Gelegenheit gegeben wird , ihr Wahlrecht auszu -
hben . Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß es den am
Orte der Wahl wohnenden , aber am Wahltag dienstlich abwesenden ,
,owie den außerhalb des Wahlortes wohnenden Kassenmitgliedern ge¬
battet ist, statt persönlicher Abgabe des Stimmzettels den in einem
Umschlag verschlossenen Stimmzettel nebst einem Berechtigungsaus¬
weis , der vom Kassenvorstand rechtzeitig zugestellt werden wird , dem
nächsten Dienstvorgesetzten zur Uebersendung an das Wahlbureau zu
^ ergeben .

X Mannheim , 15. Dez . Ein im Waldhof wohnender 13
Jahre alter Schlosserlehrling will gestern abend ohne Grund von
einem 15— 16 Fahre alten unbekannten Burschen , 'dessen Gesicht
mit einer schwarze» Larve bedeckt gewesen sei, angesallen uub
tzurch einen Revolverschnß in die rechte Hand verletzt worden sein.

t , Weinheim , 16 . Dez . Morgen feiert als wohl einer der
Westen diensttuenden Beamten des Staates Herr Steuereinneh¬
mer Gottlicb Weigold im nahen Lützelsachsen seinen 90 . Geburts¬
tag. Per hochbetagte Herr bekleidet seit 52 Jahren das Amt
eines Steuereinnehmers in der genannten Gemeinde und er be¬
sorgt auch heute noch trotz seines hohen Alters sämtliche Geschäfte
seines Dienstes . Vom Jahre 1845 an bis zum Jahre 1895
versah er neben seinem Amte noch die Stelle eines Güteraufsehers
der Evangelischen Pflege Schönau . Aus deren Anregung wurde
ihm vor Jahren in Anerkennung seiner langsährigen , treu ge¬
leisteten Dienste die silberne Verdienstmedaille verliehen .

cP Wölchingen (A. Boxberg ) , 15 . Dez . Kürzlich fand hier
Lnrgeransschußwahl statt . In der niederstbesteuerten Klasse
wurden sechs Mitglieder , ebenfalls wie in Gerichtstetten , „ ein¬
stimmig" gewählt , da nur ei» Wähler zur Urne trat , um seine
Stimme abzugeben und dieser eine Wähler mußte noch beigeholt
werden . . ^

□ Bruchsal , 15 . Dez . Stadtrat und früherer Mühlenbesitzer
ffranck wurde heute morgen auf dem Bahnkörper gegen Unter¬
zrombach zu tot aufgefunden . Da der Verlobte in letzter Zeit in
sohem Maße schwermütig war , dürfte Selbstmord vorliegen .

-n- Baden -Baden , 15. Dez . Dem Vernehmen nach , beabsichtigt
«r städt . Forstmeister , Herr A . Louis , hier , auf 1 . April n . I . in den
Ruhestand zu treten . Herr Louis ist jetzt 72 Jahre alt und steht seit
jem 1 . August 1863 , also über 45 Jahre , in städtischen Diensten . Der
hiesigeWald ist unter seiner tüchtigen Forstwirtschaft eine mustergiltige
Anlage geworden . Mit der Zuruhesetzung des Genannten wird wohl
das städt . Forstwesen neu organisiert und der ganze Forstbezirk in
zwei Bezirke geteilt werden .

Öf Sand (A . Kehl ) , 15 . Dez . Einen tragischen Tod fand
der in Maizieres ( Kreis Meto ) arbeitende 21 Jahre alte Rudolf
Probst , Sohn des Schreinermeisters Jakob Probst von hier . Jit
der Nacht vom vergangenen Sonntag wurde er lt . „Bad . Nachr .

"

auf dem Weg nach seiner Wohnung von einem ihm unbekannten
Manne meuchlings überfallen und durch einen Stich ins Herz
getötet.

Eengenvach 15. Dez . Hier ist für Ende Januar ein großes
Wohltätigkeitslonzert zu Gunsten des hiesigen Frauenvereins ge¬
plant . In demselben werden der Männerchor „Eintracht "

, sowie ein
gemischter Chor und der Seminarchor Mitwirken . Die musikalische
Leitung liegt in den Händen des Seminarmusiklehrers Emil Hoff¬
meister, welcher zugleich der Dirigent der „Eintracht " sowie des ge¬
mischten Chores ist .

8 Sulz (A . Lahr ) , 15. Dez . Man teilt uns mit , daß der Kassen¬
schrank auf dem Rathause mit Rachschlüffeln nicht zu öffnen war , wie
in der Meldung über den Diebstahl angenommen wurde . Wahrschein¬
lich war der Schrank nicht geschlossen und es dem Dieb leicht möglich ,
sich das Geld des Borschußvereins anzueignen .

Ei Donaueschingen , 15 . Dez . Der 48 Jahre alte Maurer
Johann Amann von Ried a . S . (Württ .) stürzte an einem Neu¬

bau ab . Er erlitt einen Schädel - und mehrere Rippcnbrüchc .
Man zweifelt an seinem Aufkommen .

T . Schopfheim , 15 . Dez . Im Wicsental zirkulieren seit
einigen Tagen falsche Fünfmarkscheine , -die aber durch ihre groben
Fehler leicht erkenntlich sind ; die gesamte Zeichnung der Vorder¬
seite ist unklar , die Schrift nur schwer leserlich, auch der Strafsatz
ist fast nicht zu entziffern .

.
T . Steinen i . W . , 15 . Dez . In unheimlicher Weise mehren

sich in den letzten Tagen die räuberischen Ucberfälle im Wieseutale .
Vergangene Nacht wurde der Landwirt Sturm von Schlächten -
haus auf dem Wege von Hofen nach Schlächtenhaus plötzlich von
einem Manne angehalten und ihm unter Vorhalten eines Messers
und Hevolvers das Geld abverlangt . Der nicht erschrockene
Sturm schlug den Räuber mit dem Peitschenstock in die Flucht .

X Waldshut , 15 . Tez . Gestern abend fand eine gemeinsame
Sitzung der hiesigen liberalen Parteiorganisationen zur Bespre¬
chung über die bevorstehenden Bürgeransschusswahlen statt . Man
einigte sich auf gemeinschaftliche Wahlvorschläge für alle drei
Wählerklassen .

X Pfullcndorf , 15 . Dez . Die neue Schlachthofanlage wird
am 1 . Januar dem Betrieb übergeben . Sie ist mit den modern¬
sten Einrichtungen versehen und erforderte einen Aufwand von
liOftOO M, ,

■ - ~ -

• ' Der Fa « Rödel .
cP Kenzingen , 15 . Dez . Bei der am Samstag hier tagen -

den Lchrcrkonferenz wurde die Resolution des Vorstandes des
Badischen Lehrcxvercins zum „Fall Rödel " einstimmig ange¬
nommen ".

Si Singen , 15 . Dez. In der hier aLgehaltenen Lehrcr -
konfercnz kam nian betreffend dem Fall Rödel zu dem Beschluß ,
daß man bis zur Entscheidung des Ministeriums eine abwartcnde
Stellung einnehmen soll. Der Vereinsvorstand ist nun für sich
allein vorgegangcn , ohne die Mitglieder des Vereins zu hören .
Mit der Erklärung in der abgefaßten Form wie auch inhaltlich
waren viele nicht einverstanden . ,

i Aus der Residenz .
Karlsruhe , 16 . Dezember.

" e= Hofüericht . Der Großherzog hörte gestern vormittag die
Vorträge des Ministers Freiherrn von Marschall und des Lega¬
tionsrats Tr . Scyb . Hiernach meldeten sich Generalmajor
Nickisch von Roscnegk, Kommandeur des Kadettenkorps , und
Hauptmann von Flotow , Adsutant beim Kommando des Kadet¬
tenkorps . Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit den Vor¬
trag des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo entgegen und
empfing sodann den Intendanten des Großherzoglichen Hof -
theaters . Geheimen Hofrat ä )r . Basiermann .

□ Ein Denkmal für Großhcrzog Friedrich I . in Karlsruhe .
Zur Errichtung eines Denkmals für Großherzog Friedrich I .
plant man hier aus städtischen Mitteln die Summe von 200 000
Mark aufzuwenden . Es soll ein Preisausschreiben für in Baden
tätige oder im Großherzogtum geborene Künstler vorgesehen sein ;
für Preise wären insgesamt 10 000 <M einzustellen .

( -) Auflieferung von Expreßgut über die Weihnachtszeit . Vom
18 . bis einschl. 24 . d . M . ( auch am Sonntag den 20 . d. M . ) ist die
Stadtammhmestelle für Expreßgut ( Amalrenstratze 14p ) von 8 Uhr vor¬
mittags bis 9 Uhr nachmittags ( am 24 . jedoch nur bis 8 Uhr nachmit¬
tags ) ununterbrochen geöffnet . Am Sonntag den 20 . d . M . werden
Expreßgüter in der Expreßguthalle am Hauptbahnhof von 7 Uhr vor¬
mittags bis 9 Uhr nachmittags (wie an Werktagen ) angenommen . Wäh¬
rend der Nachtzeit erfolgt die Annahme von Expreßgütern am Gepäck¬
schalter im Hauptbahnhof ( Eingang Haupiportal ) . ( Siehe Inserat . )

— Die Propagandagesellschaft für Mutterschaftsversichcrung in
Karlsruhe verbreitet soeben ein Flugblatt , in dem die Notwendigkeit
der Gründung von Mutterschaftskassen dargelegt wird . Wie das Flug¬
blatt besagt , haben die Handelsversicherungsanstalt Baden , der Karls¬
ruher Stadtrat und ein Mannheimer Fabrikant Mittel zur Gründung
einer Mutterschaftskasse zur Verfügung gestellt so daß die Eröffnung
einer Mutterschaftskasse (der ersten in ganz Deutschland ) in Karlsruhe
mit Beginn des kommenden Jahres bevorsteht . Donnerstag , den 17.
d . Mts ., abends X-9 Uhr veranstaltet die Propagandagesellschaft eine
Versammlung im großen Eintrachtsaal , hierbei wird Oberregierungs¬
rat Dr . Lange , der Direktor des statistischen Landesamts , einen Vor¬
trag über Mutterschaftsversicherung halten . Zum Besuch dieser Ver¬
anstaltung wurde in zahlreichen Vereinen ohne Unterschied der Kon¬
fession , auch in der gestrigen sozialdemokratischen Versammlung auf¬
gefordert . Auch von auswärts haben Interessenten ihr Erscheinen zu¬
gesagt .

EI Gegen die Erhöhung der Brausteuer . Am heutigen Mittwoch
nachmittag 3 Uhr findet im Kolosseumssaal hier eine vom Verband
der Brauereien von Karlsruhe und Umgebung einberufene Protest -
Versammlung der badischen Brauer und badischen Gastwirte gegen
die geplante Erhöhung der Brausteuer statt , auf die nochmals hinge -
wiesen sei.

. ^ Die Tanzuuterhaltnng, welche sich an die Weihnachtsfeier der
Sanrtätskolonn« vom letzten Sonntag (siehe unseren Vereins ,

bericht rm Montag -Abendblatt ) , anschloß , hat dem Kolonnenführer
Herrn ». Westhoven richtig und zwar schon am nächsten Tag ein poli¬zeiliches Strafmandat in Höhe von S Mark wegen Uebertretung der
88 61 P .-St .-E .-B . und 5 und 6 der Tanzordnung vom 29 . 11 . 1865
eingetragen . Herr Polizeidirektor Dr . Seidenadel , welcher als Präsi -
denk des Männerhilfsvereins vom Roten Kreuz der Feier angewohntund dabei auf das Polizeiverbot aufmerksam gemacht , hatte den Saal
schon verlassen , als die Sanitätskolonne im Vorgefühl der polizeilichen
Nemesis tapfer darauf los tanzte . Es gibt nun einmal für den
Deutschen keine große Feier , bei der nicht getanzt werden kann und
muß . Gerade die Weihnachtsfeier und der Tanz um den Christbaum
ist beliebt , die Weihnachtszeit ist ja eine Zeit der Freude . Dte Ee .
schichte zeigt , daß gerade bei den kirchlichen Festen der Tanz schon in
alten Zeiten eine große Rolle in den Feierlichkeiten selbst spielte .
Tanzte doch König David sogar vor der Vundeslade ! Die Tanzord¬
nung vom Jahrr 1865 in ihrer alten Gestalt will in unsere Zeit nicht
mehr passen . Diese Auffassung ist wohl auch in der gelinden Be -
strafung , gegen die als solche gar nichts auszurichten ist , zum Ausdruck
gekomnien .

8 Kleinfeuer . Gestern vormittag V-10 Uhr ist in der Küche eines
in der Rastatterstraße , im Stadtteil Rüppurr wohnhaften Maurere
dadurch ein Brand ausgebrochen , daß ein zum Trocknen zu nahe an den
Herd gehängter Deckbettenüberzug Feuer sing . Das Feuer wurd «
alsbald bemerkt , durch die Hausbewohner und die Nachbarschaft ge¬
löscht , so daß nur ein geringer Schaden zu verzeichnen ist .

4. Pom Wintersport im Schwarzwald wird uns geschrieben : Die
letzten Tage haben auf den Schwarzwaldhöhen ergiebigen Schnee ge¬
bracht und überall rüstet man sich , die Vorbereitungen für den Ski¬
sport zu treffen . Von Todtnau wird gemeldet , daß die Schneehöhe
bereits 30 Zentimeter übersteigt und nun ein günstiges Schneefeld für
den Ski - und Rodelsport vorhanden sei. Auch aus Todtnauberg wird
berichtet , daß dort reichlicher Schnee gefallen sei und eine prächtige
Bahn für den Skiläufer biete . Der Akademische Skiklub in Freiburg
i . B . hat bereits auf dem Todtnauberg einen SkikurS angekündigt , der
zweifellos viele Teilnehmer zählen wird . Weiter wird von Baden¬
weiler gemeldet , daß der Blauen und die Sirnitz reichliche Schnee -
nrengen aufweisen und man sich dort ebenfalls für den Wintersport
rüstet . Die schönste Skibahn hat seit einigen Tagen schon bereits der
Fcldberg und schon zahlreiche Freunde des WinterspLris treffen täglich
dort ein . r "

_
Jugerrdschrifte».

H .W . Karlsruhe , 16. Dez . Der Allgemeine Deutsche Sprach¬
verein veranstaltete am letzten Samstag den 12. Dezember im großen
Rathaussaal wieder einen Zugendschriftenabend . Der erste Vor¬
sitzende des hiesigen Zweigvereins , Herr Oberschulrat Prof . Dr . Waag ,
begrüßte die zahlreich Erschienenen , unter denen wir auch viele Müt¬
ter und erwartungsfrohe Kinder bemerkten . „Unser Verein kämpft
vor allem für Reinheit , Richtigkeit und Schönheit unserer Mutter¬
sprache ; er will aber auch vollendete Dichtungen , wo die Sprache in
schöner Form erscheint , zu wirkungsvoller Darstellung bringen ; vor
allem für die Jugend . Herzlichen Dank darum den Mitgliedern der
Hofbühne , die sich gern und freudig in den Dienst der Jugend stellten
für ihre gütige Mitwirkung . Besonderen Dank schuldet der Verein
aber auch Herrn Oberlehrer Otto Fritz , dem feinsinnigen Kenner der
Jugendschristen , dem verdienstvollen Herausgeber der „Jugendrund¬
schau"

, der auch dieses Jahr wieder die Auswahl und Zusammen¬
stellung übernommen hat .

" !
Herr Otto Fritz führte etwa folgendes aus : Wir haben vor 5

Wochen ernste Worte über die Ziele des Sprachvereins gehört ; und
fein höchstes Ziel ist die Hinleitung zu den besten Werken des deutschen
Schrifttums . Bildung des Geschmacks, das ist die Frage . Darum
haben wir uns auch besonders der Jugendlektüre anzunehmen . ( Der
über ganz Deutschland verbreitete „Jugendschriftenausschuß " stellt das
wirklich Empfehlenswerte zusammen in dem sog. Weihnachtsverzeich -
nis , das von Herrn Oberlehrer Fitz , Sommerstr . 10 , an jedermann
kostenlos verschickt wird .) Sensationsgeschichten und Kolportageromane
sind da ganz entschieden zu verwerfen . Ohne allzu ängstlich zu sein, ,
sollten der Jugend doch Gefühlsempfindungen , die ihr fremd sind , nicht
aufgcdrängt werden . Des weiteren sollte das laute Vorlesen im
traulichen Familienkreise mehr gepflegt werden ; denn erst dann kom¬
men die sprachlichen Schönheiten eines Kunstwerkes zur vollen Gel¬
tung . Die geschmackvollen Sammelbändchen , wie : Vom goldenen
Ueberfluß ; Steht auf ihr lieben Kinderlein ; Der deutsche Spielmann ;
Aus silbernen Schalen , Was der Jugend gefällt ; und viele andere ,
eignen fich hierzu vorzüglich ; - sie bilden einen wertvollen Beitrag
zu reinem freudigen Wachstum der Kindesseele und vermitteln Liebe
und Verständnis für die Schönheit und Größe unserer Muttersprache .
(Lebhafter Beifall .) — Frl . Delkamp , Eroßh . Hofschauspielerin hier ,
trug dann warm und ungekünstelt : Das Wiegenlied von Berstl , Elfen¬
reigen von Mücke, Den Luftballon von Ey , Ach , wer das doch könnte
von Vlüthgen und das reizende Kunstmärchen : Am Ende der Well
von Schmitthenner vor . — Herr Hofschauspieler Wahl gab ebenfalls
sein Bestes : Im Klosterkeller Eberbach , Die Andernacher Bäckerjungen ,
Torfmoor , Drei Rosen von Kotzde, Ris Randers von Otto Ernst ,
Sommernacht von Gottf . Keller , und Der Schneiderjunge von Kripp -
stedt von Kopisch.

Die Anwesenden lohnten die Vorträge durch herzlichen Beifall .
Die Auswahl zeigte , daß bei unser » besten Schriftstellern

'
gar viel des

Guten für unsere Jugend zu finden ist. Die von der Buchhandlung
Linck (Nicolai u . Rehfeld ) veranstaltete Ausstellung von Jugend¬
schriften wurde mit großem Interesse besichtigt . Möge der Abend da¬

Karlsruher Strafkammer .
Ä

’ Karlsruhe , 15 . Dez . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender :
Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Vertreter der Grohh . Staatsan¬
waltschaft : Gerichtsassessor Ott .

Vom hiesigen Schöffengericht war der Kutscher Christiair Föller aus
Karlsruhe , wert er einen Fahrgast überfordert hatte , wegen Vergehens
gegen die Droschtenordnung zu 10 M Geldstrafe verurteilt worden . Ge¬
gen dieses Erkenntnis legte der Angeklagte Berufung ein , die die Straf¬
kammer ,aber als unbegründet verwarf .

Bei einem hiesigen Fahrradhändler erschwindelte sich der vielfach
vorbestrafte Schlosser Karl Bernheim aus Straßburg am 6 . Mai ein
Fahrrad im Werte von 160 M . Der Angeklagte nannte sich dem Fahr -
radhäMer gegenüber Emil Ott , taufte das Rad bei 20 M Anzahlung
unisc Eigentums -Vorbehalt des Verkäufers gegen monatliche Ratentil - .
gung und Unterzeichnete den hierüber abgeschlossenen Kaufvertrag , mit
ü®» Namen Emil Ott . Von da an ließ dann Bernheim nichts mehr von
sich hören . Er war mit dem Rade aus Karlsruhe verschwunden und
vttte dasselbe , wie es sich später herausstellte , in Molsheim i . E . für
JO JC verkauft. Heute stand er unter der Anklage wegen Betrugs und
Urkundenfälschung vor Gericht . Das gegen ihn erlassene Urteil lautete
Ef 1 Jahr g Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Die Berufung des Möbelpackers Albert Karl Friedrich Rudmann
Mls Karlsruhe , den das hiesige Schöffengericht wegen Körperverletzung
emt 6 Wochen Gefängnis bestrafte , wurde als unbegründet verworfen .

Verschiedene Straftaten führten den Hilfsportier Otto Riesterer
Karlsruhe aus die Anklagebank , er war des Diebstahls und des Be -

angeschuldigt . Riesterer , der bei der Firma Haid u . Neu hier als
Hrlfsportter angestellt war , hatte in der Zeit von Anfang Juni bis No -
ürmber dem Pottier Gütle der genannten Firma aus dessen Schreibtisch ,
k ên er mit einem falschen Schlüssel öffnet « , nach und nach den Geldbetrag
don 74 Ji entwendet . Den ihm zur Last gelegten Betrug beging Nie¬
drer als Ausläufer eines hiesigen Schuhgeschäftes . An eine Kundin
desselben mußte er ein Paar Sttefel bringen , für die nach einem ihm
^ gegebenen Zettel 2 oÄ 60 ^ zu erheben waren . Der Angeklagte
^ arf diesen Zettel weg und schrieb auf das die Schuhe enthaltende Pa -

3 M 60 .3 , welchen Betrag er auch erhielt . Ter Gerichtshof verur -
« llte den Angeschuldigten unter Anrechnung von 5 Wochen Untersu¬
chungshaft zu 8 Wochen 3 Tagen Gefängnis .

Die Ehefrau Katharina Bitschnau geb . Heise aus Göllheim , hier
wohnhaft , erhielt vom hiesigen Schöffengericht wegen Körperverletzung
20 Jl Geldstrafe , weil sie ein Fräulein , mit denk sie am 14 . September
in Streit geraten war , mit einer Kohlenschaufel geschlagen hatte . Ge¬
gen dieses Urteil legte die Angeklagte Berufung ein , die jedoch kosten¬
fällig zurückgewiesen wurde .

In der Berufungssachc des Kaufmanns Karl Friedrich Scholl aus
Rauenberg , gegen den das hiesige Schöffengericht tvegen Hausfttedens -
bruchs , Körperverletzung und Sachbeschädigung eine Gefängnisstrafe von
6 Woche,: und eine Geldsttafe von 20 M aussprach, erkannte das Gericht
auf 3 Wochen Gefängnis und 20 jK Geldstrafe .

Um wieder ins Gefängnis zu kommen , verübte der schon 13mal
vorbestrafte Heizer Ernst Keminlein aus Karlsruhe mehrere Zechprel¬
lereien . In den Tagen vom 7 . bis 9 . November lehrte er hier in den
Wirtschaften zum „ Weißen Bären "

, zur „ Wacht am Rhein " und zur
„ Platane " ein , aß und trank , um dann in einem günstigen Augenblicke
zu verschwinden , ohne die Zeche zu bezahlen . Geschädigt wurden durch
dieses Treiben des Kemmlein di« Kellnerinnen der genannten Wirtschaf¬
ten , die zusammen 2 0tt 24 „3 einbüßten . Am 10 . November stellte der
Angeklagte sich selbst der Polizei , der er Mtteilung von den durch ihn
begangenen Betrügereien machte . Auch heute war er geständig . Er gab
an , daß er keine geeignete Arbeit gefunden habe nnd deshalb wieder ins
Gefängnis wollte . Zu diesem Zwecke habe er die Zechbetrügereien ver¬
übt . Das Gettcht bestrafte den Angeklagten mit 7 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Mtte November entwendete die Ehefrau - Susann « Stotz geb . Engel¬
hardt aus Plankstadt aus der Wohnung des Wirtes Beckert in der Her -
renstrahe dahier eine Flasche Sett , einen Anzug , eine Schürze , eine Bett -
sacke, eine Blouse und ein Paar Hausschuhe . Die gestohlenen Gegen¬
stände hatten einen Wert von 31 M 50 „3 . Wegen Diebstahls im Rück¬
fall wurde die Angeklagte zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Wochen
Untersuchungshaft verurtcrlt .

^ Ans dem gewerblichen Leven .
= Mannheim , 15 . Dez. Nach den Vereinbarungen zur Bei¬

legung der Differenzen im Strebelwerk sollen die Akkordpreisc
im Strebelwerk so festgesetzt werden , daß es den Arbeitern bei
ordNtistLsremäKer . Levtv-ua awd ArhpltLdaasr_ cuattäarlü&i

in der Werkstätte von 52 bis 65 die Stunde , in der Gießerei
von 65 bis 78 die Stunde zu verdienen . Das Usbereinkom -
men unterliegt noch der Zustimmung der Arbeiter . Diese werden
in -einer morgen vormittag stattfindenden Versammlung zu den
gemachten Vorschlägen Stellung nehmen .

(T . Lörrach , 15 . Dez, Der Handelskammer Lörrach -Walds -.
Hut wurde mitgeteilt , daß an sämtliche Bezirksämter im Wiesen¬
tal , in denen slavonische Arbeiter oder Arbeiterinnen beschäftigt
sind , ein ministerieller Erlaß ergangen , nach welchem infolge der
andauernden Geschäftskrisis und großen Arbeitslosigkeit verfügt
wird , daß sämtliche slavonische Arbeiterinnen , die noch nicht ein
Jahr in Deutschland beschäftigt sind, das deutsche Gebiet auf die
Dauer von acht Wochen zu verlassen haben. Die Handelskammer
Schopsheim ist gegen diese Maßregel beim Ministerium vorstellig
geworden , aber ohne Erfolg . Darauf hat jeder slavonische Ar¬
beiter eine bezirksamtliche Weisung bekommen, daß er am 20 . De¬
zember das deutsche Gebiet zu verlassen und nicht vor dem 20 .
Februar wieder betreten dürfe . Als die Vorstellung der Han¬
delskammer beim Mnisterium nichts fruchtete , ging dieser Tage
eine Deputation aus Industriellen und Gewerbetreibenden zum
Ministerium nach Karlsruhe , um Persönlich vorstellig zu werden ,
aber ebenfalls ohne Erfolg .

— Stuttgart , 15. Dez . (Tel .) Die Eeneraldirektion der Staats¬

eisenbahnen hat ihre gesamten Beamten angewiesen , daß bei den
Bauarbeite « von den Unternehmern in erster Linie einheimische
Arbeiter verwendet und im übrigen Reichsangehöttge vor Auslän¬
dern berücksichtigt werden . Bei Vergebung von Arbeiten soll jeweilig
eine entsprechende , die Unternehmer verpflichtende Bestimmung Vft
die Akkordbedingungen ausgenommen werden .

— Berlin , 16 . Dez . Der Minister für öffentliche Arbeiten hat zur
Linderung der gegentoärtigen Arbeitsnot und um der Industrie eine
glttchmäßig - Beschäftigung zu sichern, die Anordnung getroffen , daß der
Restbedarf der preußischen Staatsbahnen an eisernem Oberbamnaterial
für das nächste Jahr , der früher immer zu einem fpäteren Zeitpunkte be¬
stellt war . schon jetzt dem Stahlwerksverbande zur Unrervett - jlung . <$»
JA»_eu » cteett Wette in Amtrag geaeben werd-
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}tt beitragen , den Eltern recht nahe zu bringen , daß es ihre Pflichtist, für die Jugend nur das Beste zu wählen , Kunstwerke voll Wahr¬heit , Wohllaut und Schönheit ; auf daß fie fortschreiten vom Lesenzum künstlerischen Geniesten.

Telegramme der „Badischen presse".
— Potsdam , 16. Dez. Der Kaiser wird heute in Gegenwart§es amerikanischen Botschafters Hill und 'des Staatssekretärs des

Aeußern von Schön die amerikanischen Austausch-ProfessorenAdler und Davis im Neuen Palais empfangen.Ol. Berlin , 16. Dez^ (Privattel .) Die erste ärztliche Unter¬
suchung des Präsidenten Castro durch den Professor Israel hat ,wie schon gemeldet, gestern stattgetzmden. Hierauf konferierte
Professor Israel mit den drei Leibärzten Castros , lieber daS
Ergebnis der Uutersuchung wird in der Umgebung des Präsi¬denten Stillschweigen gewahrt . Sollte sich eine Operation als
«unumgänglich notwendig erweisen , so wird diese in der Privat -
Mnik des Professors Israel vorgenommen, doch nimmt man hieran, daß die Krankheit nicht so schlimm ist.~ s= Darmstadt , 15 . Dez . Die Zweite Kammer tritt morgen mittag12 Ahr zu ihrer Konstituierung zusammen. In dieser ersten Sitzung
erfolgt die Wahl des Präsidiums . — Beim Bureau der Kammer sindbis jetzt zwei Wahlproteste eingelaufen und zwar gegen die Wahl des
Abg . Dr . Frenay (Zentr .) -Oberingelheim und des Abg . Senstfelder(Bdd .) -Griesheim .

. «= SSteit, 16. Dez . Das Abgeordnetenhaus beschloß mit
zwei Drittel Mehrheit die Dringlichkeit für die sofortige Bornahmeder 1 . , 2. und 3 . Lesung des Budgctprovisoriums .

!t»Z Madrid , 16. Dez. In Navalmoral kam es zu einem hef¬tigen Kampf zwischen Gendarmen und Bürgern auS Anlaß der
Steuererhebung . Die Gendarmen machten von ihren Mausec-
gewehren Gebrauch, vier Personen wurden getötet.

<= Paris , 16. Dez . Als Nachfolger des gemaßregelten Ad¬mirals Germinet, dessen Posten interimistisch KontreadmiralMarin Darbel übernommen hat , ist jetzt Vizeadmiral Jonqnicreszum Befehlshaber des Mittelmeergeschwalwrs ernannt worden.
«--- Limoges, 16. Sc3 . Infolge Reißens der Kuppelungfand gestern abend bei Estivaux ein Zugzusammenstoß statt.Einzelheiten sind noch nicht bekannt, doch soll es mehrere Tote undVerwundete gegeben haben.
<= Calais, 15. Dez . Der König nstd' die Königin von Nor¬

wegen sind heute vormittag von England hier eingetroffe« und
reisen im Sonderzug um 1 lkhr 35 Minuten weiter .

. --- Haag, 16 . Dez . Einer Meldung aus Niederländisch-Jnldien zufolge ist auf der Insel Snd -Pageh , ou der WestküsteSumatras , eine Patrouille aus einem Hinterhalt mit vergiftetenPfeilen beschossen worden; ein Mann wurde getötet und einer ver¬wundet.
--- Petersburg , 16 . Dez', Der Mnecalgouverneur von Kiew ,

, Ssuchomlinow, wurde zum Chef des Generalstabs , der Komman¬dant von Kronstadt, Jnmnvv , zum Kommandicrendeil des Kiew-
eschen Militärbezirks ernannt ,

Rußland bestellt auf der Torpedowerft Fiume mehrere Tor¬
pedoboote . — Graf Witte ist gestern wieder hier eingctroffen.

Der Nationalitätcnstreit in Oesterreich.
*= Prag , 16. Dez. Die Polizei beschlagnahmte das Titelbilddes „Simpliziffimus ", das den deutschen Michel in der Abwehr des

tschechischen Löwen zeigt.
; foä Prag , 15 . Dez', Der heutige Tag , der erste seit Ans -'
hebung des Standrechts , verlies nicht in voller Ruhe , In der
Schwefelgasse wurde ein Student von einer ihn: folgenden tsche-

»chische» Menge verhöhnt und angerempelt. Ans -dem Wcnzcls-
platze wurden zwei deutsche Studenten von einem Pöbelhanfen
insultiert , geschlagen «und einem von ihnen die Kappe vom Kopf
gerissen ,

01 . Aussig , >16. Dez , '
(Privattel .)' Die Statthalterer richtetean die Bezirkshmtptmannschaft Deutsch-Böhmens die Geheim¬

mitteilung , daß im Falle von Ausschreitungen gegen Tschechen
sofort der Ausnahmezustand verhängt wird .

Die Meuterei - er Fremdenlegionäre .
— Algier, 15 . Dez. Die meuternden Legionäre befinden sich nochimmer in Maroun , wohin sich der Verwalter von Saida begeben hatte.Alle Maßnahmen wurden getroffen, um die Meuterer gefangen zu neh¬

me«. Es wurde ausdrücklich angeordnet , jedes Blutvergießen zu ver¬
meiden und nur vor der Waffe Gebrauch zu machen , wenn die Aufrüh-
rer damit anfangen .

e= Algier» 15 . Dez. Die Denbarmerie von Saida hat ihrutc morgen32 von den meuternden Legionäre» gefangen genommen. Die übrigen17, unter denen sich der Führer , der angebliche Offizier, befand, ge¬
lang es, zu entkommen . Die Meuternden rcguiriertcn auf ihrer Flucht
Pferde und Lebensmittel ,

= Saida , 16 . Dez. Wie berichtet wird'
, ist auch der Rest8er geflüchteten Fremdenlegionäre bis auf ihren Anführer ge¬

fangen genommen worden.
'
7 „Das deutsche Volksmärchen."
ra . Karlsruhe , 16 . Dez. Die deutschen Märchen sind aus dem

Drang unseres Volkes nach Poesie und Phantasiebetätigung heraus¬
geboren . In buntem Gemisch ist in ihnen Wunderbares und Natür¬
liches, Unwahrscheinliches und Wahres vereint , und ein Hauch kindlichnaiver Weltbetrachtung liegt auf den wundersamen , köstlichen Erzäh¬
lungen . Treu spiegelt sich in ihnen das deutsche Gemüt und die
deutsche Sitte wieder . And wer sich die Freude an der reinen und
edlen Volksdichtung bewahrt hat , der wird immer gern , zumal bei
der verstandesmäßigen Nüchternheit der Gegenwart , in den belebenden
Jungbrunnen deutscher Märchenpoesie mit ihrer Verklärung der Welt
und des Lebens untertauchen . — : . -

Nicht immer hatte sich das Märchen einer so großen Beliebtheit
zu erfreuen wie in unseren Tagen . Vor 156 Jahren , in der Zeit der
sog. Aufklärung , glaubte man , über das Märchen hinaus zu fein. Erftim Anfang des IS. Jahrhunderts änderte sich das Urteil über den
Wert der Märchendichtung. Diesen Wandel der Anschauung dem
Volksmärchen gegenüber zu verfolgen , ist eine der dankenswertesten
Aufgaben der Ltteraturgefchichte. Solche Ergebnisse der Forschung über
die Entwickelung des deutschen Volksmärchens vermittelte gesternabend ein lehrreicher und zugleich unterhaltender , feinsinniger Vortragdes Herrn Dr . phil . Benz aus Freiburg einer zahlreichen Zuhörerschaft
des Arbeiterdiskufstonsklubs . In einer Zeit , so führte der Redner
etwa aus , wo man sich eben die Denk- und Glaubensfreiheit erkämpft
hatte , wo sich die Gemüter freigemacht hatten vom Aberglauben ,wo von Kanzeln und Kathedern Beweise gegen Gespenster
und Geister gesuhlt wurde , da rückte man ab von den alten heimi¬
schen «Sagen und Märchen und ließ höchstens noch das ausländische,tau» srmiqöpsche Volksmärchen gelten , das sich im Gegensatz zur
Schlichtheit und Einfachheit des Deutschen mit theatralischen Effekten'so z. B . mit massenhaften Feentaten ausputzte. Das ursprüngliche
Volksmärchen wurde zur albernen Spielerei für Hof und Gesellschaft .
Ins Volk vermöchte diese gekünstelte Art von Märchen erfreulicher¬
weise nicht zu dringen . Die einfachen Leute ließen sich durch die Auf¬
klärung nicht stören und erzählten ihre Märchen , wie sie es schon

Die Beziehungen der Ber . Staate « z« Deutschland .
hd Rewyork , 16. Dez. In einer Unterredung, die Präsident Taftgestern dem Korrespondenten des „Lollrlanzeigers" gewährte, drückte erseine Freude aus , daß er Gelegenheit habe , dem Vertreter eines großendeutschen Mattes feine Neigung versichern zu können , freundschaftlicheBeziehungen zu Deutschland pflegen zu wollen . Seines deutschen La -ters intimste Freunde seien lauter Deutsche gewesen , und er bedauere

sehr , daß er des Vaters Ermahnung , Deutsch zu lernen , unbeachtet ge¬laffen. Taft ist, wie er weiter erklärte , entschloffen, das Berhältnis zumDeutschen Reiche, wie es unter Roosevelt bestanden hat, fvrtzusrtzne , und
ist fest davon überzeugt, daß der Tarif revidiert wird, zwar auf der BasisdeS Schutzzolles , aber mit vielen Ermäßigungen . Das jetzige Abkom¬men sei ungenügend. Er glaube aber , daß der revidierte Tarif beider¬
seits befriedigen und den Handel beider Länder günstig beeinsluffenwird . Taft versicherte besonders, daß er in jeder Beziehung mit deut¬
schem Geiste und deutscher Sinnesart sympathisiere und daß er des deut¬
schen Volkes Wohlwollen für die Vereinigten Staaten dringend ersehnt.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
— Wie«, 16. Dez . In 8er heutigen Sitzung des Abgeord¬netenhauses erhielt der Präsident vom Hause die Ermächtigung,dem türkischen Parlament telegraphisch die wärmste Sympathieund die baffen Wünsche für eine erfolgreiche Tätigkeit auszu¬drücken.
= Wien , 15 . Dez'

. Der italienische Botschafter Herzog vonAvarna wird in den allernächstenTagen dem Kaiser die Antwort
des Königs von Italien auf das Handschreiben über die AnnexionBosniens iiberbringen. Wie verlautet , deckt sich das königliche
Handschreiben mit den Ausführungen Tittonis in der Kammerund ist im ftenndschaftlichen Tone gehalten ,M Budapest, 15 . Dez . Die Szegediner Polizei verhafteteden dort eingetroffenen Belgrader Kaufmann Stojanowitschsowie einen entlassenen Szegediner Magistratsdiener , welche er¬
wiesenermaßen einer serbischen Verschwörerbande angehören, dieden Plan verfolgte, sämtliche Donaubrncken durch Dynamit in die
Luft zu sprenge ».

M Petersburg , 15. Dez . Ende dieser Woche soll die russischeAntwortnote ans die letzte österreichische Note nach Wien abgehen.Sie ist ebenfalls versöhnlich gestimmt und soll weitere Verhand¬lungen zulasten . Rußland verlangt aber Kompensationen fürdie Balkanstaatcn. Der Inhalt -der österreichischen Note wird
immer noch von der Regierung sehr geheim gehalten . (L .-N .)01 . Petersburg , 16. Dez . (Privattel . ) Rußland hat
offiziell der letzten Note der östercichische » Regierung zugestimmt,auf Grund derer die Annexionsfragc, ehe sie auf das Programm
der Konferenz gesetzt wird, Gegenstand von Vorverhandlungen
zwischen den Kabinetten sein soll . Dadurch ist eine merkliche
Beffernng der östcxreichischrussischcn Beziehungen herbeigesührt
worden.

Die Stellung Achrcnthals erschüttert ?
— Wien , 16. Dez . Dem „B . T .

" zufolge erhält sich hier das Ge¬
rücht, daß die Stellung Aehrenthals erschüttert sei . Er werde nach
Abschluß der Bosnischen Aktion unter allen Amständen zurücktreten»
auch wenn er aller Schwierigkeiten Herr werde . Man wirft Frei -
herrn von Aehrenthal vor , daß er die Annexion nicht genügend vor¬
bereitet und namentlich die Entente mit Rußland durch sein unglück¬
seliges Balkan -Projekt in einem Augenblick gestört habe , wo sich
Oesterreich-Ungarn zu einer weit wichtigeren Aktion, nämlich zur bos¬
nischen richtete. Man wirft ihm ferner vor, Europa unnötig brüskiert
zu haben . In unterrichteten Kreisen wird der bevorstehenden An¬
wesenheit des Botschafters am Petersburger Hofe, Grafen Berchtold,in Wien große Bedeutung beigemessen. Es verlautet , er fei zum Vor¬
trage beim Kaiser befohlen worden . Viele wollen in ihm schon den
künftigen Minister des Aeußern sehen .

j Die Haltung der Türkei .
— Konstantinopel, 16 . Dez. Wie verlautet , fijtbVf die Er¬

öffnung des Parlaments in der Moschee Hagia -Sophia statt .= Konstantinopel, 15. Dez. Das Organ des jungtürkischenKomitees „Schurai Umwet" veröffentlicht einen Brief AhmedRizas an die Bevölkerung von Konstantinopel, in welchem Rizafür seine Wahl zum Deputierten dankt und sein Programm dar¬
legt, nämlich Erhabenheit des Kalifats , Souveränität der konsti¬tutionellen Regierung , Erhaltung der Verfaffnng unter der Be¬
dingung einer späteren teilweisen Revision, politische Einheit aller
Ottomane«, Integrität der Türkei und Einhaltung des Pro¬
gramms des jungtürkischen Komitees.

M Konstantinopel, 15. Dez . Der 8er Pforte nahe stehende
,,Jkdam " stellt die Forderung , daß das jungtürkischc Komitee
nach Eröffnung des Parlaments zu existieren anfhörc, da die
Existenz eines geheime » Komitees ungesetzlich sei . Auch müssedas Komitee dem Parlament über seine Einnahmen Rechnung
ablogen und die Statuten vorlegen. Tue das Komitee dies nicht, sowerde es ihm sehr schlimm ergehen. :

"
Die Lage in Persien .

= Urmia , 15. Dez . lieber die Unruhen in den Grenzbezirken
laufen neuerdings wieder zahlreiche Meldungen ein . Jstet Allah

Jahrhunderte lang getan hatten . Viele „Dichter" hatten nun den
Ehrgeiz, mit dem Volk zu dichten. Dies Streben führte aber zu
Uebertreibungen , zu grotesken Versifikationen , den sog . komischen
Romanzen . Gegen diese „Märlein " schrieb der junge Goethe eine
scharfe Rezension unter dem Einfluß Herders , der das Volkslied und
das Volksmärchen als Resultate des Volksglaubens und damit als
Muster hinstellte . Trotz der maßlosen Angriffe des Berliners Auf-
llärers Nikolai , der kein Gefühl für solche Regungen der Volksseele
hatte , tauchten jetzt einige Versuche von Märchenauszeichnungen auf ,
z . B . in der Lebensbeschreibung des im Jahre 1817 als Geh. Hofratin Karlsruhe verstorbenen Jung Stilling . Run kam auf einmal eine
Volksmärchenmode auf . Das berühmteste Volksmärchenbuch jenerZeit war das des Musäus , der indeß nicht eigentlich Märchen
sammeln, sondern vielmehr durch seine satirischen, mit Zeitanspiel¬
ungen gespickten, aufklärerisch verzerrten Erzählungen seine Leser zum
Lachen bringen wollte . Ein zweiter Angriff erfolgte von Wieland ,der das Volksmärchen herabzusetzen suchte, um dem
französischen Salonmärchen Eingang zu verschaffen . Gegen Musäusund Wieland erschien in Erfurt von einem Unbekannten eine wirklicheSammlung von Mürchcn, ohne Witze, ohne Anspielungen und treu , wie
sie das Volk erzählte. Die eigentlich besteiende Tat erfolgte dann durchTieck . Fm Jahre 1797. also am Ende der Anfklärungszeit, ließ er in3 Bänden die Volksmärchen : „ Peter Leberecht " erscheinen und machtedie Rühllchkeitslehre und die Plattheit der Aufklärung lächerlich . Und
nun erfolgte Schlag auf Schlag von Seiten der Romantiker, die sichliebevoll in da» Geistes - und Gcmütsleben des Volkes vertieften. InHeidelberg ließen Arnim und Brentano „Des Knaben Wunderhorn",eine Sanrmlung von Voltslicdern , erscheinen . In Marburg führte die
Liebe gunt Volk u,ü> die Freude am Alten Breniano mit den Brüdern
Jakob und Wilhelm Grimm zusanunen und regte sie, ivahrcnd Brentano
selbständig Märchen dichtete , a»> bei ihren Ausflügen auf das Land diealten Märchen zu sammeln bet den, „ Märchensrauen"

, den Bäuerinnen ,de,, lebendigen Hüterinnen der alten , primitiven Ueberlicferungen. Von1812 bis 1815 veröffentlichten die beiden Brüder ihre „Kinder- nnd
Hausmärcheir". Damit lvar wieder ein gewaltige» Stück deutscher Volks¬
dichtung arrfgezerchnet . Diese Sammlmig der unsterblichen , wumder -
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Ehan Salat besetzte am 26. November die nahe Ortschaft Dar, «tüDie Bevölkerung flüchtete in entferntere Dörfer . Die Reiter Sa8 ^Itöteten etwa 20 zurückgebliebene armenische Weiber und JtiSSnSeine Kurden plünderten die am Wege liegenden Dörfer .

** *>1Am 28 . November rückte Salar ans Serakerik gegen Dil « , IObwohl die Bevölkerung eines Dorfes ihm Brot und Salz batfiiiJnM
befahl er doch , viele Weiber , Männer und Kinder zu töte».übrigen flüchteten in die Stadt unter Zurücklastung ihrer Habelar verschanzte sich in der Ortschaft Miaudschah und forderte die 8^ 1auf , sich sofort zu ergeben, indem er mit Beschießung und
drohte . Salar verfügt über vier Geschütze, 606 Mann Fußvolk

"
^7vv Reiter aus Maku nnd Kurden . In Dilma » stehen 890 Bena- !nete. Die Stadt wird befestigt.

Am 27 . November ergab sich die Ortschaft KiochnefchescherSalar , worauf die Türken abzogen. Gleich darauf zog der frfi2 |Gouverneur von Salmas mit einer Truppenabteilung in dieein . Der Endfchnmen beschloß, von dem Gouverneur Sicherh,^ !
gegen die Knrdenübcrfälle zu fordern . Dieser fetzte sofort einen Siyschuß aus Endschumenmitgliedern und Kommandeuren der Loho-Itruppen ein . Dieser Ausschuß beschloß, an den sechs wichtig«^ I
Punkten kleine Abteilungen zu postieren Der mit diesem BesGasiunzufriedene Endfchnmen fordert die Bewaffnung der Bauern £31die Regierung .

= Teheran , 16. Dez . Heute, Mittwoch, wird ein Erlaß fcJ
Großwesirs publiziert , der dem Volke die Bildung einer Land«.
Vertretung bekanntgibt. Die Sitzungen sollen Dienstags
Samstag siattfinden.

Briefkasten.
8 . R . i . T . : Die Verpflichtung zur Unfallentschädigung ist bei fenj

mitgeteilten Sachverhalt nicht zu bestreiten, da ein ganz offensivliches Verschulden des Verpflichteten vorliegt .

Wafferstan » vetz Rheins .
Aankanz . Hafenvegel. 15. Dez. 2.70 ,» (11. Dezember 2,72 «.) I
Schnsteriniet, 16 . Dezember . Morgens 6 Uhr 1,00 »>.
Aehl, 16. Dezember. Morgens 6 Uhr 1.61 m.
Waran. 16. Dezember . Morgens 8 llhr 3 39 m, gef. 0 .01 m,Mannheim, 16. Dezember . Morgens 6 Uhr 2,25 m.

Vergnügung»- und Nereins -An;eiger.
.(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.).

Mittwoch den 16. Dezember:
Apolloiheater. 8 Uhr Varietevorstellung.

SErtFhrtrfiÄlinf ^ Heute abend spielt die Ungarische Künstler. I
fr($ llC0llU )vl )u [ , Kapelle im Gartensaal.Gabelsb . Stenogr . - Berein . 0 Uhr Vereinsversammlung in der Rose.
Gastwirteverband. 3 Uhr Protestversammlung im Koloffeum .
Kairfm. Verein. 8'/° Uhr Vortrag im großen Eintrachrsaal.
1. K. Kynologenklub . 9 W)r außerord . Gencralversamml . im LandSlnecĥ
Koloffeum . 8 Ahr Vorstellung.
Mandolinenklub. 8% Uhr PrÄbe der Aktiven im Palmengarten .
Männerturnverein . Alte Hcrrenricge, 1 . Dane :iabteilg . ZentralturnhalleI
Rational - Stenogr .-Berrin Blitz . 8% Uhr Uebungsabend, gold. @er| t<|Photogr . Gesellschaft . 8 Uhr Projcktionsvortrag Saal 3, Schrempp .
Stenogr .- Ber . Stolzc - Schrci, . 8% Uhr Veremsabcnd hn Palmengarten, l
Turngemeinde. 8YS Uhr Damenabteilung B , Goetheschule , Gartenstr. !

>enneberg-Seide
in schwarz , weist und farbig »8520» für alle Lebenszwecke

Verlangen Sie Muster. B . HeNNe - eig

von Mark 1.10 c? |
per Meter

porto - u. zollstell

3itt«

G .SCHmiDT - STAUB
HOF - JUWELIER - HOF - UHR/AACHERI -
KARLSRUHE - Kaiserstrasse 15%

BRILLANT - RINGE
in grösster Auswahl zu vorteilhaftester» Preisen.

Das Beste gegen Husten , Heiserkeit, Verschleimung, Katarrhe usw<Ilaut massenhafter Dankschreiben aus aller Welt. Patentamtlicher Schutz INr . 53 646 und 66 624 . In tausenden Familien stets zur Hand. Ohm I
Pectal -Tabletten sollten Brust », Hals- und Lungenkranke nicht mehr fein. >M . 1 . — Fabrikant Apotheke z. eisernen Mann , Straßburg Elf. , zu habe»in Apotheken und Drogerien. In Karlsruhe : Hanptdepot «. VersandInternationale Apothebe W . Waagen , Karlsruhe . 104891

vollen , ernsten und lustigen Mären unseres Volkes haben an Schönheit ,
Tiefe und Reichtum in den Literaturen anderer Völker kaum ihres¬
gleichen . Aus dem Volk find fie gesammelt, der Geist des Volkes träumtund plaudert , lacht nnd weint in ihnen. Die Seele des einsamen ,
auf Höhen oder in stille, » Dörfern wohnenden Menschen finde»
wir noch nicht geteilt ; Glauben und Schauen sind noch eins , die ganzeNatur ist noch belebt gedacht . Im Waffer haust der Nix mit seinemgrünen Haar , daneben wohnt die weibliche Nixe, die in der Sonne ihrgoldenes, Haar kämmt. Beiden darf man nicht nahe kommen; denn !
sie lieben es, den Menschen in ihr feuchtes Reich zu ziehen. Auch die
Berge hat die Vollsphantasie mit einer Reihe dramatischer Gestaltenbevölkert, so mit den kunstfertigen Zwergen und Riesen wie Rübezahl;
auch in den Wäldern schalten und walten dämonische Geister. Diese
Märchendichtung, die uns zu Beginn des 19. Jahrhunderts erschloffenwurde, tut uns eine eigenartige Welt der Freude auf . Mit de«
Wunsche , möge nie mehr ein Zeitalter wiederkehren, das blind ist fürall das Schöne und Edle unseres Volksmärchens, schloß der gediegene ,eindrucksvolle Vortrag .

An diese stimmungsbollen Ausführungen des Herrn Dr . Benz, wie
sie gestern abend im Arbeiterdiskussionsklub gehalten wurden , schloß
sich nach der verständigen Bemerkung eines Arbeiters , es fei wohl
besser , jetzt zunächst Märchenproben vorzulesen als in der Diskussionüber den Vortrag zu reden, die Rezitation von vier der ursprünglichenGrimmschen Sammlung entnommenen Märchen. Den „ Eisenhans ",den „Mond" und „Das Rumpelstilzchen" las Herr Dramaturg Dr . Her¬mann aus Heidelberg, den „treuen Johannes " Herr Dr . Benz und das
humorvolle Platt „vom Fischer un syner Fru " Herr StadtpfarrenJäger . Die feinfühlige Art des Vorlesens fand allseitige herzlich «
Aufnahme . — Die Grundstimmnng des genußreichen Abends sprach
sich in den Worten eines Diskussionsredners aus dem Arbeiterstandeaus : „ Wir müssen wieder werden wie die Kinder ; uns ist im Kampfdes Lebens das naive Kindergemüt verloren gegangen . An den Feier¬abenden wollen wir uns im Kreise unserer Familie , unserer Kinderwieder mit jugendfrischem Sinn versenken in die unerschöpfliche , herz-
erpuickende Märchenwelt und ihre uralte und ewig bleibende Poesie »die gleichviel beiträgt zur Entfaltung der Phantasie , zur Erheiterungund Vertiefung des Geistes und zur Veredelung des Gemüts ."
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S adiscye Uresse . Selte 5

Ke80ncter8 prei8xverte8 AnZebot in

E guten Halbflanellen "| 50 175 050 QOO A25
OltloCll und Tennisstoffen I 1 Z J 4

aus guten Wollstoffen -4 00 C50 700 050 1000
QlUdvll in modernster Verarbeitung 4 *_/ I zs \ ZL

ßlflCAfl aus modernen reinseidenen und 4 50 *750 10OO 1/150
Spitzenstoffen, verschied . Ausführung 4 I 1U 14

Kostümröcke SüSSÄ - - , 300 3” 650

Unterröcke ssbS Wd“

Unterröcke aus la . reinwollenem
Tuch und Moire

V T n 4 - Ö aus la . Moirette und Tuch
UllLvirUvIvC mit apart . Volants

l/rvcrtii m Ua aus ia- reinwollenem
IVUMlIIIIlUUVC Cheviot und Chevron

|
90

240 2
25

4
50

^J25 ^
25 *

J25

8 75

6
90

12
50

Ein grosser Posten Erprobte Stoffe.

Haus - u . Servierkleider SaubwTÄt ns' 090 ^
50

^
90 A50

Auf sämtliche Damen -Konfektion Auf sämtliche Kinder -Konfektion

Herma

Ich habe mich als

Rechtsanwalt
hier niedergelassen .

Mein Bureau befindet sich Kaiserstr. 114.
— Fernsprecher No , 2638. —

Karlsruhe , den 15. Dezember 1908.

Ludwig Mai * 11m ,
Rechtsanwalt. 18285.2.1

Zml - EmaflschntttcK
Auf Weihnachten rueeden nach Ke-

steUungen bi» |um Samstag
angenommen und pünktlich geliefert .

Cbnstian Jränkle, unm,
Karlsruhe, Kaiser - Massage. 18249

Elegante

nur erste Fabrikate!

Ileue Formen!

Unübertroffene
Auswahl .

= Spezial -Preis -Lagen : =
Wb . 12 .30 , 14 .50 , 16 .50 , 18 .50 .

H. Freyheif, ä
— . Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins .

Damenfrisiersalon
Bierreth , Luisenstr. 34.

10.7 Ball - und 16977
Kostümfrisuren ,

= Brautfrisuren =
D3T Kopfwäschen *sa

(neueste Apparate).
— Damenbedieaung. —

Atelier für Haararbeiten ,

Spez. Haarketten.
■ Ei

Waschgarnituren
Kaffeeservice
Speiseservice
Nickelwaren
Aluminiumgeschirre
in unübertroffener Auswahl empfiehlt

Edmund EberhardI
{ans - ml WiM - WÄ

Ludwigsplatz 40 b .

Frisch eingetroffen
in neuer, vorzüglicherWare

sind :
| Dampfäpfel ,
Zwetschgen ,
entsteinte Zwetschgen, j
Aprikosen , Brünellen ,
Feigen , Mandeln , |
Haselnnssberne ,
Haselnüsse, Citronat ,
Orangeat u. s . w.,
und empfehle alles zu be-

I kannt billigsten Preisen,

N . J . Hamburger,
Kronenstrasse 50 ,

BitgUed des Babalt -Spar - 1
Vereins . 182351

Telephon 152,

Theaterplatz ,
geben. 848182
Ludwig-Wilhelmttr . 4, 3 Trepp.

Irrc=ti^ =mi^ =iB»i= tn=tt^ =tii=sttnil
17891 .3 .3 m

Weihnachts-
Geschenke

ll

Sfofft
empfehle

in (Seide , (Samt ,

r/ > Seiner jgolle ,
ff Halbwolle ,

Baumwolle

für Jaekenkosfüme ,
Kleider, Blusen , Beeke etc. etc.
in grosser Auswahlzu billigsten Preisen.

Besichtigung ohne Kaufzwang

Carl Büehle
Inh, : ft » Sehuhmaeher !s

n

n

20 °
lo Rabatt

auf

Grammophone
3 .1 und 18252

Phonographen
(ausRescbl. Engelmarke und Edison) .

Gebr. Boschert
Kaiserpassage 10—18.

D .Kaiserstrasse 149 Telephon 1931

Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins .

JJ
Privatkapitalist,

hiesiger, gibt zu 6°/, Zinsen und
reellen Bedingungen 6.3

Darlehen
gegen Sicherheit, auch Möbel. Hun¬
derte Von Darlehen in kurzer
Zeit ««»bezahlt . Offerten mit
Rückporto unter Nr . B41345 an die
Erped. der »Bad. Presse" erbeten |

Gelddarlehen
a . Schuldschein , Wechsel, Hypothek rc.
reell und diskret. W . Wetttch ,
Dortmund. Vertr . sges - 9972all.5

Mme k. SAVItiNr,
Hebamme < 1. Fusterie , 1

Pensionärinnen
„ Jtli Heiaittericlt
jllUlaiseiteht diitseb.

an jedermann unter schnellster , streng,
ster u. reellster Bedienung von Selbst¬
geber . Offerten mit Briefmarkenbeil ,
unter Nr. 846401 an die Erped . der
»Bad. Presse ' erbeten. 6,4

■ n » i ■

Va
«. v?

Fl.
Tmiis Mut . . 85 —

MW, rot . . . 1 .20 70
„ rotgolb * . . 1 .00 85-

Sherry , gilt . . . 1 .20 70
$

, t tf . . . 1 . 60 85
PsrtuLi», nt . . 120 70

„* . . 1 .60 85
Kilh-Nsiieirli . . . 120 70
Mkirs -Znsel * . . 160 85
Meli; - Anstrich .

1U Fl. 45 Psg.
1 .50 80

13 .1 empfehlen18027 ■

PfannHuch S I.
I G. m . b. H. M

in de« bekannten Ber - ^

^
kaufsstellen. W

. Probitrco Sie doch ei»aul Hustin“
Beutel 15 Psg. A0037a,10,7
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Himmclheber & Vier,
Inhaber L 0 nis Tier , Hoflieferant

grösstes Speiial-VVäsche-iBsslatUingsgescliäll, Ii°-«»
eigene Wäschefabrik mit Wasch - u. Bügelanstalt

Karlsruhe } CCaiserstr . 171.

komplette Braut- u. Batiy-Ansstattiff»
jeder Preislage ^vom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher AusfQjj ,

Stenograpben -Terelo
Stolze -Schrey .

Sehe «
Mittwoch,

abends
'1,9 Uhr

Wereius -
Kvend

im Palmen .
garten

(Herrenstr .-
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Ser « orstguh .

Jede « Mittwoch «. Donnerstagabend 880 Uhr:

Uebungsabend
rvereiuslokal . Goldene Gerste"
Ecke Nowacksanlage und Bahnhofstr .

Systemgenossen und Freunde will¬
kommen.

StiinillmnirtträtKii .

gegründet 1872,

Jeden Mittwoch , abend » von9 Nhr ab» im Nebenzimmer des
Gasthauses „ znr Rose " am Kaiser -
Platz BereinS -Bersammlung .

Jeden erbe « Mittwoch im MonatMonatS -Bersammlnug .
9898 Der Vorstand .
Mandoline-KIuö Karlsruhe.
(Lokal Palmengarten , Herrenstraße )

Hente abend
V,S Uhr:

Der Borstand »
>.

.

.
unterdem Nrntrktrmtt I . K. A . der «roß-

hrrzogtn Luise von vaden.
Heute abend

» Nhr
autzer-

ordentliche
General-

versammlg
i« „Landsknecht".

Der Borstand .

Tairzkrrrsus .
Zeige hiermit ge¬

ehrten Damen und
Herren an , daß dem¬
nächst im Gasthaus

zum „ Zähringer Löwen " ,
Ecke Adler» und Zähringerstr .,
ein neuer
= Tanzkurs —
beginnt .
Tanzstunde « jeweils Diens¬
tag und Freitags 8Vs Uhr .

Gefl. Anmeldungen nimmt
daselbst entgegen 648116
ernst Knab , Ttnzlehrer.

Restaurant gold . Kreuz
am Ludwigsplatz . B4»‘8*

Ae« hergerichleleLokalitäten.
» L "

. » Schtsckttag
Aon 6 Ahr an Schlachtplatten.
Wittielm Stein , llpulil.
Bester Zahler

abgelegter Herren » «. Damenkleider ,
Schuhe rc. Postkarte genügt . Komme
MS Haus . 648041 .4.2J . Brunner , Markgrasenstr . 14.

Verloren
ging am Montag abend eine wasser¬
dichte Wagendecke , auf dem Weg
Linkenheimer Allee, Linkenheimerstr ..
Zirkel , Adlerstt ., Steinstr ., Rüppurrer -
ftraße . Gegen Belohnung abzugeben648181 Vlugarteniiratze 78 .

l schwarz. Ledertäschchen
Inhalt : 2 Taschentücher » gezeichnet
E . H . oder E. P ., ging

verloren
von Kaiserstraße bis Gartenstr . Der
Finder wird gebeten, solches gegen
Belohnung abzugeben. 18258.2.2

Bartenftraße 56 , 11.

Nähmaschinen
M7329A5 « arlstr

sind billic
zu verkauf

Karlstrafte 28 .

Mittwoch den 16. Dezbr . 1808 , abends
8V- Uhr» im Saale ill der Brauerei
Schrempp, Woldstraße :

Prchktilms-Lnckilg
des Herrn Ed . DoUetschek >

Eigener « . Fremdes (hauptsächlichLandschaften ).
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder mithrcn Angehörigen sreundlichst ein. Einführung von Gästen ist gestattetund erwünscht . Eintritt frei . 18197 .2 .2

Der Vorstand .

Colosseum ’
1SnDirektion:

J. Baimond .
SyielpUn Iftr das Weihnachtsprogramm 16. -31. Doafar . 1903 .

Betty Roth
teoubrette .

Hans Drechsei
Charakt er-Typen -Darsteller .

Original Blech wenii -Truppe ,die besten Kunstradfahrer .
Utax Frey

Humorist .
The Senhors

Leiter - u. Zahnequilibristen .
5 Liongonelles

Damen -üesangs - und l ’
anzquintett . 18218

Harry Hoppbens
Uimiker , preisgekrönter > apoleondarsteiler .

Moraw - CJreffons -Buo
in ihrer Gesanga -Xanz - Scene

„Strolch u . Pariserin “ .

Her Kinematograph
lebende Riesenphotoiraphien

in höchster Vollendung .
Kassaeröfinung 7 Uhr . Anfang 8 Unr . Ende gegen li Uhr.

Apollo - Theater .
Telephon 2042 . Dir , Braunschweiger . Marienstr . 16 .

Tom 18.—31. Dezember :

O -astapiel
Ton

„ Enigma “
weisse iii

and das übrige Spezlalltüten -Programm .~ Sämtliche Künstler neu für Karlsruhe . - DE
Preise der Plätze wie bakazal . 18279

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ naBnnBnad

Bo« heute ab täglich :

Konzerte des Eiite-Damen-Orchesters
18274 Dir . Stovitseheck .

Halt ! Wohin heute Mittwoch?
i,i £ afc Grilmvald

denn da ist 18282 .2.1

Großes Konzert
von den lustigen Steyerenn

Kunstgesang! im Hriginal-Kostüm. Kunstgesang !
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei . Kein Bieranffchlag .

Mittwoch den 16. «. Donnerstag den 17 . Dezember :
Auftreten d . Negertruppe Carolina Comedic.2 Damen » 2 Herren . B48213

Es ladet freundl . ein Die Direktion : » eck .

Anfang Jannar beginnt im oberen Saale des HotelRowack ein neuer 18087 .8 .2

•Tanzkurs
am iitjkli jör Fraa ^alse rnii Lancier , ma

Es ist hier hauptsächlich bejahrteren Paaren Gelegenheit ge¬boten , diese Tänze aufs gründlichste zu erlernen . Auch erteile ich
jederzeit Einzelunterricht in RundtSnze « bei mäßigem Honorar .

Gefl . baldige Anmeldungen täglich von V*1—*/*2 mittagsoder Jfi6—8 Uhr. Sonntags 1—3 Uhr.

Josef llraiiiiagel , ülMtk.
Nowacksanlage l , it .

Gehrockanzug,
fast neu, aucheinen älteren , für besetzten
Herrn , « malienstrafte »S . 2. St .,
zn verkaufe « . Daselbst auch ei«
altdeutscher , süusarmigrr Lüfter . 3 " ^

Eleg . GaS » und andere Lesen ,Email » Gasherd , Saslampen ,
Winterüberzteher , wegen Abreise
z» verlause ».

Zu erfragen unter Nr . B48202 jn
der Ewedstio » der «Lad . Kreür »

Das KunstgemrßeQaus
C 7. Otto TftülTet

ßeeßrt sied zum Besudje seiner

Weifjnadjts-flusstefliing
ganz ergebenst einzufaben.

Beigste Jiusmaßfaufallen Gebieten des '
KunstgemerOes in modernen

und alten Stilarten.
Spezialgeschäft für Glas und 'Borzeffan, Brink- und Speise-

sernice;
'
Beleuchtungskörper etc.

:
'
Billige Preise. Tlur beste Taörikate.

JCarfsruhe Jfiannheim
Xaiserstr. 744. TCaußaus.

17278 .5 . 5

ßaethm Progress - Stuhl!
sind die besten Ruhestuhle , durch doppelseitige Ltellvorrichttmzin jeder Lage feststehend.

« rosste Answahl bei billigsten Ureifen . 17890 .2,3
Reichhaltiges Lager .

Moderne Rohrmobtl
als : Tische, Sessel , Stühle, Blumenkrippen, Etageren,
Blumentische, Arbeitsständer , Korbwaren j-d« Art

Fr . Riffel
Kroßh . Koffieferant

Qiawigsplalr 40 a,
10 Nuoxent Robcltt . Rllbllllspllrlllllckeli. Promter Scrfanb. Psckling ftti.

m
Hohenloh ’ sche Dampfmolkerei

C. Dietsche
„
Butterblume

"

Telephon 1020 nur Ilmalienstrasse 29 Telephon 1020
empfiehlt zur Weihnachtsbäckerei 18281,2,1

aus eigener Dampfmolkerei ihre kernige, reinschmeckende

Süssrahmtafelbutter
E Süssrahmkochbutter

Eier
aQOi unter Garantie für jeden Ausfall zu billigsten Tagespreisen.

Honi ^ unter Garantie der Reinheit

Man achte genau auf die Firma „Butterblume“ und die Adresse flmaliensfrasse29.m M

Schirmfabrik Wilhelm Kern
Kaiserstrasse 139 Marktplatz 1795 &3.2

Empfehle mein stets Itoarpfl . l | | | | ] tlünnPIKchifniCn bon den feinsten bis zu den ein¬reichhaltiges Lager in ENtzCU UIIU tjUUUvHStUU IUt7U , fuchsten Genres zu bekannt billigenPreisen - — Nicht passende Schirme werden nach dem Feste gerne umgctauscht und nach Wunsch angefertigt .
Farbige Regenschirme , gute Qualität , in verschiedenen Preislagen.

Alles eigenes Fabrikat , daher die solidesten Preise. — Mitglied des RabattsparveroinS .

Tüchtige kautionSfähige Wirtslcute
(Metzger) suchen per 1. April eine
gangbare Wirtschaft in Zapf oder
Pacht zu übernehmen . Off. unt . Rr .
34818 ? an die Exp d. . Bad . Presse ' .
8 « « Süch . v , SK
beste Autoren , keine Klassiker, 90 4bis 1.20 Jt pro St, , zn verkaufen
von 9 —4 Uhr - 848176 .3.1»riegstrafte iw , ft. Stock.

Bankaft«» , verschiedene andere
Kinderspiele , g. nähende Kindernäh¬
maschine, zieml . groß, wie neu , 4 Mk ,
schöne, silberne Herrenremontoir -
Taschennhr samt Kette, zu 16 Mk-,
feiner Lrinmphstnhl , 8 Mk., großer
Orig . Grammopho « m. mehreren
Platten , billig zu » erkaufe » .
18283 Htrschstraße 82 , pari .

Brillantringe,
einige sehr schöne, sind billig zn ver¬
kaufe«. » nd. » «m,
B48186.8.1 Srbprinzenstraße 88«

Mech. Epielwareu » Schaukel«
pserd m . Fell , Puppenköpfe , Puppen ,
Eisenbahnen , Zauberkasten , Pferdchen
in verschied. Größen , Puppengeschirr ,
LottoS n. s. w. auSnahmrw . billig
zn verkaufen . 348218.3.1

Lesfiugstratze SS, im Hof.
Pianino ,

allererstklassig , wie neu , teures In¬
strument , ganz bes. Berh . halberK bar wirklich billig z« »er«

.
'« . Offerten unter Nr . 10127»

mitte Lr petttis n der . Bad . PveK
".
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Sehr preiswerte und praktische

Geschenk - Artikel .

Um bei Einkäufen die Wahl zu erleichtern , habe ich einen grossen Teil geeigneter Waren , nur

beste Qualitäten , in passende Coupons geschnitten und sind solche auf besonderen Tischen zu

staunend billigen Preisen
zum Verkauf gestellt .

Roben im Carton mit Garnitur.
6 m Kleiderstoff belle moderne Caros 6 rn Kleiderstoff , belle moderne Caros

6 m Cheviot oder Crepe , reine Wolle , C 75
alle Farben

6 m Kleiderstoff , engl , stoffarten ^ 25

6 m Satin oder Cheviot , reine Wolle , O _
neueste Farben

6 m Monveaute , reine Wolle , IQ50
aparte Neuheiten * " SW

2 1/ , m wollene Blusenstoffe , 025
neue Caros und Streifen , 4 . 26 , 3.50 ,

3 m Blusenflanell , waschechte Velon» und 165
Baumwollstoffe 2.50 , 2.—, *

6 m BaumwoIIzeug , waschecht 075
für Hans - und Servierkleider 6 .50 , 5 .00 ,

4 m Binsensamt COO
neueste Pressungen 11 .50 , 9 . —,

6 m weiss gerauhte Croise 050
4 .50 , 3 .75 ,

™
6 m weiss gerauhte Pique 085

4 .50 , 3 .75 , “

3,60 m Bettdamaste , 130 cm breit 075
weise und farbig I 5 .75 , 4 .50 ,

3,60 m Bettkattun 080
130 cm breit 3 .95 , 3 .25 , Ä

3,50 m Klemdenflanell | 50
gestreift und kariert 2 .50 , 1.95 , “

5,40 m Bettkattun 050
80 cm breit 3 .65 , S, —,

6 bis 6 % m Haudtuclistoff | 85
weiss und gran mit Kante 3 .00 , 2,50 , "

10 m Hemdenfuch Z7S
mittel- und starkfadig 5 .50 , 4 .75 .

^ • » Konfehfion 25 B Trikotagen 20 E ?

M . Schneider
Karlsruhe Inh . H . Kahl Kaiserstrasse 181 .

m (neu), 2 Abteilungen ,
Ilm laug, sehr sein

« öbl . (Handarbeit), zu verk . 848210
Anzusehen Kaisers !». 38 , im Laden .

Elegantes graues Jackenkoftüm
mit Taille , ganz neu , 2 mal getragen,
ist wegen Trauer sehr preisw . zn verk .
848199 Eitlingerstr . 43 . 4 . St .

Johann Padewet
Grossh . Bad . Hofinstrumentenmacher

Karlsruhe i. B . 132 Kaiserstrasse 132 .

Anerkannt beste

i- m
» MW

Vielfach prämiert .

UL i inlsit SaKn.
sowie

äitl. Zubehör zu allen
Saiten-Iostroaeiiten .

Grösstes Lager
in 1713*'

alten und neuen
Violinen , Violas ,
Cellos und Bässe ,
Lauten , Gui¬
tarren , Zithern u.

Mandolinen ,
Bögen , Kasten .
Formetuis etc .

Allein - Verkauf
der besten frz . quintenreinen Violin - und Cello-Saite

Tr icolore “ges .
gesch 99

ges .
gesch.

D
Erstes Karlsruher

ETEKTIV- INST1TUT
Kaiserstr . 183 , Karlsruhe i. B.

Vertrau ]. Auskünfte , Ermittelg .
Beobachtung otc . überall , .'o

e- la . Referenzen . - 9

Siing
1 ! ! !

Wegen großen Kleiderbedarss zahle
ich den höchsten Preis sür Herren - u.
Damenkleider , sowieSchuhe. 848V22
4.2 3m»«k Ora» ,Markgrafenstr. 16 .

PriutdarlelKit
vergibt an solvente Personen jeden
Standes geg. Lebensoerstch.- Abschluß,
Möbelverk und sonstige Sicherheiten
W . Hundt , Generalagent, Kapellen -
strasse 60, Rückporto._ 17264*

Emailleherde - Verkauf.
2 nocb neue, gut im Brand , mit
Nickelbeschläg. m . 2 u . 3 Löchern ,
1 grüß . 120 lang , mehrere kleine

Serbe. Adlerstraße 28. Herd- und
fenlaaer . B47585

Kaffeeservice

in

vernickelt ,
versilbert ,
Porzellan ,
Steingut ,

in grfisnter Auswahl , au den billigsten Preisen .

L. Wohlschlegel ,
Luxus - u. Lederwaren , Haushaltartikel ,

Kaiserstrasse 173 . 18014.5.4

Dauernde
Z gute

Lxillenz
mit einem sehr netten Einkommen bietet fich strebs. Person, welche über
Mk. 500—1000 verfügt. Fachkenntnisic sind nicht erforderlich. Offerten
unter » r . i «55Ss hie « xpedttion der »Barnschm Presse" erbeten.

Lrarn .

fiucherepE
in den bekannten

Filiale »

»LS -Kaufmanu ,
Prokurist einer Hics Firma , würde in
den Abendstunden Geschäftsbücher
beitragenund Abschlüsse mache «.
Prima Referenzen . 848192.2.1

Gefl. Offerten an X . Y. z . 121 »
postlagernd Karlsruhe.

Glicht . Kaufmann
empfiehlt sich d . Herren Geschäfts¬
inhabern i . Eintrag , u . Neuanleg .
v . Geschäftsbüchern; fertigt Bilan¬
zen , Abschlüsse u . sonst , kaufm . Ar¬
beit . gewiffenh . u . diskret . Off . u .
B48173 a . d . Exp. d . „Bad . Presse " .

Wer fabriziert
im Badischen oder Nähe

Stickrahmen
auch mit Ringschrauben in größeren
Mengen? Offerten unter Nr . 848208
an die Expedition der »Bad . Presse ".

Ein » och »> 2 — _. ( « -WC
gutcrhaltencs - ~& U
zn kaufe« gesucht. Offerten unt.
Nr. 48189 an die Expedition der
«Bad . Presse " erbeten. !

Wirtschaft mit
Metzgereiverkauf .
Wegen Todesfall , ist in Mitte

einer Amtsgerichtsstadt d . Kreises
Karlsruhe gelegene, zweistöckige ,
gutgehende Wein- u . Bierwirtschast
mit großem Tanzsaal u . Garten
mit Sommerwirtschaft , sowie mit
Gasmotorbetrieb exngericht. Metz¬
gerei unt . günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Offert , unt . B48175
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Kolonialwaren ', Spezerei-
d . Flaschenbier-Geschäft
in flottem Betrieb, umständehalber
sofort oder später zu verkaufen .
Bicrumsatz 450 Heklol.» könnte
in der sehr günstigen Lage von jung .,
tücht. Manne noch gesteigert werden.
Nötiges Kapital 4—6 Mille .

Anträge an Autor » Schön ,
Baden-Baden. 10594a.3.1

Diplomaten -
Iclireibbni 'ean
,ju jütjjenöem WeihniihtsMenl .

2 Stück, modern , dunkel eichen, in
nur solider Ausführung , werden zu
ganz billigem Preis abgegeben .
H. F. Rothweiler , Möbelfabrik ,
2 .1 Amalienstrabe 37. 848204

Zu verkaufen gut erhalt . Schü¬
lergeige — Yi — mit Bogen und
Kasten , sow . 1 fast neuer eiserner
Schlitten. Roonstr . 23 , p . r . B48137

Eine noch fast neue Konzert¬
zither ist bist, zu verkaufen . Kapel -
lcnftraße 42, üb. 2 Tr . 5848165

Eine vereits neue Lyraztthen
ist billig zu verkaufen . 848179

Lesfiugstraße 48 , 1 . St . , r.

Kinematograptz
mit Laterna Magica , Einrichtung
kompl., Glühlichst Gas -Belench-
tung (3fl. ) .nebst 2o m Photograph .
Films , fast neu , tadellos funkt , (f.
45 M zu verkaufen . ) Adr . zu erfr .
unter Nr . B47733 in der Exp . der
„Bad . Presse" .

Ainderbettsteüe ,
neu, eiserne, sür nur 12 Mk. 848206

Herrenstraße 6, 2. St ., HthS .
neu, sehr gut ge»
arbeitet , für nur

29 Mark »u verkaufe « . 848205
Herreustraße 6, 2. St , Hinterh .

f«WO> ! LLLÄWL
gr. Garten in Garnisonsstadt zu ver¬
kaufen Preis 36000 Mk . Anzahl .
1500 Mk. Off. unt. Nr . 848196 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

Ein schön gezeichnetes, wachsam.
Hündchen (Foxterrier Zwergraffe )
ist nur in gute Hände billig abzu¬
geben . Anzusehen von 1 Uhr ab
B48177 Yorksiratze 15 II .

Pudel ,
Rüde, 1 ' /, Jahre alt , schwarz, wunder -
ichönes Tier , brav u. gelehr., besonderer
Umstände halber billig zu verkaufe»
848212 Ostendstr . 7 , 3. Stock r.

^ Wo1f . -« I
deutsch . Schäferhund , Rüde , mann -
fest, prima Tier , verkaufe billig .
Eberle, Knielingen . B48141
44444 Kanarienhahnen 4 + 44 »
sowie Anchthenne « zu verkaufen ,
B48167 lWtrwjgAr. 4z W .
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Amtliche Nachrichten . *
Setne Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem10 . Dezember d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Prälaten D .De hier in Karlsruhe , den Stern zum Kommandeurkreuz dem

Kirchenrat D . Honig in Heidelberg das Ritterkreuz erster Klasse mitEichenlaub und dem Etadtpfarrer Karl Ä h l e s in Mannheim das
Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zuverleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 8 . Dezember d . I . gnädigst bewogen gefunden , den
Prälaten D . Friedrich Dehler auf sein untertänigstes Ansuchenwegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigentreu und mit Erfolg geleisteten Dienste aus l . Februar 1909 in den
Ruhestand zu versetzen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hatunterm 11 . Dezernber d . I . den Gerichtsschreiber Gottlob Walch beim
Amtsgericht Durlach zum Amtsgericht Staufen und den Aktuar Georg
Ziegler beim Amtsgericht Karlsruhe zum Amtsgericht Durlach
versetzt .
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Persoualveriiuderungen
im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Versetzt : die Postassistenten Heinrich Vittiger von Baden -Baden
nach Ettlingen , Emil Buchleither von Karlsruhe nach Tauberbischofs¬
heim , Gustav Herion von Adelsheim nach Karlsruhe . Konrad Hof-
stetter von Dill -Weigenstein nach Bühl . Benno Killran von Heidel¬
berg nach Mannheim . Alois Kirschner von Langendrücken nach
Pforzheim , Rudolf Kohl von Baden - Baden nach Mannheim , FriedrichStammer von Boxberg nach Pforzheim , Paul Weinreuter von Lauda
nach Karlsruhe .

Ernannt zum Postassistenten : der Postgehilfe Heinrich Kern in
Schriesheim .

Kurpfuscherei und Raturheilkuude.
Karlsruhe , 16 .

'
Dezember.

7C Die Angriffe, welche Herr Dr . Schwldop in seinem am Dienstagden 8 . ds Mts . im Rathaussaal gehaltenen Vortrag „Was ist und wertreibt Kurpfuscherei" gegen Naturheilkunde und ihre Anhänger erhobenhat , geben ' zu folgenden Erwiderungen Anlaß :
1 . Die Natucheilmcthode wird in Deutschland von einer Reihe von

Aerzten und in Hunderten von ärztl . geleiteten Sanatorien ausgeüüt .Die damit erzielten Heilerfolge sind so bekannt, daß ihre Anhängerständig zunehmen. Da die Anwendung von Licht , Luft , Wasser , Diät
durch Acrztc uralt sei , wie Herr Dr . Schwidop selbst sagt , so iojrrt dieseMethode weder als Kurpfuscherei verdammt, noch ein -Unsinn genanntwerden.

2 . Bei scha-blon-en-hafter kritikloser Anwendung wird jedes Heil¬mittel zum Unheilmittel . Die ins Feld geführte lOmonatlich« Aus¬
bildung von- -Natucheild-ertreterir . die notorisch Kurpfuscher genannt wur¬
den, geht die Ncrturheilvereine nichts - an , da sie bekanntlich ein reines
Privatunternc -Hmen ist . Warum sucht man diese in tendenziöser Weiseuns immer wieder an die Rockschöße zu hängen ! In unseren Vereinen
find ehrenwerte und bewährte Naturheilkundige tätig , auf welche die
Bezeichnung Kurpfuscher nicht paßt . Abgesehen davon , haben wir in
den meisten Städten approbierte Naturärzte für uns gewon -nrn (auch
hier hat sich auf unsere Veranlassung hin ein solcher niedergelassen) .
Uobrigens bewahrt die staatliche Approbation, wie die Prozesse gegen
ärztliche Kurpfuscher genügend zeigen , den Mrztestand selbst nicht vor
Pfuschern in den eigenen- Reihen, wie cs überhaupt Pfuscher in jedem
«Stand gibt. Jeden Nichtarzt, der sich mit Heilkunde -beschäftigt , aber

zum Kurpfuscher zu stempeln, ist eine ebenso einseitige als unbe¬
rechtigte Beschuldigung .

3 . Unsere Bewegung hat nie behauptet , die Natur ^ ilkunde er¬
funden zu haben. Wäre, , die Mittel der letzteren — wie behauptet
wird — immer und von jeher Allgemeingut der Aerzte gewesen , dann
hätte cs der Wiedererweckung des Glaubens - an die Naturheilkunde
beim Publikum nicht bedurft , als unsere Bewegung mit Macht einsetzte .

Wahr ist, daß die natürlichen Heilmittel in der Heilkunde fast
-völlig durch chenrische Mittel verdrängst waren und das Publikum erst
durch die genialen Heilerfolge von Kneipp u . a . wieder zur Naturheil¬
methode h-nogelerckt wurde. Es bedurfte jahrelanger energischer Arbeit
von Laien, um den natürlichen Mitteln wieder die gebührende Würdi¬
gung zu verschaffen . Nicht aus eigener Initiative , sondern dom Druck
des Volkswillens folgend , geht man in der Heilkunde jetzt wieder mehr
zu unseren Mitteln über. Diesen Umischwung aber herbeigeführt zu
haben , ist auch eines der Verdienste der viel geschmähten Kneipp- und
Naturheilvereine .

4 . Wenn es der einzige Ruhm der Anhänger der Resormheil-
methoden wäre , manche : : zur Umkehr und Befolgung eines soliden
Lebenswandels erzogen zu 'haben , so wäre das schon ein großes Ver¬
dienst und schon « damit die Notwendigkeit unserer Existenzberechtigung
mehr ats hinreichend erwiesen. Neben dem Kampf gegen den Arznei¬
mittel- Aberglauben und gegen alle und jede Kurpfuscherei — möge sie
von » ichtärztlicher oder ärztlicher Sorte stammen — wird aber in
unseren 1000 Vereinen in den von uns ins Loben gerufenen Luftlicht-
bädern ( in Deutschland sind etwa 200 Luftbäder von uns errichtet
worden, auch das hiesige Luftbad wurde vom Ilatucheilverein erstellts
prakt. Gesundheitspflege und Lebenslehre in die weitesten Boltskreise
getragen. Dadurch und durch unsere Vorträge und Schriften wird in
der Verhütung von Krankheiten, Bekämpfung von Bolksscuchen
( Schwindsucht , Säuglingssterblichkeit) so viel soziale Arbeit für die

-Volksgesundheit geleistet , daß angesichts der unserer Bewegung von
Behörden gezollten Anerkennung, der Versuch , uns schlecht zu machen ,
kläglich in ein Nichts zusammensällt.

5 . Wenn wir unberechtigte Angriffe von uns feindlich gesinnten
Aerzten mit Recht zurückweisen , so wird dies als - häßliche niedrige
Schimpferei über die Aerzte und die Schulmedizin hingestellt. Von
persönlichem Hatz gegen Aerzte wissen wir uns frei . Jeder in unseren
Reihen

'
tätige Arzt weiß dies genau . Wir würden uns dafür -be¬

danken , wenn -uns ein Redner in einem Vortrag mit Beschimpfungen
auswarten wollte.- Wenn aber Herr Dr . Schwido-p wörtlich sagte : „Wir
Aerzte sind abgesagte Feinde aller unter der Flagge Naturheilmethode
segelnden Anwendungen", trotzdem er das G-ute an der Naturheil¬
methode anerkennen mußte , und wenn er die etwa 3000 Anhänger der
Reform-Heilmethoden in hiesiger Stadt schlechthin als Kurpfuscher bc-
zcichnete , so erhellt daraus zur Genüge , auf -welcher Seite mit Be¬
schimpfungen gekämpft wird.

Wir weisen damit namens der hiesigen- Anhänger der Reform-Heil¬
methoden die gemachten Vorwürfe zurück . Wie wenig übrigens Vor¬
träge der oben genannten Art nach dem Geschmack des hiesigen Publi¬
kums sind, bewies am besten der geradezu jämmerliche Besuch 'des
obigen Vortrags . Es waren im- ganzen etwa 70 Zuhörer erschienen .

Uebrigens bemerken wir noch, daß de-ni Rednern- des Deutschen
Vereins für Volkshygiene — wiederholt sind von ihnen ähnliche An¬
griffe gegen -uns erhoben -worden — in dem ihnen aus städt. Mitteln
unentgeltlich zur Verfügung gestellten Ra -thaussaale etwas mehr Tole¬
ranz - gegen die Reformheilmethoden und deren- Anhänger anzuempfehlen
wäre , denn schließlich zahlen unsere Anhänger ihre Umlagen nicht zur
Unterstützung von Vorträgen , in denen ein Teil der Bürgerschaft un¬
berechtigterweise beschimpst wird.

Ei« Anhänger des Raturhetlversahrens .

Handel und Verkehr.
JUvfenife , 12. Dez. 4 . Schlachthof . Zu der Zeit i . »7. Dez. bis 12. Dez. wurde » im tzief. Schlachthof geschlachtet : He«Stück Lieh u . zwar: 229 Großvieh (74 Ochsen. 52 Rinder, 70 Kuh«. ^

Farren ), 428 Kälber. 424 Schweine. 62 Hammel . 5 Ziegen . 0 Kitzlew0 Ferkel, 14 Pferde. 50865 Kilogramni Fleisch wurde » außerdem w
auswärts eingeführtund der Beschau unterstellt , darunter vom Ausland
38087KilogrammSchweinefleisch. — ö. Viehhof . Zum Markte war»
aufgetriebeu : 32 Ochsen, 21 Farren , 46 Rinder, 42 Kühe. 347 Halber0 Schaf. 0 Ziege. 674 Schweine , 0 Kitzlei ». Kaufpreis s»,Ochsen 1. Qual . 30—82 M.. 2. Onal . 78—80 M.. 3. Qual . 7«bis 78 M., für Farren 1. Qual . 70—72 M.. 2. Qual . 68—70 M3. Qual . 66—68 2Jt« für Rinder 1. Qual . 79—81 M. . 2. Qual

"
76—78 Dt« für Kühe 1 . Qual . 00- 00 M .. 2. Qual . 62—«8
3. Qual . 50—54 Dl« für Kälber 1 . Qual . 80- -83 M« 2. Qual75—78 Dt« 3. Qual . 70- 73 M« für Schafe 00- 00 M« für
Schweine 1. Qual . 71—73 Dt« 2. Qual . 69- 71 M« Sauen u»rEber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlest
0,00 —0,00 M. pro Stück. Tendenz : langsam .

Bon der Gttterwagengemein ^chaft.
Ö Karlsruhe , IC. Dez, Das Zustandekommen- der Güter,

wagengemeinschaft hat für die beteiligten- Eisenbahnverwaltunge»
zunächst eine recht umfangreiche Vermehrung -des Güterwagenbestandej
zur Folge. Die jüngst -durch einen Teil der Presse gegangene Mitteilung,wonach di« der Gemeinschaft beigetretenen Bahnen , nämlich die Preu¬
ßisch-Hessischen Staatsbahnen (welche mit den Reichseisenbahnen de»
meckleichurgischen -und okdenburgischen staatsbahnen -dem bisherig, ,
Staatsbahnlvagonverband angehören ) mit 385 283 Güterwagen , dst
bayerisch -pfälzischen StaatÄnchnen mit 42 391 Güterivagen , die sächsi¬
schen Staatsbahnen mit 30 685 , die badischen Staatsbahnen mit 17 435
und die württembcrgischcn Staatsbahnen mit 10 970 Güterwagen , dem
Gcmeinschaftsvertrag beitvetcn, ist dahin zu berichtigen, -daß -diese
Ziffern den Stand des Wagenparks bedeuten, welchen dieser an, 31 .
März 1912 , dem Tage des Ablaufs , der Unkündibarkeit des Vertrags er¬
reicht haben muß . Der gegenwärtige Stand ist ein bedeutend niedriger;
so sind z . B . in Baden rund 14 500 Güterwagen vorhanden z . Zt . Die
Vermehrung -des Wagenparks , welche in diesen 3 Jahren eintreten muß,
beträgt «nach der prozentualen Höhe der Zunahme geordnet, in Bade,
20,7 Prozent , in Bayern 19,9, in Württemberg 17,7 , in Preußen rc.
7,87 und in Sachsen 2,78 Prozent . ES sind sonach innerhalb der
nächsten drei Fahre in Württemberg etwa 1600 , in Bade« rund 3000
Guterwagen neu zu beschaffen , was bei einem Durchschnittssatzc dm
3500 Mark für den gewöhnlichen , offenen Wagen rund 10% Millionen
Mark Mehraufwand erheischt . Die Verzinsung 'dieses Anlagekapitals
dürfte einen beträchtlichenTeil des zu erzielenden Gewinnes der Güter¬
wagengemeinschaft m -den ersten Jahren absorbieren ; hoffentlich lohnt
dieselbe solche Aufwendungen.

ms -.

E

Auszug aus den StandeLbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

14 . Dez . Hans Dllenroth von Berlin , stellvertretender Bankdirek¬
tor allda , mit Anna Krumm von hier . Willi Mette von Helmstadt ,
Buchhalter hier , mit Katharina Best von hier .

Todesfälle :
14 . Dez . Otto , 1 I . 9 Mt . 28 T . alt , V . Oswald Hausmann

Taglöhner . Christine Holzer, 82 I . a . , Ehefrau des Schmieds Chri¬
stian Holzer . Erwin , 2 T . a ., V . Adolf Kübler , Blechner . Jda , 2 M.
7 T a ., V . Wilhelm Edelmann , Schreiner . Maria Eehrletn , 69 I . a.,
Witwe des Bäckers Karl Eehrlein . Oskar , 1 I . 4 Mt . 2 T . a ., V.
Heinrich Graser , Bureauassistent .

8 . Kamphues
Uhrmacher und Juwelier

Kaiserstrasse 207 . Zelephon 2458 .
Grosse Stand -Uhren
Zafel-Uhren und
l^egulaieure.

Einige vorjährige Muster zu herabgesetzten
Preisen . i 8222

Friedrich Weber , Drechsler
207 Kaiserstrasse 207

empfiehlt billigst : 18022.2 .1
Spazierstöcke.
Schirme.
Meerschaum¬

waren.
Bernsteinspitzen ,
Tabakpfeifen .
Sigarren-Ttnis.
Portemonnaies.
ViUar-ntenfllien

Dominospiele .
Schachspiele,
Tabaldosen,
Taschenmesser.
Spinnräder .
Garnhaspeln,
hirschhornwaren,
Hirsch - und Reh -

Geweihe .
Rabattmarken .

e körper a
Elektrisch und

HfinseSlUhllcht.
Ständig Eingang von Neuheiten.
Emil SchmidtsGons,

Ingenieure , Karlsruhe ,
KaiserstraBe 209 (gegenüber dem Moniogerbau ).

Mitglied des Rabattsparvereins .

yDreiVortelle v
hoben Sie, wenn Sie

VITELLO
morgarhie . Ersah Wader

BUTTER
» rwenden, » grosse SeWersparnls•
hodifeine Qualität and oorzSgUtben
Sasduwtt bei glattem fWhruart .

Ta du B*nhi magalit teaJifi .Om

Reparaturen
an Motorfahrreugen , Fahrräder ,
Nähmaschinen . Anlage von tzaur-
lelegraphen usw . prompt u . billigst bei
H . Butsch , Mech . ,

sBfrteiJlIl | 3l
Telephon 2573 .

Lager in neuen und gebrauchten
Motor-Fahrrädern u. Nähmaschinen ,
sämtliche Ersatz- u. Zubehörteile, Ver .
nicklung u. Emaillierung, sowie Ein¬
setzen von Freilausnabcn. 17398 .25.3

34, 2 El Wilhelmstraßk 34,2 . St.

Pelze
PAui die schon herabgesetzte»

reise 10 % Extra-Rabatt.
Kein Laden. 16152 *

tnnni
Modernes

Waschmittel
Kein Reiben nur Kochen

gibt
blendend weisse Wäsche
Hanauer Seifenfabrik

J , Gioth , G . m. b . H.

9iöüa

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren - und
Damen-Kleidcr, Schuhe , Stiesel usw.
Postkarte genügt, komme ins Haus .
5.4 Abr . Czelewitzbi ,
B47792 Markgrafeustr , 3.

Die Echte
EäüDE ÜOLOGNE

das vornehmste Weihnächte-Geschenk
Für die praktische und umsichtige Hausfrau

eine besondere Freude .

«

Ein Universal -Toüett ^ .
Mitte !. — Liebliches , dis¬
kretes Aroma von
köstlicher Frische und
auserlesener Feinheit . —

In Originalkistchen zu
6 Flaschen

Geschmackvolle* lusserst aparte
Aufmachung.

Man achte beim Einkauf auf die
in allen Staaten ges. geschützte

Etikette : Blau -Sou.
Ueberal ! erhältlich!

Lieferant vieler Höfe .
Haus gegründet 1792 .

Zu haben bei : Herrn . Bieler , Kaiserstr . 223 ; Carl Rotb, Hofl ., Herrenstr . 26, aowiein allen einschlägigen Geschütten

jfosse Badener Lotterie
100,000 . — Wktt

Hiervon SJt 71,981 Pferdgewinne,sowieSB. 30,919 Silbcrgewimie:c.
gegen 9lt Stil s,s,kt einlöSbar.

Ziehung 18. Dezember sicher .
Lose i 1.—, 11 St - 10.— versendet

Carl 0otz,
Hebelftr . 11/IS , Karlsruhe.

WM MniM
Mehrere alte

Violine «
m.'.t Zubehör s. b. abzugeben - 2,2
47795 Zorkstraße 92, 1 1. St

IM» - Auf Abzahlung "San
erstll . amerik . Schreibmaschine ,
sichtbare Schrift und zweifarb . Band,
prima Farbbänder, Carbon- ». Wachs -
Papiere , Farben , nachw. direkter Be¬
zug ans England. Schreibmaschinen -
papicre billigst. Beste Vervielfältig.»
6.3 Apparate, englische. 10402»
Bureau Remington Sholea ,

Straßburg .Els .MSnstersasseSL .

kBNAS"
ftesriiirrc

^sjnddiebeshsn "

» SANAS Ä1
ISji ^ braFgKochJ

Wortrrurk, „ 3* 5« “ «Inü-brMlit I m ^Garantie für jedes Stück. I *
Mal tat fetUfk tu las-, Öeta- | s

IBia a < BaSnat»

8 ung !
Wegen grobem Kleiderbrdarf ist

es mir erniöglicht , dir höchste » Preist
zu bezahlen , auch kaufe ich getragene
Schuhe» Stiefel , Frauenkleider x.
Eine Postkarte genügt und ich komme
ins Haus . 648008.3.3
J . ätieber , Markgrafoufw . Iv . l

Bilder
werd . gut u. btllia etuaerahmt .
647890 Nadolfsir . 14 , 2. St . r.

Wirtschaft3

in bester Lage (Hauptstraße ) , rst
Umstände wegen unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkauf^oder zu verpachten. 1806p
grau Huggrr Wwe. z . alte »

Durlach tBcchgrrH

r
r
r
c
r
r
r
r
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k-ui 8e 8cKumaclier
(früher bei H. Reudter , Juwelier )

Waldstrasse 53 Telephon 2136 .
Grosse Auswahl in

Juwelen , Gold - und Silberwaren ,
Bestecke etc.

Bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt .

Grösstes Speziallager in

Geislinger Waren , Bestecke etcM
OriVit . 17461 .6.5

Weihnachtskataloge gratis. Fabrikpreise.

c |iicliiiinircii unb MiDourtn
6ei

*
Alheim Doe **' ° ^

Ritterstrasse , nächst der KaiferKratze

Schönheitspflege der Haut !
Durch ständigen Gebrauch von

F. HOLFF 2 SOHH
'
S BflLODERIHfl -PRfiPflRlITEH

schätzt man die Haut der Hände und
des Gesichtes, vor den ungOnsttgew
Einflüssen der rauhen Jahreszett .

15464

Kaloderma-Belee ST2S?ISTlfJSt
Preis 50 Pf . u . 1 Mark, ohne Oel und Fett bereitet .

Kalnriprma ^ pffp mit Ql*cerin und Honfc bereitet, un.ÄfliUUCliUg OKliC öbertroflen 2Ur Erhaltung einer hellen
Preis 50 Pk., 3 St . 1 .40 M. und zarten Haut. * e . . . . . . . . .

Kaloderma-Relspnfler ÄJSfVin
Preis 50 Pf . u. 1 Mark. auf das innigste an. » . » ,

Kaloderma-Rasierselfe “ ÜJ “
Preis 1 — u . 1 .50 Mk . Spitze sämtlicher Lasier

seifen - Fabrikate . •
Zu toöta in ApotMat, Parlrasrin, Drapi- nid PrumiBcMRai.

Wollene Vamenweften.
Vollme vamenttagen,
wollene Handschuhe,
Echarpe§ u. plaid1ücher ,
Linder -tzaubchen,
Linder -Jackchen,
Uinder-Mäntel,
Mnder-Uleidchen

empfiehlt i« großer

17984.3.2
Unterjacken,
Unterhosen,
Trikothemden .
Strümpfe, Socken.
Taschentücher.
Uragen , Manschetten .
Urawatten ,
Hosenträger

Answahl billigst
Emil Kley , Erbprinzenstr . 25.

« orddcutfcbe •fconiflhudKit
von Th . Hildebrand & Sohn , Berlin

Wurnberfltr Lebkuchen
von F . G , Jletiger

tFborncr Lronigkucheu
Von Gustav Weese

ISraunfcbwciaer Idouigkuchen
•fcelländcr Ibouigkuchr»

(sogenannte Bnttervrottnche « )
empfiehlt 17625 2 .2

L . Berthold W -
Karl -Friedrichstratze 19 , am Rondellplatz.

Große j)reirerinäßigung
Prozent vis Weißnachte«.«nd

Auswahl in Schlaf-, Wohn - und Speifezi « « er
sowie alle Sorten einzelner Möbel . Bestellung nach Maß
sowie Reparatur in Möbel u. Polsterware «. 17070.54Karl Ruf, Schreiner, furr LMDl. Kniserßr. 19.

Von heute ab verkaufe bis Weihnachten

sämtliehe Konfektion bedeutend unter Preis .
Elegante lange Frauen -Paletots

„ „ Seidenplüsch -Paletots
„ „ anschliessende Jacken
„ kurze Plüsch - und Samt -Jäckchen
„ englische Stoff -Paletots
„ Kostüme in kurzer und langer Jackenform

mit

JO «. 25 '%
Habait

oder entsprechende Rabattmarken -

Zurückgesetzt ein Posten Kostüme
moderne Sachen , zu fabelhaft billigen Preisen — Wert das Doppelte

Mk. 12 — IS .— 20 — 26 — 32 .—.

Zurückgesetzt ein Posten Kostüm =Röcke
in schwarz, blau und farbig — zu Spottpreisen

Mk . 3 .— 3 .S0 S .~ 8 .— 12 . —

ZurÜCkgeSetzt ein Posten ßltlSGtl in Wolle und Seide ,
ebenfalls xu Spottpreisen — Wert das Doppelte

Mk . 3 .— 4 .— 3 .— 7 . 9.50 12 .— 14 —

Die zurückgesetzten Serien verstehen sich rein netto .
Diese günstige Gelegenheit ist zu prafct . u . bill . Weihnachts - Geschenken sehr zu empfehlen

Jlflarg .

86 Kaiserstrasse 86 . — Telephon 1959. — Zwischen Lamm- und Ritterstrasse.
Spezialgeschäft für Damen - und Kinder -Konfektion . 18042.4,2

An den Sonntagen bis Weihnachten ist mein Geschäft bis 7 Uhr auf .

Auf die Jeiertage empfehle :
! Wein offen !
Weiß k Liter 70 H anl bis 19 Ltr.
Rot ä „ 70 „ „ / steuerfrei ,
sowie im Faß von 20 Ltr . an oder
Ltrff . f. Flaschenweine » Liköre ,
Spirituose « , Champagner rc . in
V, und Vs Fl . billigst . 17864 .3.2
Wtinhandl. X. Sperling ,

Göthestrahe 28 . — ! Laben !

Tafel-
Glas-
Katfee-
Wasch-
nur erstklas¬
sige Fabrikate
zu billigstan

Preisen .
Grösste Aus¬
wahl in apar¬
ten Formen u.

Dessins bei

Otto Büttner
Kaiserstr . Douglas-

Ut . ÜCIte Strasse
Glas, Porzellan 12622

Kttcheneinrichtungen .
— — Rabattmarken. —

- UMM t MW »

in bekannt solider Sattlerware,
Rindleder - Ran ?en

von 5. 75 Mk . an, empfiehlt

8 . Klotter , Sattlerei ,
Aronenstratze 25 .

Mitglied der Rabatt - Spar - Vereins.

Christbäume
zu verkaufe«.

Mache die Herrschaften aufmcrk
sam auf meine schönen Weitztauue «
von den kleinsten bis zu den größten
Gescllschaftsbäumen, wie jedes Jahr
im Kaisergarteu , Kaiserallee 23 ,
und « maltenstraße 75 . 647810

Karl Arheidt.

KDRhups- Husvepbauf
mit 15 bis 25 °

|0 Rabatt
auf sämtliche

Herren - Mode - Artikel
nur bessere Sachen , als 18085

Magen, Mawatten . Manschetten. Oberhemden.
Trikotogen. Socken. Hosenträger , Portemonnaies .

Schirme. Stöcke, hüte. Mützen rc.

Herren - Mode - Magazin Kaiserstr. 70
(am Marktplatz ) .

JHe Konkursvermaltung: Carl Sfagel.

Grosse Preisermässiguug
15601 . 16 .15 uud

5 Prozent Rabatt
von Pf “ heute bis Weihnachten Wtztz

auf nur erstklassige Fabrikate in
Schlafzimmer in denkbar

bester Ausführung ,
Speisezimmer mit hervor¬

ragend schönen Buffets,
Herrenzimmer mit zwei- und

dreitürigen Bücherschränken ,auch viele einzelne Schreib-
tische,Bücherschrätike,Schreib¬
stühle , Bücher- u . Aktenständer .

Salons und Wohnsalons in
hübschen neuen Entwürfen,

Küchen - u . einfache Möbel .
Für Weihnachten

Keakelten binar Bäcker- und
Hotensckrdake, Salonsekrdnke
und Vitrinen , Kredenzen und
Stellenzchränka , Solaunkuten ,viele Mäh-, Spiel -, Servier -, Lee
und Bancktische , Wandsekrinke
u . Hnasajiotkekett , Klnkfuteaili ,Sitztrnken, Ptnrgarderekin

Ausverkauf
vieler zurfickges. Stücke.

Bekannt reellste Bedienung .

R. Dewerfh , Kaiserstr. 97.

9i

CO

empfiehlt
Nähmaschinen,

Lang -, Schwing - « . Ringschiffe
und Central -Vobtn mit Stick -Cin -
richtung , bei langjähriger Garantie ,
sowie günstige 17839 .6 .2

Teilzahlung .
Reparaturen schnell und biklig .

Carbid .
Im eigenen Interesse der Konsu¬

menten empfehle ich ein erstklassiges
ringfreies Fabrikat der Deutsch-schwei-
zerischen Carbid - Industrie Henry
Sohneider & Cie ., Dresden . Billiger
wie jede Konkurrenz , Schnellste , reellste
Bedienung . 9379a .27 .9

Friedrich Demarez ,
z Rose, Eggenstein .

Diese » Wage « mit prachtvollem
Rohrkorb versende ich iranko überall
hin mit Gummi , Porzellangriff ,
Schieber und Gelenke vernickelt , zu32 Mk.. ohne Gummi zu 26 Mk .
Machen Sie einen Versuch . Preis¬
listen umsonst, 12422 .20 .16

A . Jörg, liMM 'liil« .
Karlsruhe . Kaiserplntz »

Telephon 2241 .
WNch , , um Waschen u. Äügedn
Wuslljl wird angenommen und
pünktl. besorgt . Fr »» Ziamsrauuui .
Kaiser-Allee 9,4 . St .
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tGeschäfts-Smpfehsmlg.
I Geehrten! Publikum zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich in der

19 * Karlftratze Nr . 68 "WW
eine Buchbinderei
eröffnet habe.

34 empfehle mich zur « ufertiguug sämtlicher in unser
Auch emschlagenden Arbeiten. Künstlerische Ausführung von
antiken n modernen Liebhabrreinbänden. Galanterie » u. Leder¬arbeite». Anfertigung sämtlicher Geschäftsbüchernach jeder Liniatur .« nfjieher und Einrahme« von Oelgemälden und Bildern .

Prompt- «nd billige Ausführung zufichernd , bittet um
z«u«lgtr. ' Zuspruch S47872.2.2

i,u «Iwig Zechiel ,
Karlstraße SS , Buchbinderei , Karlstraße 68 .

Neuheit
IMWiWW
LnrsAsuä zum Zeichnen .

18126 Büderstenspeispiel Kaiserstr . 60 , b . Marktpl .

August Sauer
i . Rattingers Nachfolger

Brouherzogl . VMb Hoflieferant

163 Kaiserstrasse 163
17715 .4,3

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins
empfiehlt zu

Weihnachts -Geschenken
SiUduiten , KtkhMdeletnta and Fletoskn &uel .

Krawatten and Hsndichnhe , Hosenträger , Kragen -
nnd Mau «cbetteukn6pfe .

Wollene Lttngen , Strümpfe and Soeben .

üsü Mkm-Ambxt.
Markgräfler , reiner Naturtraubenwein, 1901 er,

eigenes Wachstum, per Liter 76 Pfg .,
Kaiserftühker, alter Weißwein, per Liter 85 Pfg .,Rotwein , alt , sehr kräftig, per Liter 65 Pfg . ,

bei Abnahme von 20 Liter PreiSermiitzlgung , empfiehlt 10 .2

17867 C4 Richert , Ritterstraße 2.

Auf mein seit vielen Jahren rühmlichst
bekanntes

♦i

mache hiermit aufmerksam und empfehle
solches zu stets allerbilligsten Preisen .

n. J. hombiiM
Kronenatrasse 50 »

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .
Telephon 152 . 18236

"x Union 4*

BratmKoblen • hrilselr,
«genehmes , reinliches u. billigesBrennmaterial , rauch- u . rußfrei, empfiehlt

mit Bruch zu Mk. 1.36 per Zentner ,
nnr Ganze „

'
„ 1.46 per „

laufe Keller, bei mindestens 5Ztr . S"/„ in Rabattsparmarke « oder bar .
Bei größeren Quantitäten oder ab Lager Rheinhafen billiger.

H . Mülberger ,
kohle» und Braunkohlen -Brikets en gros u . en detail

Kontur . Karlstr . 29 a . Teltphßi! 2Ü0.

n
nwtbfn rasch and billig angeferligt

in der
Kriulimi i£er „LLtl. Vrelse

".

Patentbureau
Dr . S. Hauser , Strasburg i . E.
««« Hoher Steg 33 . Tel . 1787.

Gutartig
Schwachsinnige

beiderlei Geschlechts finden gute Pen-
fion und Verpflegung in einem Land¬
haus. Schöne gesunde Lage , 100 m
über dem Badenser, prächtige Aus¬
sicht auf See und Alpen. Großer
Garten. Preis monatl. Mk. 150 .—.
I«. Referenzen. Geprüfte Kranken¬
pflegerin im Haufe . 10343a .6.2

8 . Lmelin, Riedetsweiler ,
Post Meersburg.

20000i |
Das grosse Los ! |
Bestes FesIgeseM !

"

Wohltätigkeits-
Geld-Lotterie

f, Inval ., Witwen u . Waisen.
Ziehung schon 9Januar 1909.
2928 Bargewinne ohne Abzug

MOOOm
1. Hauptgewinn :

200001
3 . Hauptgewinn :5000 »

336 Gewinne :

lOOOOa
3600 Gewinne :9 0 00»

Lose ä 1 ttfc . pirtu .
1
List

®
lopfg.

urteilet Utterie-UBtsnekner

lirmer, Ä « 1
In Karlsrahe : Carl GOta ,
Hebelstrasse 11/15, Lotto-
rlabank Befer. Bfihrlmgar,
G. m. b. H., Kaiserstr . 60,
N. Bayle , E. Füge L.
Hiebei , Chr. Frank . 9986a

i a&Wer noch gut erhalt. Damen» u. „
Hcrrenlleidcr. Schuhe , Weißzeug, «
gebrauchteMöbel rc. zu verkauf , hat, <=
ende seine Adr . an 842524. 12 .7 Z,

K. Maier, Markgrafenstr . 20 . s.
sind nicht bester, aber
teurerals meine chcm.
gereinigten , gcruchl ,

blendend weißen od . silbergrauen Heid-
schuuckenfelle, Marke „ Eisbär " ä
8 M., Vorlagen 6 und 7 M. Größe
1 Qm . Profp . mit zahlreich. Anerk.,
auchüb. Fußsäcke, Schlitten- u . Wagen »
decken aus Heidschnuckensellen grat -
W . Heino . MinzmUlile 15 b-
Schneverdingen (Lüneb . Heide». 8721a

Prof. Gärtnersche
Säuglingsmilch

anerkanntermaßen bester Ersatz
der Muttermilch ,

Schleinrniilch
vorzügliches Mittel bei Darm«

störungcn der Kinder ,
fierilifierte n. pasteurisierte

« ollmilch.Edel milch,
Diabetikermilch , Kefir,

Türk. Joghurt
vorzügliches Stärkungsmittel
für Kranke , Blutarme und

Rekonvaleszenten ,
Schlagsahne etc.

15550 liefert die 12 .8

Erste Karlsruher
Milchsterilisieranstalt

von Dp . C. Sandelj
Leopoldstr . 20. Lernst» . 632.

Versand nach auswärts auf
unbegrenzte Entfernungen.

S ?S, « ll!M » l
unter Garantie der Reinheit, für
photogr , chem. u. elcktr. Zwecke .

PMttMhl !
Diwans in Stoff» Plüsch ,

Kameltasche «, Moquette, mod .
abgepaßte Sitz » und Lehne»
Lachen, Plüsch-Garnituren mit
2 «nd 4 Fantenil » 1» großer
Auswahl , alles nnr selbstan»
gefertigte Ware « werden unter
Garantie zu ünßerst billigen
Preisen abgegeben bet 10.3
Lud . Seifer ,

Waldstratze 7. 17393b

S
:BHGS:

SINGER Nähmaschinen
0GO
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00c

J32
CSNb ,

L
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Singer Nähmaschinen »Fabrik in Wittenberge, Bez. Potsdam ,

I sind anerkannt die Besten ! 5
Singer Co . Nähmaschinen Act. Ges .
Kaisepstrasse 124 . Kaplspuhe » Mapienstpaase 32 .

i
mm- :S !S @:

s
mm

Olga JClinkowström
Marlsruhe 1. B . (nächst dem Küserplatz) Kaiserstr . 843 .

Weihnachts - Auf träge
werden baldigst erbeten .

Spezialität : Kinder -Aufnahmen
wmrnm Porträts , Gruppen , Vergrösserungen . mm

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
y .ijssr Telephon 2420 . ■■. 15640.24.20

9Ding an sieh frei von Chlor und Soda
tot nnd bleibt

dH « rate nnd beste Waschmittel
der neuen Methode .

wäscht, bleicht
und

desinfiziert 4
Kein Waschzusatz

Chlor zerfetzt die Wäsche , Soda macht sie gelb, ,
grössere Mengen davon si«d schädlich ; anch greift sie
die Hände empfindlich an . Der Sodazusatz verringert
die Güte . Es gibt Waschmittel , die erhebliche Mengen Soda ,
zum Teil bis zu 90 % enthalten . Man lasse sich durch
die Billigkeit solcher Waschmittel nicht beeinflussen
Zu haben bei : Bofetrt Blu , Germania -Drogerie ; Jaltas
Deba BsefeL , Zähringerstr . ; Otto Flsefesr , Karlstr . ; Jakob
Lisch , Carl Botk, Hofdrogerie ; Albert Salzer , Kaiser -
2.2 str . 140 ; Tk. Wals , Kurvenstr . 17. 10606a

G ro ^ voter -
stühle» gepolstert , von Mk. 1V an, Rachtstühle von 16, 12,
16 Mk. bis zu den feinste« . 17680 .3.2

Jnl . Wcinheimcr , Aaiferstraße 81/83 .

Kassetten
eiserne , mit Sicherheitsschloss , für Geld , Papiere ,
Dokumente, Schmuck. Feuer- und diebes¬
sichere MSbeleinsätze , Wertgelasse , Sicher -

heitsschloss -Tttrschliesser.

Wilh . Weiss , Karlsruhe ,
Erbprinzenstrasse .

Fabrik für Kassen - und Zresorbau .
6.5 Gr. Bad . u. Fürstl .-FUrstenb. ßoflief . 17664

— *

Pelze
itt alle« Sorten,

um schnell zu räume «,
zu jedem auuehmdare «
Preise .
Kaiserstruße 81 , 2 Stock.

'UutomatcnljflnDlfr — Gastuiirte
6.5

beziehen Geschicklichkeitsautomate « am billigsten bei
1049°* Bierwagen. Boriin s. 59, mntiitiiit 10.

Ich verkaufe
tat Auftrag einen eleganten Rapp »
Wallach (Htnnzrappe), aller, kompü
n. truxpentromm geritten, anch mit
hervorragender Aignr n. Hangart im
Magen gehend ( als Kinfpänner wie
HPahpferdj. Größe 1,72 w . Keine
Aßzeichen . Kvtl . Hefpann vorhanden.

— Aernsprecher 113 (Amt Areißnrg ) . 2O6oiaL.2
Otto Rosenstihl , Kutsöefitzer,

Litteuweiler fei Jreiönrg i Ar .

Geschlumpte
Schafwolle für

Couverts
bei 17837 .3.2

L . & 8 . Dreyfuss ,
Kriegstr . 8, amMendelssohnplatz-

tt TafeläPfelN
in nur Hochs., haltb. Sorten versendet
per Ztr. für 6 und 7 Mk., Probe «
lSrbe nnt ca . I 1/,— 2 Ztr . netto
werden auf Verlangen sofort geliefert .

C . Reich , Obstzüchterei,
in Friedrich - Hafen a. Bodensee.

Französische s.5

prachtvolle gelbe Lagerwarc
per Zentner ä Mk. 9.00
per 10 „ b Mk . 8.80
versendet unt. Nachnahme 105oia
Mathias Wallenborn

LandeSprodnkte en gros
Strassbnrg 1. Ela .

Ärompl. VanälSge
mit Fraise, Kreissäge u. Langlochbohr »
Maschine, neuest. Modell, sowie Naben¬
bohrapparat offeriert billigst. 3 3
B. Wirth . Motoren» u. Holz¬
bearbeitungsmaschinen» Lager ,

« artenstrahe 10,
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aufgabe mit 20 °

|« Rabatt.
, „ » » » » » » » » » » » » » » » » > » » » » » » » » » » » » »

J Uhren
Uhrketten

m
m

Beachten
Sie meine

Gold- mul
Silberwaren

6 grossen Schaufenster

Emil Feisskohl
Uhrmacher u . Juwelier

Z = Optische Anstalt
Kaiserstrasse 67 .

ac>
> ■

6 grosse Schaufenster«
Rabatt¬
marken.

*

r

Prattislhe WeihmW -kesiheiikt
mit L« «/» Rabatt .

Herren-, Damen - «nd Hntkoffer, Reisesäcke,
Zigarrentaschen , Geldtaschen , Hosenträger ,
Toilettentaschen mt 8inrW -, solide Sattlerwaren .

Killige Ureise . 17503.10.7

Um geneigte zwanglose Besichtigung des reichhaltigen Lagers bittet

R. Ostertag Sohn ,
Kaiserstr. 14 b. Inh . Fr . Däubler .

1 I

J . W . Krautinger
Hofmechaniker nnd Optiker

Kaiserpassage —Walds txasse .

18035 .4.2 Grösste Auswahl ia :

OpEFngllsern , Feldstechern u. Barometern etc.
Geschmackvolle Gssehenkartikel.

Streng reelle Bedienung.

DerNuiikkenner, \ & S

Tanz -I
Institut
Gebr . Link,
Kaiserstrasse 54 .

Beginn neuer Kurse.
OsÜ . Anmeldung erbeten.

Ia Ref. Mäss . Preise.

» ml
von 50 Pfg . an in sehr großer
Auswahl . 18162 .7.

«I . Bahr , Wnimen
Rabattmarken . Waldstr . S1

Karlsruher ^ heaten'Dekorationsmalerei
uns üühnenbatt 'Anstalt

nebst Fabrik u 'jcrlcib-Jnstitur

6eokz ^ Mgev
feartaruhe Etltfon :2447 .

Obstschnaps ,
5.5 per Liter 1 Mark . 10378a

A . Jakob , Oekonom,
in Baden .

Preiswerte

Liköre
ist entzückt über meine

vorzüglichen
11

_ a . 1 Sprechapparate
u . Grammophone

in grösster Auswahl ,

Johs . Schlaile , Douglasstr. 24 .

Eine kluge Frau
SV 2 * ÄS Weihnachtsgeschenk .

Sie kauft keinen « llznbilligen Schnnb , denn sie weiß :

Das Beste ist das Billigste!
Sie finden bei mir in reicher Auswahl :

Reizende Zierschürzen , garantiert reinwollene
Strümpfe « . Socken , Damen « « . Kinderhüte , wozu
ich die noch vorhandenen nur guten Formen jetztnreit
unterm Selbstkostenpreis abgebe , geschmack¬
voll garnierte Puppenhüte « . sehr schöne Puppen .

Rabatt in Bart 17848.4.3

wu
*h£3‘ ÄWE Ein Piippcnhiit gratis!

E. Breidinger , Karlsruhe, ImümiM 27.

Akkor dzither n !
Echte lleuzenhaucr

, mit unterlegbaren Notenblättern 16041 .7.6von Mk . !> .— au . Sofort von jodorauuui zu spielen . Dmtorrleht
I gratis. — lausende .Notenblätter . — Verlangen Sie Prospekte,Fritz JWüller , Musikalienhandlung,
I Karlsruhe , Kaiserstr . 221 , zwischen der Hauptpost u . Hirschstr.
( Tolophen 1988 . SS ' Mitglied de* Babatt-Spanroroios . *

Stimmen und Reparieren aller Instrumente .

Merminz
Inis
HDmmel
Vanille
Kuss

' /.Ltr ..Flasch.
95 4

' /»Ltr - Nasch .
55 4

Hamb .Tropfen
Hachholder
Zwetschgen-

Hasser

*/. Liter-
Flasche

*/» Stier»
Flasche

70

I
Leere Flaschen werden mit j

10 4 zurückgenommen
Sämtl . übrigen Liköre und ]

Spirituosen in
reichster Auswahl

empfehlen

Pfannhuch& Co.
18028 G . m. b . H. 3.1 !

[ in den bekannten Ser « |
kaufsstellen .

Meuer grober Fangt

30 ftisch. Bückl. 1 Sick. Lachs I
schöner frisch. Rauchaal , 30 ff Deli -
katch u. Brather. 1 Psd . Sardcll Hr
1 Fischkochb . u. 10 settries . dl Her .All zns. nur 8,93 g. Nch .R. Oecener , Lwtnemüude 55.

Häcksel
aus nur bestem Gcbirgsheu pro Ztr .
Mk. 4.50, sowiesämtl . Kutterartikel .Jakob Heuser , Seiertheim ,

Telephon 1044. B47650

171 Kaiserstraese 171Himmelheber & Vier
Inhaber : Louis Vier , Hoflieferant.

Herren -, Damen - m Cpezial -Wäsche - u . Betten -
Kinder -Wasche | Ausstattunj^ Gi ^ hlftin grösster Auswahl.

Taschentücher
in allen Arten

und in jeder Preislage.

bk

I
Wäsche - Fabrik
Wasch - u . ßügel -
Anstalt i . Hause

Baby -Artikel
reizende Neuheiten

als Weihnachtsgeschenke.

17756

Braut- und Baby-

Ausstattungen
Anfertigung in allen Preislagen von ein¬
fach bis hochfein nach Kostenüberschlag

Mitglied des Rabattsparvereins

Knaben -Anzüge
echte Kieler -Anzüge
echte Kieler -Jaquets

an Sonntagen vor Weihnachten 11 —6 geöffnet .

Adlerstraße 8 ist über die Feiertage

SM italienischer Weiss- u. Rotwein
z« verkaufen . 2 Liter Weißwein mit Masche Mk . 2 .60 ,

2 Liter Rotwein „ „ Mk . 2 .50 .

848108.22 Aurelio del Mano , Kdkerffraße 8 .

Gratis
liefern mir 10 neueste Stücke
sMetcor -Ptatten v. W cm Durch-
mest.) beiBestellung einer Sprech-
apparateS, für besten Begleichung

IO Pf.
tägUH genügen . Unter gleichen
Bedingungenliefern wirPlatten
ohne Apparate , selbftlpielende
Musikwerke , Violinen nach
alten Meistermodellen, Bratschen,
« elli, Mandolinen , Gitarre«,
Zithern aller Systeme «sw . —

Automaten aller Art.
Garantie f. beste Oualitit .

Billigste Preise .
gataloglöS grattsrüstet .

Postkarte genügt .

Bial Sc Freund
Breslau II

-s

Kinderstiefel
in vollendeten , rationellen Formen

17977 Reformhaus , Karlsruhe , Kaiserstr. 40.

naschen

Übera
ZU

| | erhä

ferkauf im Jahre 1907 nachweislich Aber7 Millionen Flaschen
von keiner Konkurrenz erreicht , bester Beweis
dass „Sidol“ allen andern Putzmittela «orgezogn wird .

Qotteral-Vertrieb : J . Mich«! k Co .» Frankfurt a. ».

o
Ci
00
1°fO
ro
O*

Brackarteiteo jeder Art

s » » » » » i» ssa <si»s » s ©©©©©©
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17171.3.3 g
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% Kopfbömen ,

j KleWrbürstt«,
i hutbiirstcw,
gZalm » und
Z Nagelbürsten ,
i Jrisierkämme,
| tToiiemrollett,

sowie alle Arten

Goiletkartifcl
empfiehlt

zu praiitiscltBU
HEihnachs - Beschenhen

Luise Rolf Wwe .,
_ 4 Karl -Friedrichjlrasse 4 .
2 Niederiag .sämtl . Fabrikatevon 2

F. WolfF & Sohn .
*999999009999990999999

nur Zirkel 32,
Ecke Ritterstrabe , 1 Treppe,
im Haufeder FaHrradhandl .

Pelze
in grotzn Auswtdhl

liraiUet echtSkmdkK «. Nerz
staunend bMg
nur Zirkel 32.
r Seltene
Gelegenheit

neueste chice Fa $ons zu
enorm billigen Freisen !

^ Wilhelmstr . 34,2.St .,kejnLad . ^

Eberhard ’«

Kocbscbrank
„Universal“

Ist das neueste und
vollkommenste in
der Verbesserung der

Kockklitn , sowie Setbstkoeher
Warum ?

Weil
in demKochschrank „ Universal “

ohne Feuer
gekocHgebraten,gebacken,gekühlt

werden kann .
Zu haben in den besseren Hau .

haltBUgs• fiszeliälte « , an allen
grosseren Plätzen , wo keine Ver¬
treter bei 13785.10,9

Edmund Eberhard
Karlsruhe 1. B .

Wunjen Sie Prespttt« im d Pretsllstte
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offerbaiis
G -esclvw .

Praktische Weihnachts - Geschenke :
üeisekoffer
Blusen- und Anzugloffer
Hand - und Zaltenloffer
Rundreisekoffer
Holzkoffer

Rucksacke -

Handtaschen
Reisesäcke
Rarion
Plaid - und Schirmhüllen
Reisekörbe
Sportartikel
Gamcrsclien .

51 K ^ vnenst ^ ttjze 51 MiLgtied des
nächst der Kriesstraste . Waöati-Sparvereins.

Praktische Weihnachts - Geschenke :
Schulranzen
Schul-Mappen
Musik-Mappe«
Aktenmappen
Reiseneeeffarres
Hosenträger
Hundeutenstlien

Zeine Lederwaren
vamentäschchen
Portemonnaies
Brieftaschen
Banknotemaschen
Zigarrenetuis
Markttaschen i75ks .3.s
Schaffnerlaschen .

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder de» Bürgerausjchusses werden hierdurch

zu einer öffentlichen Versammlung auf ^
Donnerstag , den 17. d. Mts ., nachmittags 3 Uhr,

in den großen Rathausfaal ergebenst eingcladen.

"V I

Tagesordnung :
bis zur Ein .1 . Ausbau der Straßenbahn in der Kriegstraße

mündung de: Kronenstraße .
2. Kanalisation des Stadtgebietes östlich der Boeckhstraße zwischen

Eiarten - und Südcndstrahe , des Beiertheimer Stadtteils und
Herstellung einer, Regenwasser-Ableitung im Stadttejt
Rüppurr .

3. Abänderung der Grundsätze über die Anstellungs- und Ein -
kommensverhältnisse der städtischen Beamten ( Beamtenstatut )und Bewilligung außerordentlicher Zulagen an die städtischenBeamten .

» . Abänderung der Grundsätze für die Ordnung der Dienst- und
Einkommensverhältnisse der städtischen Arbeiter ( Arbeiter¬
statut ) und Bewilligung außerordentlicher Lohnzulagen an die
städtischen Arbeiter .

S . Abänderung der Gehaltsordnung für die Lehrer der städtischenVolksschule und der Grundsätze über die Gewährung von Zu-
Schüssen zu den Ruhegehalten von Hauptlehrern der städtischenVolksschute und zur Hrnkerblie^enenvcrsorgung solcher Lehrer.

Lrbei <sverftche <mirg
rii,d Aerzte.

Immer mehr greift der dem Rechtsgefühl widersprechend« sind
staatsbürgerliche Rechte direkt verletzende Mißbrauch um sich, daß die
dem Leipziger Verband ergebenen Äerztevereine die für die Lebens»
Versicherungs -Gesellschaften weiter arbeitenden Aerzte dadurch mürbe
zu machen und mit Gewalt auf ihre Seite zu ziehen suchen , daß sie
ihnen mit einem ehrengerichtlichen Verfahren drohen, oder fte gar in
ein solches verwickeln , um auf diese Weise die mißliebigen Elemente
in ihren materiellen wie ideellen Interessen auf das schwerste zu schädi¬
gen . Dieser , jeden abweichenden Standpunkt rücksichtslos nieder¬
tretende Terrorismus kann nicht scharf genug gebranomarkt werden
und zu seiner gebührenden Abwehr mögen die gesellschaftstreuen Aerzte
sich folgendes dienen lassen :

Im preußischen Ministerialblatt für Medizinal - und medizinischeUiiterrichts-Angelegenheiten find im Jahrgang 1W5 S . 95, Jahrgang1906, S . 72/73 und Jahrgang 1907, S . 89 drei völlig übereinstimmende
den sogenannten Streikbruch im letzten Streite der Aerzte mit den

Im MM :

i

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1908
Der Oberbürgermeister .

Siegrist .

o 9

Lacher .

Gr. Badische
Staalseiscndahncu.

liftrug m ky,Di M,
dif ütlMlut

Vom 18. bis cinschl. 24. d. MtS.
,aiich am Sonntag den 20. d. Mts .)
ist die Stadtauuahmestelle für
Expreßgut Amalienstraße 14b von
8 Uhr vorm , dis 9 Uhr nachm, (am
24. jedoch nur bis 8 Uhr nachin.)
ununterbrochen geöffnet.

Ani Sonntag den 20. d. Mts .
werden Expreßgüter in der Expreß -
guthalle am Hauptbahnhof von
7 Uhr vorm, bis 9 Uhr nachm, (wie
an Werktagen ) angenommen . Wäh¬
rend der Nachtzeit erfolgt die An-
nähme von Expreßgütern am Gepäck»
schalter im Hauptvahnhof (Eingang
Hauptportal). 18243 .2.1

6r. Statlonsamt Hauptbihohof.

Teutschneureut.
Ster - u. Atammholz-

^ Uersteigerung.

Bauarbeiten -
Bergebung . 2.2

Für den Hauptbau des neuen
Landesgefängniffes in Mannheim
sollen nach Maßgabe der Verord¬
nung Grotzh . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Januar 1907 die
uachgenannten Arbeiten vergebeniverden:
Bodenbeläge mit Stampfasphalt -

platten c. 1200 Qm .
Eichenparkettboben in

Asphalt c. 180 „Lrnoleumbödcu .K c . 1800 „Gipscstrich c. 1300 „Schrcinerarbeiten =
aloei Lose zus . c. 800 „Maler - u. Tüncherar¬
beiten — vier Lose
äuf. .. c. 40 000 „

. Arbe,tsauszuge werden gegeniLrstattung der Selbstkosten bis
einschließlich 22. Dezember d I ..aus unserem Baubureau — Her-
zogenriedstraße — an Wochentagenvon 8—1 Uhr abgegeben, woselbstauch die Bedingungen und Zeich¬
nungeneingesehen werden können .Dre Angebote sind mit entspre¬chender Aufschrift versehen, ver¬schlossen und portofrei bis
Mittwoch den 23. Dezember 1908 ,vormittags 10 Uhr ,einzureichen. Die Eröffnung derAngeoote s,ndet um die genannteZert im Beisein etwa erschienenerBewerber statt . 10469a

Zuschlagsfrist 4 Woche».Mannheim , 2. Dezember 1908.Bauleitung für den Neubau eines
Landesgefängniffes in Mannheim .W e n ig e r ,Großh . Bezirksbauinspektor.

Aus dem Genoffenschaftswald in
Teutschneureut werden am
Donnerstag , den 17. Dezember,710 Ster forl . Scheit- u. Prügel¬

holz u . 1925 Stück forl . Wellen;
Freitag » den 18. Dezember,93 forl . Stämme , II . u. III . Kl.

versteigert . 10459a
Zusammenkunft jeden Tag , früh

% 10 Uhr, beim Rosenhof
Teutschneureut , 9. Dezbr . 1998.Der Waldausschuß.

B a u m a n n , Bürgermstr .

Pfänder -MU
Versteigern,lg .

Donuerstag den 17. Dezember,nachmittags 2 Uhr, werden im
Auktionslokal Zähringerstr . 29 im
Auftrag der Pfandleiherin Emma
Jöst die über 6 Monate verfalle¬
nen Pfänder , Buch 6 u . 7, von Nr.
4184 bis 6296 als :

Herren - und Frauenkleider ,Weißzeug, Betten , Wand - und
Taschenuhren, Ringe , Schuhe u.
Stiesel , 18230

gegen bar öffentlich versteigert .Der Ueberjchuß des Erlöses wird
nach Abzug der Pfandschuld u . der
Kosten , wenn vom Verpfänder
nicht innerhalb 14 Tagen abgeholt,gemäß der gesetzlichen Bestimmun¬
gen bei der zuständigen Finanz ,
stelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
8 . Hischmann, AllltisilsgkiM.
a

HolMr -lchkriW.
Das Großh . Hofforst- u. Jagd¬amt Karlsruhe versteigert

Freitag , den 18. Dezember,früh 9 Uhr im SchützenhauS aus
Großh . Bannwald aus den Distrik¬ten der Forstwarte F . Heß .Bauer und Borel :

11 Ster Eichenscheitholz meistIII . Kl.. 11 Ster gemischtes , 608
Ster forlenes Roll- u . Scheitholz.27 Ster buchene , eichene u . ge¬
mischte und 170 Ster sorlene Prü¬
gel 1 . u . II . Kl. 17W9

finden liebevolle diskr.
Aufnahme bei Heb-

I u HI UII Minne. Nähe Karlsruhe
Offerten unter Nr. B42821 an die

Srptd . der »Bad. Presse". 17.9

P

Für Weihnachten
empfiehlt

Geschenke=
Körbchen

» ä feinen
Wurst - Waren

ton M. 3. — bis M. 20 .—

Beinsch inken
Jtollschi nJcen

Hussschink en
roh oder geioeU . m jeder QrOlee

(Karl <§ ayer
Königl . <i. Hersoyl . Hoß,,

3.1 Stuttgart 10589a
1 Holzstrasse 1

Grösstes Versandhaus.
Telephone 4sS vnd i “78.

Bestelfuiifen nach ouswarts
erbitte baldmöglicf *st .

Preisliste m

Für Aerzte!
2sitzigeS, kleines Automobil ,offen und geschlossen zu fahren, erst -

klasfiges Fabrikat, Wasserkühlung ,niederste Steuerklgffe mit voller
Garantie, billigst zu verkaufe « .

Anfrag , unter Nr . 1v013 befördertdie Exped. der »Bad . Presse*.

Krankenkassen behandelnde Urteilssprüche des ärztlichen Ehrengerichts.
Hofes enthalten , in welchen im Widerspruche mit den erstrnstanzlichen
Ehrengerichten folgende Leitsätze festgestellt sind :

1 . Von einer ehrengerichtlich strafbaren Erndrängung eines Arztes
in den Besitzstand seiner Berufsgenoffen kann keine Rede sein,wenn ein Arzt zwecks Annahme einer Kaffenstelle an einen Ort
verzieht, an welchem die seitherigen Kassenärzte ihr Amt nieder¬
gelegt haben. Nicht nur , daß letztere hierdurch ihren Rechtsbesitzselbst aufgegeben haben, steht es auch nach der reichsgesetzlich ga¬rantierten Freizügigkeit jedem Arzt frei , sich am Orte reiner Wahl
niederzulaffen . um dort seinen Beruf auSzuüben , und es würde
eine nach den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen unzulässige
Beschränkung der Freizügigkeit des Arztes sein» wenn er durch
ehrengerichtliche Maßnahmen diesbezüglich beeinflußt würde.

2 . Ein Aerzteverein kann nur seine eigenen Mitglieder auf seine
Beschlüsse verpflichten, ist aber nicht berechtig?» allgemein gültige ,
auch für ihm nicht ungehörige Aerzte verbindliche Normen zu
setzen.

a. Jeder Arzt kann auf seine Berufstätigkeit bezügliche entgeltliche
Verträge schließen , es sei denn, daß er sich durch Beitritt zu einem
ärztlichen Vereine , der seinen Mitgliedern besondere, aus die Aus¬
übung des Berufs , insbesondere auf Abschluß von Verträgen be¬
zügliche Verpflichtungen auferlegt , selbst in seiner Frechen
beschrankt .

Die bei einem solchen Vertragsabschluß bekundete Abweichung
von Anschauungen und Beschlüssen der Standesgenossen ist für das
ehrengerichtlichePerfahren nur dann von Belang , wenn das ab¬
weichende Verhalten an sich eine Verletzung der Standesehre dar¬
stellt, also gegen die besonderen Regeln des ärztlichen Anstands
verstößt. Speziell ist die Vereinbarung eines niedrigeren Hono¬
rarsatzes als ihn die übrigen Aerzte erzielen wollen, ehrengericht.
lich nicht rügbar , wenn der Satz nicht ein unangemessen niederer ,
somit unwürdiger ist. Trifft letzteres nicht zu. so reicht auch das
logenannte „ den Kollegen in den Rücken fallen " für die ehren¬
gerichtliche Bestrafung nicht aus .

4 . Die Tatsache, daß ein Arzt als Mitglied eines Aerztevereines
eiriein Beschluß des letzteren zuwiderhanbelt , reicht allein nicht aus ,um eine ehrengerichtliche Bestrafung herbeizuführen . Ein Anlaß
fu letzterer ist nur dann gegeben , wenn aus der Form oder den das

Verhalten des Vereinsmitgliedes begleitenden besonderen Umstän¬den »Momente zu entnehmen sind, welche das Verhalten des Mit¬
gliedes zugleich als eine Verfehlung gegen die ärztliche Standes¬
ehre als solche erscheinen lassen .
Zu obigen Thesen des ärztlichen EhrengerichtShoses, welche analog

auch auf das Verhältnis der Aerzte zu den Lebensversicherungsgeseu-
schaften Anwendung finden , sei noch bemerkt
ad Ziffer 3 Satz i : daß die von den Mitgliedern des Leipziger Ver¬bandes den ', letzteren gegenüber übernommenen Verpflichtungen an ?

Einschränkung bei Abschluß von Verträgen sich seither nicht auf die,n : t deti Lebensversicherungsgesellschaften vereinbarten llntersuch-
ungs - und Attest- Honorare erstreckt haben , hat der Leipziger Ver¬band selbst anerkannt , indem er bei Aufstellung seiner Kampfraxcden Herren Aerzten spezielle Reverse darüber zugehen ließ , daß sie
sich ihm gegenüber auf diese Kampftare verpflichten sollen .

a<l Ziffer 3 am Schluß : daß die von den LebenSverftcherungsgesell-
schaften derzeit gebotenen und gezahlten Staffeltaxen kerne un¬würdige Honorierung der Vertrauensärzte bedeuten, geht zurEvidenz daraus hervor, daß der Aerztetag in Danzig diese Taxenals angemessen anerkannt hat und daß der Streit zwischen den
Gesellschaftenund den Aerzten lediglich wegen der Dauer des abzu
schließenden Vertrages entbrannt ist. 10608c

Der Vorsitzende : von Rasp.

Creator
Das Ton Herrn JI . Mehl , us

Milihausen i. £ . erfundene
Haar¬
wuchs¬
mittel

nimmt unstreitbar den ersten
Bang aller bis jetzt im Ge¬
brauch befindlich .Haarwuebs -
mittel ein. HaaranalaU .Sehap -
pn , Haars palten verschwind ,
sofort nnd wird ein schönes ,
üppiges u. langes Haar beim
regelmXssig. Gebrauch erzielt ,und zwar der schönste Erfolg
mit einer einzigen Flasche .
Alleinverkaaf für Karlsruhe bei
Friseur Willi. Schmitt ,
jetst Klttrntrasie 14,neben Hotel Erbprinz .

Versendet in ganz Deutsch¬
land die Flasche k Mk. 3.—

Karlsruhe i. B. 6.6

Stunde noch gescheitert . Nun erläßt der wirtschaftliche Verband ein
Zirtusar , in welchem erklärt wird , er sei genötigt , zu „schärfere» Maß¬
regeln " zu greifen . Er habe vorerst folgende neue Kampfbestimmun-
gen getrosten :

1. Sperrung sämtlicher LebenSvcrsicherungszeugnissefür Lebensver.
sicherungS - Gesellschaften .

2. Sperrung sämtlicher Nnfallzeugniffe für Lebensverstcherungs-
Gesellfchaftru, die gleichzeitig das Unfallvcrficherungsgeschäfl be¬
treiben .

3. Sperrung sämtlicher Zeugnisse für Jnvaliditäts -, Kranken- ui .l
ähnlich Versicherungen.

Die Formulare für die unter 3 . erwähnten Versicherungs¬
arten entsprechen vielfach so sehr den Formularen für Lebensver¬
sicherungen <z . B. „Deutscher Anker" u . a . ) daß Mißbrauch nich
ausgeschlossen ist.

4. Sperrung der Tchrsurkunhen bei Sterbcfcillen Versicherter.
»Kein Arzt ist zur Ausstellung von Bescheinigungen zur Er

Hebung von Versicherungsbeiträgen gezwungen.
"

Nun Handelt es sich um die gewiß auch weite Kreise interessie
rende Frage :

Sinh diese Maßnahmen nicht geeignet, weit über den firn
der Aerzte und der Lebensversicherungsgcscllfchaftcn lunnn

», die schärfste Mißbilligung zu erwecken
- Diese „schärferen Maßregeln " richten sich direkt gegen die Ver

sicherten und es muß doch die Frage aufgeworfen werden : Haben fci
Aerzte bezw. der terrorisierende Verband m Leipzig wirklich das Rech,
solche die Interessen der Versicherten in dieser Weiie schädigende Maß
regeln zu ergreifen ? Der erste und dritte Punkt macht es demjen ,

der sich versichern lassen will, einfach unmöglich, in eine Lebens
Versicherung bezw . in eine Jnvaliditäts - , Kranken - und Unfallversicher
ung einzutreten und , in die Zukunft schauend , für feine Familie , rat
es seine Pflicht ist, Sorge zu tragen .

Der 2. Punkt greift sogar aus das Gebiet der Unsallversicherun,
über , welche mit dem bisherigen Streit in keinerlei Beziehung stehr.

4. Punkt : Die wirtschaftliche Abteilung des Leipziger Verbände
hat sogar den Kampfruf an die Aerzte ergehen lassen , di « Ausstelluu
von TodesurkuntEn zu verweigern , wodurch den Hinterbliebenen de
mit Tod abgegaugrnen Personen , welche ihr Leben versickert hatter
bei Erhebung der Versicherungssumme große Schwierigkeiten erwachse .
Der Leipziger Verband hat sich dazu verstiegen, durch seine Maßnal
meu das Publikum gegen die Ledensversicherungsgesellichaften au sch
reizen . Jetzt will er das Publikum auch noch direkt schädigen . Letztere
wird aber die hierin liegende Tendenz , welche ihm selbst die größter
Wunden schlägt , der richtigen Stelle zu Lasten zu legen wissen , näuüicd
dem Leipziger Äerzte-Bervandc .

Fahrnis-Berstkigerunff.
Donnerstag , den 17. Dezember, nachmittags 2 Uhr, werde ich im

Auftrag im Auktionslokal 20 Rüppurrerstraße 20 ,
gegen bar öffentlich versteigern :

1 hochfeine seidene Garnitur , bestehend in Diwan und 4 Fauteuils ,wie neu, 2 Diwan sehr gut erhalten , 1 Vertiko, 1 großer alt¬
deutscher Spiegel , versch. Haus - u . Küchenrat, 1 Glasschrankche»für Putzmacherin geeignet, 2 Ladenschäfte. 2 Geigen , 1 Flesich -
wolf für Landmetzger, 6 Bände elektr. Anzeiger, 6 Bände elektr.
Zeitschrift, 2 Bände „Die Schule des Elektrotechnikers", 1 Buch
elektromagnetischer Telegraph , 1 Buch Experimental - Vorlesungenüber Elektrotechnik , 1 Buch „ Die Elektrizität und ihre An¬
wendung , 1 Kinematograph mit 2 Late.rna Magica mit versch.
schiebbaren und drehbaren Bildern . 18289
Liebhaber ladet höflichst ein

J . Hadlener , Auktionator.

Der Vorsitzende: von Rasp.
Im Anschluß an obige Erklärung des Lebensversicherungs-Verban¬

des dringen wir folgendes Schreiben, welches seitens des Verbandes der
in Deutschland arbeitenden Unfallversicherungsgesellschaften an den
geschäftsführenden Ausschuß des deutschen Aerztevereinsbundes gerich¬
tet ist , zur allgemeinen Kenntnis (insaratnr ) :

„Aus der Bekanntmachung des Leipziger Wirtschaftlichen Verbaut
des vom 7 . Dezember ersehen wir , daß derselbe unter seinen neuerlichen
Kampfmaßregeln gegen die Lebensversicherungsgesellschaften auch ite
Sperrung aller Unfallzeugniffe gegenüber Unfallversicherungsgcsell-
schaften , welche gleichzeitig Lebensversicherung betreiben , angeord,
net hat .

Wir gestatten uns vor allem darauf aufmerksam zu machen , dag
die Vereinbarungen über die Ausstellung von Unfallattesten im Jahr «
1898 zwischen den Vertretern der Unfallversicherungs-Gesellschaften
und den legitimierten Bevollmächtigten des Deutschen Aerzteverems-
bundes abgeschlossen und vom Deutschen Aerztetag zu Wiesbaden sanl-
tioniert woroen sind.

Wir müssen demnach der wirtschaftlichen Vereinigung entschieden
die Zuständigkeit zu einem derartigen Eingriff in den zwischen dem
Deutschen Aerzteverband und . dem Unfallöersicherungsverband ge¬
schlossenen Vertrag bestreiten u . ersuchen dringend Stellung dagegen zu
nehmen, daß die,genannte Vereinigung in der oben bezeichneten Weise
die deutschen A -rzte zum Bruche des bestehenden Vertrags auffordert .

Gleichzeitig möchten wir nicht verfehlen , darauf hinzuweisen, daß
die Aerzte durch Befolgung der Sperrverfügung des Leipziger Ver¬
bandes ernste Gefahr laufen würden , sich gegenüber ihren Unfallpatien -
ten schabenersatzpslichtig zu machen . -

Zum Schluffe geben wir auch an dieser Stelle unserem Bedauern
Ausdruck , daß seitens des Leipziger Verbandes durch die Wahl eines
derartigen Kampfmittels der Kampf auf ein Gebiet ausgedehnt wurde.
daS mit der zwischen den Lebensversicherungs-Gesellfchaften und dem. . . ' ' er BehandlungLeipziger Verband fchivebendeil Frage bei sachlicher
zu tun hat .

München, 12. Dezember 1908.
Hochachtungsvoll

VrkSasK Ui io JesWisil zrbeiiesdko Unfall
veWronzS-GtseWstev.

Der Vorsitzende : von RasjK

nichts
10609a

mmm Gslvwaren , Tra « rmge ■—
tu großer Auswahl empfiehlt ?» reellen billigsten

Preisen mit 5'). Rabatt . 17922 .3 2

^. UiIIen, « ot>lovuh«
Seim Kotossrum , Waldstraße 24 .

Badener Pferde «Lose !
4578 « ew. M . 100,000 , 10000 , 5000 ,
3000 , 2000 , 14 ä 1000 , 60 ä 600 M . — bar Geld '

W0T Diese « Freitag gaeaut . Ziehung . "7WS
1 Los kostet 1 M„ 10 nur 9 M. bei der Generalagentur 18294

[(llffirtait Gehr. Gihringer, 0 . 11 . MnprJl).



SRt; 585 Mittagblatt. Mittwoch bot 16 . Dezember 1908.

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise der

herzlichsten Teilnahme, die wir in unserm herben
Schmerz um den Verlust unserer lieben, treu¬
besorgten Gattin und Mutter

fn Marie Schaal
geb . Lehle

in so reichem Masse von allen Seiten erfahren
durften , ebenso für die trostreichen Worte des
Herrn Dekan Ebert am Grabe der Entschlafenen,
dann für die vielen Blumenspenden und die so
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte
sprechen wir allen unsem innigsten Dank aus .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Adolf Schaal , Banverkmeister

18270 und Kinder.

crdiscye Kresse . &:ite IS

Was ein
brauchbarerEnt

staubet leisten kann und leisten soll , sehen Sie erst , wenn
Sie unseren 10411a.2 .1

Entstauber Holdere Rapid
zur kostenlosen Probe gehabt haben . Bitte verlangen Sie
kostenlose Probelieferung durch Ihren EisenhSndler oder Ihr
Hausbaltungsmagazin. Wo wir nicht vertreten sind, liefern
wir direkt zur kostenlosen Probe . Ausführliche Broschüre
Nr. 55 »DaS neue Entstaubungsoerfahren" gratis und franko

Gebr. Holder, Metzingen i. H
Größte und leistungsfähigste Entstauberfabrik

des Kontinents.
Eigene Niederlassungen :

Berlin n. Strassbarg L Eis.

Statt Karten 1

Rosel Reis 18293
Dr . med . Eugen Kaufmann

Verlobte
Karlsruhe i. Baden Düsseldorf

Kronenstrasse 37/39 Dezember 1906 Schwanenmarkfc3
y

Stellen finden
als Bnchhalter , Sekre¬
tär, Verwalter erhalt.

_ jg . Leute nch . 2—Linon ,
griindl. Ausbildg . Bisher es. 1418
Besätevertagt . Prespkt gratis .
Dir P. Kästner, lelpsig 63 - Llad.

Wm -WiM
nit Praxis , der guter flotter Zeichner
ind Rechner sein muß , per Anfang
fanuar 1S0S gesucht .

Offerte mit ZrugniScopicn und
Sehaltsansprüchen unter Nr. 18276
in die Erved . der „Bad . Presse ". 2.1

Junger Mann.
18—19 Jahre , der bereits im Ver¬
sicherungswesen tätig war, sür hiesig.,
größ . General-Agentur p. l . Jan . 1909
gesucht . Offerte« mit Geh.-Aug.
unter Nr. 16273 an die Expedition
der „Bad . Presse " erb,_ 3 .1
^ Viel Geld ! «

kann sich Herr oder Dame ver-
menen durch leichte schriftliche
Hausarbeit . Zum Erwerb sind
100 M in bar erfordert . Off . unt .» 48172 a . d . Exp , d . „ Bad . Presse" .

Cristen ; r
,Kreditges. m. b . H . sucht Filial -

letter, der sich mit 500—1000 Jl
beteil . Off . u . Nr . 10533a an die
Exp , der „Bad . Presse" .

Ladnerin .
Selbständige Verkäuferin für

Wurstlerei für Filiale gesucht .
. Offerten mit Photographie, Zeug-

mssen und Gehaltsansprüchen er¬
wünscht .
. Offerten unter Nr. 10813a an die
hped . der „Bad. Presse "._ ai

Tüchtige

Dreher
ffnden bei guten Leistungen
dauernde Beschäftigung .
Anfragen mit Angabe der Lohn-
Sprüche an die 10684».L1
Werkzeugfabrik Aktien¬
gesellschaft Reishauer ,

Rastatt .

Flotter Zeichner ,
s

der bereits im Zentralheizungs¬
fach tätig war , wird auf 2—Z Mo¬
nate für sofort gesucht . Offert , nr
Angabe der Gehaltsansprüche unt .Nr . 18240 a . d . Exp. d . Bad .Prefle .

Suche,zum 1 . Januar event
1früher alleinstehende

i zur Besorgung meiner HanS -
. Haltungsgeschäfte gegen Gewäh-
i rung freier Wohnung (Küche ,
I Zimmer, 2 Mansarden) ; Wäsche
, und Kochen wird anderweitig
I besorgt. 18205 .2.2

Dr. med . Arnsperger,
prakt. Arzt.

Kriegstr . 147 , Part. |

Israel . Haushälterin
welche gut kochen kann geg . guten

stin f . ein Geschäftshaus gesucht.
Offert , unt . Nr . B47908 an die
xped. der „Bad . Presse " .Exp

«
Gute Stellen finden sof. n.
1. Januar : Mädchen , welche

‘ etwas kochen können, für hier u.
anSw . Lohn 25—30 Mk. 848211
Burean Kölmi , Bürge estr. 10 .

Kochfraulein
kann unt . günst. Beding, das Koch ,
erlernen . Eintritt 1. Jan . 1909
evtl. früh . Näh. b . Oekonom Zirn ,
Offiz . -Kafino, Tel . -Batl . 4 . 23“"J

Z Suche auf 1. Jan. noch
. einige Mädchen,

die gut bürgcrl. kochen können, als
Köchinnen und Mädchen für alles.

Näheres durch 848217
Frau Zeller ,

D.
' Reiters Nächst,' Amalienstr . 1l .
Gesucht auf sofort ein

das kochen u . auch dem Haushalt
vorstehen kann . 848216

Näheres Hübschstrahe 27 , II .
Mädchen gesucht .
Suche fstr sof. öd. , 1. Jan . ein

Mädchen,, mjt
liebst, v. Lande. Ru¬

dolfstraße 15, III . B48153

Nach
'

suche ich fortwährendwohlerzogene
Mädchen st garant. sol . Häuser . ,«.^»
Frau Hofstadt-Gammerer , Stuttgart

Staat !, konzessioniert. — Gegr. 1863.
Auf 1 . Januar fleißig . , sauberes

Mädchen für Hausarbeit ; demselben
ist Gelegenheit -geboten,, das Kochen
Iii erlernen / 1848026
rau Michaelis, Schönfeldstr. 2, II -
Ein ehrliches , braves Mädchen

gesucht auf 1 . Januar- 648195
Wakdhorustr. 62.

Tüchtiges Mädchen für alle Haus¬
arbeit in gutem Hause sür 1 . Januar
gesucht- 848197

Fra» E. Ettlinger Wwe.,
_ Bernhardenaße 19 ._Braves Mädchen , auch vom
Lande , findet sofort Stelle . Karl¬
straße 15, 1 Tr . B48145

Auf sogleich wird eine saubere,
tüchtige MouatSsrau für den
Vormittag gesucht. 648207

Saiserstraße 40, 4. Stock.

Baufachs
Vertreter gesucht

für Trockenlegungs-Arbeiten nach unserem Verfahren.
Einiges Kapital zwecks Ankauf der von uns erfundenen ,
pateutierteu Säge-Maschine ist notwendig .

Stadler 8 Geyer, München,
Wittelsbacherstrasse 8 , I.

10493a

Gesucht für den Platz Karlsruhe ein äußerst tüchtiger 10586a

2.2
aus der Chocoladen- und Confituren -Branche. Der betreffende Herrmutz vor allem- bei der einschlägigen Kundschaft durchaus auf das besteeingeführt sein.

Offerten unter genauer Darlegung der bisherigen und gegen -wartigen Tätigkeit , Einsendung der Photographie und mit Angabe vonReferenzen unter D . P . 66 an Rudolf Moste, Dresden , erbeten.
Eine große Nähmaschinenfabrik sucht einen

erstklassigen 10590^.3.2

welcher die Lang-, Schwing- , Ring- und Rundschiff-
Sqfteme kennt und mit moderner Kabrikatkonsweffe und
Akkordwesen gründlich vertraut ist.

Rur wirklich erste RrSste mtt besten Referenzen
wollen Offerte mtt Angabe über seitherige Tätigkeit .
Atter , Sehattsansprüche re. einreichen unter K. Ci .4938 cm Rudolf Möge, Cölu.

Modistin-Gesuch.
Tüchtige , selbständige WrbeUerin ,

gediegenen Charakters , findet per
1. Februar angenehme Jahres -
stelluug . 18286 .21

Offerten erbitte Dnrlach , post¬
lagernd unter Chiffre s . N. >»<>».

IS ! Allen suchen :

Tüchtiger , junger Mann ,
z. Zt . auf einem Fabrik- Burcau tätig,
sucht per 1. Jan . 1909 , evtl, sofort
Stellung als Buchhalter oder
sonstigen Posten in gutem Hauff.

Offerten unter Sh. 648178 an die
Expedition der „Bad . Presse ". 21

Junger Kaufmann
mit guten Zeugnissen , sucht Stelle
als Lagerist oder Verkäufer, sofort
oder später . 3 .3

Offerten unter Nr. 10560a an die
Exoed . der „ Bad. Presse " erbeten .

Kaufmann »
Jnstallations - u . Haushaltungs -
Branche sucht per 1 . Jan . 1909 evt.
später Stellung als Verkäufer , La¬
gerist evtl. Rersender .

G^ l. Off . unter Nr . B48161 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.
Ein kautionsfähiger , zuverlässig»

fleißiger Mann sucht eine Stelle
als Einkassierer , Bürodiener oder
Ausläufer . Zu erfrag . Schüven-
straße 66, 2 . St . B48168Lehrstelle
lüniM

'

.

" ‘

. jurti !
Für einen 16jährigen, kräftigen

Jungen wird in einem guten Hause
Lehrstelle gesucht, wo Gelegenheit ge¬
boten , die Metzgerei und Wurst¬
lerei gründlich zu erlernen. Ein¬
tritt könnte auf 1. Januar erfolgen.
Familienanschluß erwünscht .

Offerten unter Nr. 10617a an die
Exped. der „Bad Presse " erb . 3.1

7. Stetten suchenu ‘ per 1 . Januar 2 ordentliche
Zimmermädchen mit guten Zeug¬
nissen durch Frau Kelter , B . Rei¬
ters Nachfi . , Amalienstr. 11. 6 " ' "
Jung . Kräulein sucht zum 1 . Jan .
1909 Stellung Utfit ™ möglichst
als einfache » 1UILV in kleiner
Familie . Offerten unter Nr. 648200
an die Expedition der .. Bad . Presse ".

Uildßr . 11 zr . Säulen ; i
'
Ä

Keller auf sogl. od. spät , zu vermieten,
event. könnte Wohnung dazu gegeben
gegeben werden . Näh. im Spezerei-
laden od . Waldhornstr . 14 . 18055*

An bester Kage
lKaiserstraße Ecke Marktplatz ) sind
Bnreauräumlichkeiten sehr preis¬
wert zu vermieten . B48151

Zu erfragen Kaiserstraße 141, 3.
Stoa , im Anwaltsbureau .

6d )i» imnMt IS

find ca. ISO qm heizbare Par¬
terre » Räume mit anschließendem
Bureau , per sofort oder später billig
zu vermieten, eventl . können noch
ca. 60 gm Keller und sonstige ver¬
schiedene Räume im zweiten oder
dritten Stock dazu gegeben werden.

Nähere» Kronenstraße Rr . 48 ,
im Laden. 17001*

Mitte der Stadt
find per sof. od. später große Büro -
und Magazins - Räumlichkeiten ,
für Bank- oder EngroS-Geschäft pas¬
send, preiswert zu vermieten .

Näheres zu erfragen 14037.30.12
Garteuftratze 12.

» «
8 3 , 4 » ♦ 5 Dimmer - 8

| wohnungen $
« alle der Neuzeit entsprechend «
« eingerichtet, sonnig gelegene «
« Wohnungen , gute Lage , per «
« sofort od. später zu verm,et . «
« Näheres zu erfrag , im Büro «
« Melanchthoustraße 2. 17889 «
« »

| Karlstratze 87 |
• ist im 2. Sick , eine Wohnung , »
« bestehend aus 8 Zimmern , «
« Bad , Küche u . Speisekammer , «
« 2 Kammern , 1 Schwarzwasch- •
• kammer, 3 Kellerabteilungen , «
« schönem Hintergarten , Fahr - «
« radpall , elektr . Aufzug rc. auf «
« 1. April 1909 zu vermieten . «
« Einzusehen von 10—12 Und •
• 4 bis 5 Uhr . 17888 «
« Näh . Ritterstr . 28 im Büro . «
« «

Adolf Lindenlaub

Eine MrUtn- Mnij
mit Koch- und Leuchtgas ist per so¬
fort zu vermieten . Preis monatlich
15 Mark. 18288

Schwauenstraße Rr. 13.

Im Hause 17272*

Kaiserstrasse 138
5 . Stock, ist eine freundliche

Wohnung ,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
mit GlaSabschluß , per s o f o r t

zu vermieten .
Zu erfragen im Kontor auf dem

Hof.

Zweizimmer -Wohnung mit Zck-
gehör sogleich od . später s. monatl .
17 M zu vermieten . 2347952

Näh . Marienstr . 70, II .
Douglasstratze 2, in ruh . Hause ,

ist eine geräum . 4 Zimmerwoh »
nuitfl mit Zugehör ans 1 . Avril zu
vermieten . Zu ersr . I Tr . h. 648198

Kaiser-Allee 58 ist eine Wohn¬
ung von 5 Zimmern und 1 Keller ,2 Mans. u . Bad, vollständ. neu her-
gerichtet , per 1. Aprilz. verm . 6" " ,1

Kapellenstr . 56», 5. St ., ist wegen
Versetz, eine schöne 3 Ztmmerwoh -
nnng nebst Zubeh. auf I.Jan od.spät.
zu verm. Näh . 2. St . l. 647562 5.4

Luisenstr . 5711. , ist eine schöne3 Zimmerwohnung per sofort od.
1 . Januar zu vermieten. 2347475

Zu erfragen im 1 . Stock.
Zimmer .

Ein großes, gut möbliertes , Helles
Zitumer ist an ein solides Fräuleinoder Herrn bis 1. Januar billig z„vermieten . Nach Wunsch 2 Bette».

Näheres bei Krau Al edel
Waldstratzo 33 , II. H. 648103

Kein möblierte 13653*Zimmer
mit und ohne Pension an bessereBeamten und Kaufleute zu vermieten.

Näheres RowackSanlage IS . p .
Einfach , aber hübsch möbliertes

Zimmer bä S
»u vermieten. 648188

Kriegstraße 26, 4. Stock.
vemhardstr . 6, pari., ist schönmöbl. Zimmer mit separat Eingang
ans sofort od 1. Ja », an Herrn od.
Fräulein billig zu vermieten. Evtl,
vorübergehend . 648185

Dnrlacherstr . 49 ist ein freundl .möbl. Mansardenzimmer zu ver¬mieten . Näh. Stb . 4. St . 2348152
Dnrlacherstr . 79, 2 . St ., ist ein

schön, möbl. Zimmer sof. od. spät ,
zu vermiet . Preis 12 ©48034

Gartenstr . 40, III ., in ruh . Lage ,ist ein gut möbl. Zimmer sogl.
od . 1 . Jan . zu vermiet. B48150

Kaiserallee 77a , 3. St . , sehr schönmöbl., zweifenstrig. Zimmer mit
Balkon , ohne vis-a-vis, an soliden
Herrn zu vermieten. B47564

« aiserstratze 6», 3. Tr, ist ein
schön möbl . Zimmer per sofort
oder 1 . Januar billig zn vermieten.
Zu ersr. im Uhrladen . 648214

Fabrilba« ju »ermme«
Auf 1 . Oktober oder früher ist ein dreistöckiger Fabrikban mit

Unterkellerung . Kesselhaus , Nebenräumr mit Materialaufzug und den er¬
forderlichen Bureauräumen zn vermieten .

In diesem Anwesen wurde eine längere Reihe von Jahren eine
Papicrwarensabrik betrieben, und könnte eventuell die Kraftanlage ein¬
schließlich Transmissimr übernommen werden . 18318

Näheres Steinstratze 27 , BaukMau .

» arlstraße 12, 2 . St . , bcr Haupt
post schräg gegenüber , ist ci » sehr
schönes , möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer , sowie ein feines 2 fcnsir.
Zimmer bei Bcamten - Witwe billig
zu vermieten. 847820 .4 4

Ludwig Wilhelmstr . 3 , 3 . St . r .,
ist ein kl . schön möbl. Zimmer
billig zu vermieten ._ B47881

Luisenstr. 7, 3 . St . , ist ein großes ,
schön möbl. Zimmer in gesundem
Lage ohne vis -a -vis ,sof . o . spät ,
zu vermieten . B47957

Ritterstr . 3 « , 2 Tr . , ist ein 2fc» stng . ,
gut möbl. Zimmer sof . zn vermieten.
Näh , daselbst oder Part . 848203

Scheffelstr. 8 istunmöbl . Parterre -
Zimmer und möbl . Mansarden¬
zimmer ans sofort zu vermieten .
Näheres 2. Stock._ B48183

Waldstr. 11, Hth., 2 . St . , ist möbl .
Zimmer mit 2 Betten sofort zu
vermieten._ 2348169

Waldhornstr . 6, 1 Tr» ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer »
separat , auf 1 . Jan , zu verm. 648209

Waldhornstraße 28a, IV , nächst der
Kaiserstr. , gut möbliertes Zim¬
mer mit Pension sogleich od . auf
1 . Jan , billig zu verm . B48171

Wilhelmstratze 2 ist schön möbl.
Zimmer für 18 Mk. pro Monat
zu vermieten . 648015 .2.2

Wilhelmstraße 19 ist ein möbliert .,
schön . Zimmer mit voller Pension
an ein. Herrn od. Fräul . zu ver¬
mieten. Zn ersr . i . Lad . B48121

Zähringerftratze \ 7, Part . , ist ein
fein möbl,, großer,2fenstr.Parterre «
zimmer (sep. Eingang ) , gut heizbar,
sofort billig zu vermieten. 6481 ^4
Ein unmöbliertes Zimmer mit

Kochofen ist sofort oder später an
einzelne Person zu vermieten .
B47955 Näh . Maricnstr . 7V, II .

il
nachweislich gut rentierendes , per
1 . April 1909 zu mieten gesucht.
Offert , mit Angabe der Lage und
Mietpreis an die Exp . der „ Bad .
Presse " erbeten imt . Nr . B48162.

Kagerplatz gesucht
mit Gleisanschluß , möglichst am
West- oder Hauptbahnhof gelegen .
Offerten unter näherer Angabe
der Größenverhältnisse , des Pacht¬
preises usw . unter Rr . 10521a an
die Exp , der „ Bad . Presse " erbet .

Fräulein sucht große 3—4 Zim¬
mer-Wohnung in freier Lage ,
ohne vis-a-vis , bis 1 . April , evtl ,
früh . Ost

^
m. Preisang . u . 3347532

an die der „Bad . Presse " .

Wm. « lim tm
von einem Reisenden , möglichst in
Bahnhossnähc , gesucht «

Offerten unter Rr . 18287 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Möbliertes Zimmer
in gutem Hause von jungem Herrn
zu mieten gesncht .

Offerten unter Nr. 648193 an die
Expedition der „Bad. Presse". 2.1

. tudent , Ausländer , sucht Zim¬
mer mit Pension bei guter Fami¬
lie vom 1 . Januar an . Umgegend
von „ Hirschbrücke" . . . _Offert , unt . » 47860 an die Exp .
der „Bad . Presse" .

> Gesucht von einer Dame ♦♦
ein gut möbl. Zimmer mit voller
Pension in feiner Familie . Beding¬
ung : Sonnenseite u . Nähe der
Kunstakademie. Offert , mit Preis¬
angabe an 10593a
Frl . L . « eil, Darmstadt , Villa

. SktanPn.
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doppelt .

Wir geben bei allen Einkäufen , die während der

Vormittagsstunden bis 12 Uhr erledigt werden,

auf alle Artikel
ausgenommen einige Markenartikel und Nähgarne

Diese Vergünstigung gilt von heute bis incl . Samstag den 19 . er.

Versäumen Sie diese Gelegenheit nicht !
18241

Geschwister
rm? :

f E'
. 1
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